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Q e l e i t w  o r t

X a

^  \  JLan hört in Kreisen der Bäder- 

Fachleute häufig von Badebetrieben und den Badeeinrichtungen als einer 

Bäder^Industrie spredhen. M ir ist zweifelhaft, ob diese Bezeichnung richtig 

ist. Müßte man nicht vielmehr von einem kaufmännischen Betrieb, einem 

Handelsgeschäft sprechen? Der K urgast ist der Kunde. Kalte und warme 

Seebäder, Seeklima, Meeresstrand und Wellenrauschen, Waldesschatten 

und Sandgluten sind die Ware, die er kauft, um Heilung und Erholung 

zu finden. /  3 9 3 9 1 0  Kurgäste haben im Jahre 19Z5 die deutschen 

Ostseebäder besucht, ohne die in die Millionen gehende Zahl der 
durchreisenden Besucher. Diese Zahlen zeigen den Umfang der Bäder* 

betriebe und die wirtschaftliche Bedeutung, die diese Bäderbetriebe nicht 

nur für den eigenen O rt, sondern für den ganzen Landesteil haben. /  

E s  erscheint mir daher naheliegend, wenn nicht selbstverständlich, daß 

die Industrie- und Handelskammern ihre Aufmerksamkeit auch den 

Bädern zu wenden. W enn die Industrie* und Handelskammer in Stettin 

durch die Herausgabe der Sonder-N um m er „Die Ostseebäder" ihrer 

Zeitschrift „O stsee*H andel ' als erste für die Bäder und das Bädern 

wesen in die Öffentlichkeit tritt, so finde ich auch dafür in der Zahl 

den Grund. Von den eben genannten 3 9 3 9 1 0  Kurgästen haben 

126471, also rund Vs die Bäder des Stettiner Bezirks besucht. Auch 

hierin spiegelt sich die überragende Bedeutung Stettins für die Ostsee.

Der Vorsitzende 
des Verbandes Deutscher Ostseebäder

L e h m a n n ,  Oberbürgermeister.

Kolberg, im April 1926.
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Amflidies Organ der Industrie- und Handelskammer zu Stettin.

Regelmäßige Berichterstattung über die Wirtschaft der Ostseeländer 
und des Stettiner Handelskammerbezirks.

Zuverlässige Auskunftserteilung und Beratung.

Inserate
zur Anbahnung von Geschäftsbeziehungen im In= und Auslande erzielen
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Di e heilkräftige W irkung  der O stsee.
Von Geh. San.=Ra£ Hofrat Dr. R ö c h 1 i n g = M isdroy.

Die heilkräftige W irkung der Ostsee, deren 
deutsche Küsten vor dem W eltkrieg von 400 000 
Reichsangehörigen und 30 000 Ausländern aufge­
sucht wurden, stand erfahrungsgemäß schon lange 
fest und zwar im besonderen für geistige A bspan­
nung, zur Erholung nach Krankheiten, weiter bei 
Neigungen zu katarrhalischen Erkrankungen der 
oberen Luftwege und Bronchialasthma, endlich für 
schwächliche Kinder, besonders bei genügender 
Aufenthaltsdauer, wenn Skrofulose oder englische 
Krankheit Vorlagen. Ueber die Art, wie diese H eil­
wirkungen zu Stande kamen, herrschte vielfach U n ­
klarheit.

Etwa seit Anfang des Jahrhunderts wurde von 
führenden Gelehrten, namentlich aus Berlin, im V er­
ein mit Badeärzten mit der Erforschung der einzel­
nen Elemente des Seeklimas und ihrer W irkung auf 
den menschlichen Organismus "begonnen. Nach fast 
10 jähriger Unterbrechung durch Krieg und N ach­
kriegszeit nahm man die Forschung zuerst an der 
N o r d s e e  und von H am burg aus wieder auf, wä- 
rend an der O s t s e e  unter der Leitung der Z e n ­
t r a l s t e l l e  f ü r  M e e r e s h e i l k u n d e  ernstliche 
Forschung erst jetzt wieder eingesetzt hat. Es 
drängte dazu nicht nur wissenschaftlicher Trieb, 
sondern die zunehmende Erkenntnis, daß für die 
großstädtische Bevölkerung, durch die Absperrung 
von frischer Luft, durch Wohnungsnot, wirtschaft­
lichen Niedergang, durch Ruhelosigkeit und selbst 
durch die Art der Vergnügungen vielfach mit E n t ­
artung bedroht, und zumal für die gefährdeten 
Kinder und Jugendlichen kaum ein besseres und 
leichter erreichbares Erholungsgebiet sich darbietet 
als die Ostseeküste.

L u f t ,  W ä r m e  und S o n n e ,  und die Gele­
genheit zu geistigem und körperlichem A u s r u h e n  
an dem mühelos erreichbaren, langgestreckten 
Strande sind die H e i l k r ä f t e  d e r  O s t s e e .  Die 
Luft freilich nicht in dem Sinn, wie man es früher 
vielfach annahm. Die S e e l u f t  wirkt nicht durch 
ihren angeblichen Salzgehalt. Selbst mitten auf dem 
Ozean ist die Seeluft bei ruhiger W itterung v ö l l i g  
s a l z f r e i ;  sie wird salzhaltig, wenn stärkerer Sturm 
die Wellen zerstäubt und Wasserteilchen oft in 
großer Höhe davonträgt, oder wenn am Strand mit 
Seewasser benutzte Sandkörnchen aufgewirbelt wer­
den. Selbst auf der Insel Sylt mit dem weit salz­
haltigeren Nordseewasser ließ sich trotz der d o r­
tigen Brandung bei mittlerer W indstärke in der 
Luft Salz nicht nachweisen; eine kräftigende W ir­
kung, wie viele glauben, kommt dem Salz ü b er­
haupt nicht zu, höchstens kann es bei Bronchial­
katarrhen die Ausscheidungen etwas erleichtern. 
Noch weniger besagt der Gehalt der Seeluft an 
O z o n  und an dem durch Verdunstung bei Sonnen­
schein sich bildenden, irrtümlich für Ozon gehal­
tenen Wasserstoffsuperoxyd. Der Höchstgehalt der 
Seeluft an Ozon kann allenfalls 2,8 TaJuseridstel 
Gramm auf 100 Kubikmeter Luft betragen; ein E r ­
wachsener verbraucht in 24 Stunden 15 Kubikmeter 
Luft; da kann auch k e i n e  S p u r  v o n  O z o n  bis 
m die Lungen Vordringen.

Es ist vielmehr die R e i n h e i t  der Seeluft, und 
ihre starke Bewegung, der W i n d ,  welcher dem 
See- und Küstenklima Heilwert 1 verleihen.

Vollständig reine Luft bringt zwar nur der See­
wind; ist aber der Badeort wie meist an der O st­
see landseitig von Wäldern, ausgedehnten W iesen - 
flächen, größeren Binnlenseen und Haffen umgeben, 
so ist a u c h  b e i  L a n d w i n d  d i e  L u f t  c h e ­
m i s c h  r e i n ,  und der Gehalt an Staub, der g e ­
legentlich der T räger von Bakterien und Keimen 
sein kann, sogar geringer als im Hochgebirge. 
Keime, welche die Seeluft zutrageln kann, sind fast 
nur völlig unschädliche Schimmelpilze.

Besonders wichtig in ihrer unmittelbaren E in ­
wirkung auf den menschlichen Körper ist die b e - 
w e g t e  S e e l u f t ,  der  S e e w i n d ;  die W ind­
stärke an der Küste ist der des norddeutschen B in­
nenlands im Frühjahr und Sommer im Durchschnitt 
um 10 v. H. überlegen.

Immer wieder m uß gegenüber dem verbreite­
ten I r r t u m  v o n  d e r  „ r u h i g e n “ O s t s e e  d a r ­
auf hingewiesen werden, daß diese Anschauung nur 
für vereinzelte Badeorte an stillen Buchten zu- 
trifft — und es ist kein Nachteil, daß es auch 
Ostseebäder mit ganz mildem Charakter gibt; im 
U ebrigen gilt aber das G esetz: in den sonnenreichen 
Monaten Mai, Juni bis gegen Mitte Juli erhebt sich 
infolge der ungleichen Erw ärm ung von Wasser 
und Land vormittags etwa von 9 Uhr an der 
S e e w i n d ,  steigt, senkrecht zur Küste wehend, 
nachmittags oft zu stürmischer Stärke an und zwar 
um so mehr, je mehr das Hinterland festländisches 
Gepräge trägt, so daß im Strandgebiet die Luft­
wärme mittags oft geringer als am  Morgen ist und 
die Wälder mit ihrem Windschutz gern aufgesucht 
w erden; abends etwa von 6 U hr an ab, flaut der 
Seewind ab, gibt dann dem über Nacht nur leicht 
wehenden L a n d w i n d  Raum  und ermöglicht 
abends ein langes Verweilen im Freien. Im Juli 
kommt dann die Zeit häufigerer und stärkerer 
Niederschläge, teils als Auswirkung von Wärmte- 
gewittern im Binnenland, teils als Folge der h ä u ­
figer auftauchenden Luftwirbel, für deren Bewegung 
fast typisch ihr rasches Vordringen aus dem hohen 
Nordwesten bis Skandinavien ist — dies bringt 
dann, oft nur für Stunden, Wärme, selbst schwüle 
Luft — und ihre Verlangsamung über Finnland1 
und ihre Ausdehnung nach Südosten, so daß  b e ­
sonders das mittlere und östliche Ostseegebiet auf 
der Rückseite des Wirbels oft stürmischen Winden 
aus Westen und Nord westen meist für 2—3 Tage 
ausgesetzt ist. Darnach ergeben sich merkliche 
k l i m a t i s c h e  U n t e r s c h i e d e  oft für einander 
nahe liegende Badeorte je nach dem Zug der Küste. 
Erstreckt sich die Küste von Südwesten nach N ord­
osten, so wirkt das Klima stärker anregend, selbst 
erregend, andernfalls milder und schonender.

Im H e r b s t  und W i n t e r  wird die Osts'ee- 
küste von den über den Ozean meist vom'Südwesten 
oder Westen nach dem hohen Norden ziehenden 
Luftwirbeln weniger berührt als z. B. die Nordsee; 
die Luftwärme erniedrigt sich im Winter deshalb an
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cler Ostsee je weiter nach Osten um so mehr, bleibt 
aber an der Küste selbst immer gemäßigt, so daß  
z. B. Wintersport nur ausnahmsweise möglich ist. 
Erst spät beginnt man daran zu denken, daß ein 
Winteraufenthalt bei geringem Frost und ruhiger 
Luft behaglicher empfunden werden kann als ein 
solcher bei etwas größerer Wär,me (in Folge der 
N ähe des Atlantischen Ozeans) und häufigen S tür­
men.

Der im F r ü h j a h r  und S o m m e r  immer 
kühle Seewind ist für den menschlichen Körper 
ein mächtiger R e i z ;  er entzieht dem Körper 
W ärme und wird zunächst als Kältereiz empfunden; 
das Blut wird aus den Hautblutgefäßen zurück­
gedrängt, Herz und Lungen antworten sofort in 
unbewußtem Ausgleichsbestreben mit vrstärkter 
Tätigkeit, die H aut rötet sich wieder, die innejreffi 
Organe werden entlastet, Tiefatmung und K örper­
bewegung wird unwillkürlich hervorgerufen, die 
wätmebildenden Vorgäjnge steigern sich, die M us­
keln der Hautblutgefäße werden geübt, und bei 
verständiger Anpassung un(d genügendem A us­
gleichsvermögen wird Abhärtung und W etterfestig­
keit erzielt.

Diese a b  h ä r t e n d e  E i g e n s c h a f t  d e r  
S e e l u f t  ist besonders wertvoll für den G roßstad t­
bewohner, der von der frischwehenden Luft fast 
abgesperrt, längerem Aufenthalt im Freien nur bei 
günstiger W itterung nachgehend, durch die V er­
vollkommnung von W ohnung und Heizung ver­
wöhnt, immer mehr Gefahr läuft, seine Anpassungs­
fähigkeit an Wind und W etter zu verlieren.

Das k a l t e  S e e b a d  wirkt in ähnlicher Weise 
wie der Seewind, der Reiz auf die H aut ist k rä f­
tiger, aber von kürzerer Dauer. Bei dem Seebad 
in unsem  Breiten sind die Kälte und die Bewegung 
des Seewassers das Wesentliche. Die höchste 
W ärm e fällt auf Ende Juli; nur in flachen Buchten 
übersteigt sie vorübergehend 20° C. Das Bad ein 
bei bewegter See erfordert Umsicht und oft hohe 
Muskelkraft.

Endlich die S o n n e n s t r a h l u n g .  In ihr, d. 
h. in den unsichtbaren ultravioletten Strahlen wollen 
neueste Forscher das wirksamste 'Heilmittel des 
Seeklimas gefunden haben. Die Strahlung, weit 
zurückstehend hinter der im Hochgebirge, ü b er­
steigt doch an den Küsten in Folge der Reinheit 
der Luft die des Binnenlandes abseits der Städte 
um 10o/o. Im F r ü h j a h r  herrscht die g r ö ß t e

W a r m e s  t r a h 1 u n g , während die ultraviolette 
Strahlung langsalmer zunimmt; sie sind aber bei 
dem meist sonnigen Witter und der langen T ag es- 
dauer fast täglich lange Zeit zugänglich. Im J u l i  
und A u g u s t  ist die Dauer der Einwirkung durch 
häufige Bewölkung verkürzt, aber stärker durch 
die Fülle dieser Strahlen, die noch geraume Zeit 
im H e r b s t  anhält bei ruhigerer und weniger a n ­
regender Witterung. Auf Einzelheiten kann nicht 
eingegangen werden; durch Untersuchungen ist 
festgestellt, das der von dieser Strahlung ausge­
hende Hautreiz bei schwächlichen und blutarmen 
Kindern die Bildung von roten Blutkörperchen und 
Blutfarbstoff, das Längerwachstum, die Bildung von 
Muskelsubstanz und die Nahrungsaufnahme ganz 
wesentlich fördern. Bei genügend langem Aufenthalt 
können englische Krankheit und Skrofulose aushei­
len. Es mehren sich die Beobachtungen, daß außer 
der Gelenk- und Knochentuberkulose auch die 
Lungentuberkulose in ihren früheren Stadien aus- 
heilen kann. Doch ist hierfür Behandlung in A n­
stalten zweckmäßig; solche sind jetzt ausreichend 
vorhanden.

Nur angedeutet sei der E i n f l u ß  d e s  L i c h ­
t e s  auf das geistige und seelische Verhalten. Das 
Licht steigert Lustgefühl und Lebensfreude, fö r­
dert den D rang zu körperlicher Betätigung und e r ­
höht die Arbeitsleistung; die höheren geistigen T ä ­
tigkeiten erschlaffen, das Gehirn wird ruhig g e ­
stellt. Der Seeaufenthalt wirkt wie der Frühling.

Ob der Seeaufenthalt seinen Zweck erfüllt, 
ist zum großen Teil von dem V e r h a l t e n  d e s  
K u r g a s t e s  selbst abhängig. Uebertreibungen 
sind heutzutage an der Tagesordnung; U ebertrei­
bungen in der Dauer des Strandaufenthaltes gleich 
in den ersten Tagen, Uebertreibungen in dem Stoff- 
mangel der modischen Kleidung, in der Dauer des 
kalten Bades und der Sonnenbestrahlung, U ebertrei­
bungen auch in Unterhaltungen nach großstäd ti­
scher Art. L u f t ,  L i c h t  und S e e b a d  sind 
R e i z e ,  sind für den Körper e i n e  L e i s t u n g ,  
e i n e  A r b e i t ;  deshalb sind auch am Tage R uhe­
stunden für Groß und Klein notwendig, für den 
geistig Ermüdeten und mutlos Gewordenen ganz 
besonders aber auch Stunden der Ruhe in der 
freien Natur am Strand oder im Wald, fernab 
von der Menge und ihrem Geschwätz. Das ruhige 
Verweilen in der herrlichen Gottesnatur läßt ihn 
vielleicht die Werte wiederfinden, die schließlich 
fürs Leben die allerwichtigsten sind.

Idyllisch gelegenes 
Fischerhäuschen

an der 
Ostpommerschen Küste.

8



Reisew ege an die O sfsee.
Von Dr. C. Hoff mann, Stettin .

Zu den Seebädern, die alljährlich von T a u ­
senden von Menschen aufgesucht werden, gehören 
in erster Linie die Ostseebäder. Zum Besuch der 
an der Odermündung gelegenen Bäder M i s d r o y , 
S w i n e  m ü n d e ,  A h l b e c k ,  ' H e r i n g s d o r f ,  
B a n s i n  und Z i n n o w i t z  stehen dem Reisenden 
folgende Reisewege zur V erfügung:
1. die Eisenbahn Berlin-Stettin-Swinemünde
2. ,, ,, Berlin-Angermünde-'Heringsdorf
3. ,, ,, Berlin-Ducherow-'MisdrovJ } s *
4. „ „ Stettm-Ducherow-Swiriemünde
5. die Dampfschiffslinien Stettin-Swinemünde.

Die Reichsbahnverwaltung hat durch günstige 
Gestaltung des Fahrplans den Bedürfnissen des in 
den Sommermonaten einsetzenden. Bäderverkehrs 
in großem Maße Rechnung getragen. Für die 
vorher genannten Strecken gelten im S o m m e r  
1 92 6 folgende Fahrpläne:

Berlin— Stettin —Swinemünde.
D E E

Berlin 600 8 15 830 1005 1020 400 1122
S tettin . .. 925 1029 1209 12*5 146 722 125
S tettin .. , ab 1 0 « 1250 336 822 425
Misdroy 2 oi 318 6 ü 1112 768
Ostswine . . . .an 2*6 — 722 1124 823
Swinemünde .an 2*9 — 736 --- 900

Berlin-—Angermünde— Heringsdorf♦
E D E E

B erlin .............ab 920 135 330 730
Swinemünde an 1234 458 7ü 1052
A hlbeck........ an 103 5 24 722 UM
Heringsdorf .an 108 5*9 740 1122
B an sin ...........an — 5 57 — 1112
Z innow itz..  .an — 6 42 — 1222

Berlin— Ducherow— Misdroy.
E D E

B erlin ............ ab 9*° 9 <o 130 722
Ducherow . .  .ab _ 144 -- 1 0 i«
Swinemünde .an 1238 2 63 453 1052
Swinem ünde. ab — 338 5 16 1125
O stsw in e___ ab

«OO 540 112«
M isdroy.........an 324 438 614 1222

Stettin— Ducherow-—Swinemünde — Heringsdorf.
BP

S te tt in ...........ab 716 1027 250 415 822
Ducherow . . .  ab 830 1 44 5 07 652 10M llliü
Swinemünde, an 925 253 553 752 1052 1225
A hlb eck........ an 943 331 622 8*2 1121
Heringsdorf .an 947 335 6*2 821 112S
B a n s in ...........an — 359 655 852 11 12
Zinnowitz . .  .an --- 445 722 921 1222

Den Reisenden, die eine. W asserfahrt der d i­
rekten Eisenbahnfahrt vorziehen, bietet sich von 
S t e t t i n  aus eine s e h r  g ü n s t i g e  D a m p f e r ­
v e r b i n d u n g  nach diesen Bädern. Täglich vor­
mittags 11 U hr verlassen die Dampfer der S tet­
tiner Dampfschiffs-Gesellschaft J. F. Braeunlich 
G. m. b. H. Stettin und treffen gegen 2 U hr in 
Swinemünde ein.

Die Dampfer der Swinemünder Dampfschiff­
fahrts-Aktiengesellschaft verlassen Stettin täglich 
um 1 U h r  und treffen um1 4 Uhr in Swinemünde ein.

Außerdem verkehren täglich ab Stettin 1.30 
nach Misdroy die Dampfer der Greifenhagener 
Dampfschiffsreederei.

Die Verbindung zwischen S c h l e s i e n  u n d  
S t e t t i n  vermitteln folgende Z ü g e :

BP D
Breslau . .  .ab 542 11®*
G lo g a u ...a b  1252
H ep p en ... ab 9™ 3 13
Ciistrin . .  .ab 10« 3*®
Stettin . . . .  an 1237 5**

763
10«

4.00
652

in
An diese 

Breslau:
Züge bestehen Anschlüsse

Gleiwitz 
Oppeln . 
B rieg . . .  
B reslau.

.ab
.ab
.ab
.an

2ü
3l2
452

in Glogau:

N eisse .............ab
Camenz........ ab
Gnadenfrei. .ab 
Schw eidnitz. ab 
Liegnitz . . .  .ab 
G logau .........an

in Cüstrin:

522
726

5*2
623
7 «

452
604
631
726
850

10*6

D
862
959

1033
1108

BP
825
911
036

1007
1120
12**

BP
6*o

G roßenhain............... 726
865
600

Frankfurt a. Oder .. . .ab IO00
10«

Die Verbindung von Königsberg Pr. wird
durch folgenden Zug hergestellt:

K önigsberg......................ab 8*5
D a n z ig ..............................ab l l 59
Belgard..............................ab 418
S t e t t in ..............................an 722

Die h i n t e r p o m m e r s c h e n  B ä d e r  K o l ­
b e r g ,  N e s t  und H e n k e n h a g e n  sind auf fol­
genden Reisewegen zu erre ichen:

1. Berlin—Stettin—Gollnow—Kolberg 
2 Berlin - S tettin—Belgard—Kolberg

Der Fahrplan für 
Strecken ist fo lgender:

die Benutzung diesei

Berlin-
Berlin . . .  ab 
Stettin . .  ab 
Gollnow ab 
Kolb erg. an

Berlin
B erlin .. .ab 
Stettin . .  ab 
Gollnow ab 
Kolberg. an

-Stettin— Gollnow-
11*2 8«
522 10«
613 115 1

942 3«

-Kolberg,
10*0

2*5
3*8
615

-Stettin— Belgard— Kolberg,
945 11*2 600 80s 815 10*0
12Z 4l» 935 1025 1035 155
512 8 33 220 1253 105 609
740 224 612 146 224 924

300
5*0
800

400
822
922

12*2

310
510
830

924

Kolberg—Henkenhagen.
K olberg.............ab 7 so 3*0 6 s«
Henkenhagen. .an fcie 345 724
K ö s lin ...............an 924 — 822

Für Nest ist Köslin i. Pom. Bahnstation.

I I 22
11*5
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D e n  V e r k e h r  m i t  d e n  B ä d e r n  d e r  I n s e l  R ü ­
g e n  v e r m i t te ln  d ie  E i s e n b a h n l i n i e n  u n d  D a m p f ­
s c h if f s l in ie n  n a c h  f o lg e n d e m  F a h r p l a n :

Berlin— D em m in— Stralsund— Saßnitz
B e r l i n . . , . ........ ab 5sä 8« 955 2«
Stralsund.......... ab 121« 12s1 450 H40
Saßnitz.............. an 2®8 3°s 9« 125

Berlin— Angerm ünde— Stralsund— Saßnitz»
B erlin ...................... ab 1122 730 930 9« 2<« 535 750
Angerm ünde.......... ab 600 9« 10« 1051 3®« 812 922
Saßnitz .................... an 238 712 3si 122 854 12g

D ie  D a m p f e r  d e r  S t e t t in e r  D a m p f s c h i f f s - G e ­
s e l l s c h a f t  J. F .  B r a e u n l i c h  G. m . b .  H .  v e r la s s e n  
S te t t in  u m  11 U h r  v o r m i t t a g s  u n d  s te l le n  d i r e k te  
V e r b i n d u n g e n  m i t  d e n  B ä d e r n  G ö h r e n ,  S e ll in ,  B in z , '  
S a ß n i t z  u n d  S t u b b e n k a m m e r  h e r .

I n  d e r  Z e i t  v o m  27 . J u n i  b is  29 . A u g u s t  v e r ­
k e h r e n  v o n  S w in e m ü n d e  n a c h  S a ß n i t z  r e g e l m ä ß i g  
j e d e n  D ie n s ta g ,  F r e i t a g  u n d  S o n n t a g  d ie  D a m p f e r  
d e r  S w in e m ü n d e r  D a m p f s c h i f f a h r t s - A k t i e n g e s e l l ­
s c h a f t ; s ie  v e r l a s s e n  S w in e m ü n d e  u m  6 U h r  m o r ­
g e n s  u n d  t r e f f e n  in  S a ß n i t z  u m  11 U h r  v o rm . ein .

A u s  d e m  B i n n e n l a n d e  b e s te h e n  fo lg e n d e  
A n s c h lü s s e  n a c h  B e r l i n :

M ü n c h e n ....................... 9 J2
N ü r n b e r g .................... 125 2
B a m b e r g .................... 1  56

H a l l e  a .  S ....................... 655
B e r l i n .............................. .. 931

M ü n c h e n .................... 722
R e g e n s b u r g ................ 1022
H o f ........................................ l i l
B e r l i n ................................. 789

S t u t t g a r t  . . , 8 2

W ü r z b u r g  . . 1 2 2 2

K i s s i n g e n . . . 112S
9 1 5

D r e s d e n  ................. . . a b 730 1 0 “
7 x 2 1 0 « 1  87

H a n n o v e r ............. . . a b 4 m 7 5 0 230
833 1 1 « 612

B r a u n s c h  w e i g . . . a b 522 7 0 0 —
M a g d e b u r g 7 0 0 852 419

8 « 1 1 2 2 ß 53

D ie  a n  d e r  K i e l e r  F ö r d e  g e l e g e n e n  B ä d e r  
s in d  v o n  K ie l  a u s  m i t  d e n  r e g e l m ä ß i g  v e r k e h r e n d e n  
V o r o r t d a m p f e r n  a u f  s c h n e l l s te m  W e g e  zu e r ­
r e ic h e n .  F ü r  s ie  is t  s o m i t  K i e l  B a h n s t a t i o n .  
D ie  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  R e i s e w e g e  s i n d :

B e r l in — H a g e n o w — L ü b e c k  
F r a n k f u r t  a. M .— H a m b u r g — L ü b e c k  
D r e s d e n — Z o s s e n — B e r l in — L e ip z ig — W i t t e n ­

b e r g e — H a g e n o w — L ü b e c k  
K ö l n — H a m b u r g — L ü b e c k  
B r e s l a u — S o m m e r f e ld — B e r l in  
K ö n i g s b e r g — B e r l in  

D a s  a n  d e r  L ü b e c k e r  B u c h t  im  S t a a t s g e ­
b ie t  d e r  F r e i e n  u n d  H a n s e s t a d t  zu L ü b e c k  g e le g e n e  
T r a v e m ü n d e  is t  a u f  f o lg e n d e n  R e i s e w e g e n  
s c h n e l l s te n s  zu  e r r e i c h e n :

S t u t t g a r t  (
D r e s d e n  { B e r l i n — D u c h e r o w — L ü b e c k  
L e ip z ig  1
B r e s l a u — S t e t t i n — P a s e w a l k — D u c h e r o w — L ü b e c k  
K ö n i g s b e r g  i. P r . — D i r s c h a u — C ü s t r in — S t e t t i n —• 

P a s e w a l k — D u c h e r o w — L ü b e c k .

Luftverkehr Pommern g. m.». h , Stettin
llllllllllljllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllillllllllllllllllilllllillH

R eg e lm äß ig e r  L u f tv e r k e h r  au f  den Strecken:

Stettin—Berlin
In Berlin Anschluß an die wichtigsten Linien nach Süden und W esten

Stettin—Hamburg Stettin—Danzig
Seebäderverkehr:

Stettin—Swinemiinde—Sellin a. Rügen—Stralsund

Verkehrsausführung durch die Deutsche Luft H an sa  A .-G ., Berlin.

Flugscheine sowie sämtliche Auskünfte durch die hiesige Vertretung der Ham hurg^Am erika-Linie 
im Passage-Büro der Stettiner Dampfer-Com pagnie, Bollwerk 21.



Im  F lugzeug an die O stsee.
H. v. R

\

Die vorliegende Bädernummer soll für den 
Besuch unseres deutschen Ostseestrandes werben. 
Hierzu gehört auch der Hinweis auf die überaus 
günstigen Verkehrsverhältnisse, die den erholungs­
suchenden Großstädter auf der Fahrt nach dem 
Norden geboten werden. Die Reisemöglichkeiten 
mit der Bahn und dem Schiff sind in der neuesten 
Zeit durch ein d r i t t e s  B e f ö r d e r u n g s m i t t e l ,  
nämlich d a s  F l u g z e u g ,  vermehrt worden.

Der jung auf geblühte deutsche Luftverkehr ist 
gewiß jetzt in aller Munde. Ringsum im Auslande 
rüsten sich die Völker und bauen in erster Linie 
die Luftwaffe aus. Die hierbei gewonnenen E r ­
fahrungen werden naturgem äß auch dem Verkehr 
dienstbar gemacht. Die Nachbarn rüsten aber 
nicht nur, sondern darüber hinaus haben sie un­
serem Strieben, die Luft dem deutschen Volke 
dienstbar zu machen, F,esseln angelegt, zu deren 
Lösung oder wenigstens Lockerung seit langen 
Wochen in Paris verhandelt wird. Ungeachtet 
dieser Beeinträchtigung unserer freien Willens bei 
der Entfaltung der Kräfte im Luftdienst haben es 
deutscher Geist und die Gründlichkeit der deut­
schen Arbeit doch erreicht, daß  wir im friedlichen 
Luftverkehr zum mindesten gleichwertige Leistun­
gen der ganzen übrigen Welt gegenüber aufweisen.

Das neue Verkehrsmittel stellen wir nun nicht 
allein in den Dienst derjenigen, die e i l i g e  g e ­
s c h ä f t l i c h e  R e i s e n  durchzuführen haben, son­
dern auch den von der E nge und den A nstrengun­
gen der Großstadt E r h o l u n g s s u c h e n d e n  
wollen wir helfen, möglichst schnell und bequem 
das Ziel ihrer Sehnsucht, die Frische unserer deut­
schen W asserfläche und die Kühle der W älder am 
Meeresstrande, zu erreichen.

S c h n e l l i g k e i t  ist der Hauptzweck des 
Luftweges. Dementsprechend wird der diesjährige 
von Stettin ausgehende L u f t b ä d e r d i e n s t  als 
V e r b i n d u n g  z w i s c h e n  S t e t t i n  u n d  S w i ­
n e m ü n d e  n a c h  R ü g e n  u n d  S t r a l s u n d  h e r ­
gestellt, nach der Ecke Rügens, die mit dem Schiff 
oder der Eisenbahn von jeder Seite aus nur nach 
stundenlanger Fahrt zu erreichen ist. Es sind für 
den Betrieb a l l e r m o d e r n s t e  G a n z m e t a l l ­
e i d e c k e r  im Bau. Diese führen den Fluggast 
vormittags von Stettin in etwas über einer halben 
Stunde nach Swinemünde und in der gleichen Zeit 
Zweiter nach Sellin a. Rügen. Von dort aus geht 
der W eg nach Stralsund, weiches in nicht ganz 
einer halben Stunde erreicht wird. Demgegenüber 
dauert die Bahnfahrt über Stralsund und durch 
die Insel Rügen viele Stunden und auch der von 
Stettin abgehende Dampfer braucht 8 Stunden, um 
sein Ziel auf Rügen zu erreichen.

Die A b g a n g s z e i t  in Stettin ist derart g e ­
legt, daß ein von B e r l i n  morgens mit dem D-Zug 
abfahrender Reisender bei Benutzung des Luft­
weges ab Stettin schon mittags etwas nach %12 U hr 
in Swinemünde und um yal  Uhr in Sellin -eintrifft.

p p e r i
Ein Z u b r i n g e r  d i e n s t  mit dem Auto, 

dessen Kosten im Flugpreis miteinbegriffen sind, 
führt den Fluggast auf schnellstem W ege nach 
seiner A n k u n f t  a m  H a u p t b a h n h o f  S t e t ­
t i n  zu dem im Bau befindlichen neuen S t e t ­
t i n e r  F l u g h a f e n  a m  D a  m m  s e h e n  Se e .

Aber nicht allein die Schnelligkeit soll den 
Anreiz zur Benutzung des Luftweges bieten. Jeder 
Reisende will nicht nur in freier N atur und frischer 
Luft Erholung suchen, sondern er will auch die 
Herrlichkeiten des deutschen nordischen K üsten­
landes mit den Augen genießen. Nirgends ist 
dieses besser möglich als bei dem Fluge. Bei der 
Fahrt mit der Eisenbahn oder mit dem Dampfer 
sieht man nur kulissenartig die nächste Umgebung. 
Der W eg durch die Luft hingegen bietet einen 
U e b e r b l i c k '  ü b e r  d a s  L a n d .  Viele, viele 
Kilometer weit auf dem Fluge nach Rügen erschaut 
man alle Bäder der Insel Usedom, man übersieht 
einen größeren Teil der Insel Rügen. So bekommt 
man einen G e s a m t e i n d r u c k  von der reizvollen 
Lage der einzelnen Orte wie auch von der N a tu r- 
gestaltung der Küste. W er also Interesse für die 
Schönheiten unseres deutschen Vaterlandes hat, 
sollte nicht versäumen, bei seiner Sommerreise den 
Luftweg zu benutzen.

Entsprechend günstig ist der R ü c k f l u g  g e ­
legt worden. . 1. . - .

Nachtflug ü b e r  d ie  Ostsee 
im  D orn ie r-W al von Stettin  nach  S tockholm .

11



W erf u n d  N u ^ en  des „W ochenendes“.
Von Harry Ni£sch, Baden=Baden.

Die Handelskammer Karlsruhe hat während 
einer kürzlich in Baden-Baden stattgefundenen T a ­
gung auf die große Bedeutung und den volkswirt­
schaftlichen W ert des sogenannten „ W o c n e n -  
e n d e s “ hingewiesen. Sie forderte die Einführung 
und den Ausbau dieser ursprünglich englischen E in ­
richtung auch in Deutschland. Das „W eek end“ 
verdankt seine Entstehung der in England schon 
seit vielen Jahren eingeführten durchgehenden A r­
beitszeit, die wir in Deutschland mit dem Ausdruck 
„ e n g l i s c h e  T i s c h z e i t “ charakteristisch um ­
schrieben haben. Da der Engländer neben seiner 
durchgehlenden täglichen Arbeitszeit auch den 
Sonntag unbedingt heilig hielt, so bürgerte sich der 
Brauch ein, die Geschäfte und Büros s c h o n  a m  
S o n n a b e n d  M i t t a g  zu schließen, in manchen 
wurde den ganzen Sonnabend nicht gearbeitet, und 
diese beiden freien Tage benutzte der Engländer 
seit jeher zu mehrtägigen Ausflügen an die See- 
küste oder in bekannte Sportplätze und Sommer­
frischen.

D a auch in Deutschland jetzt die d u r c h g e ­
h e n d e  A r b e i t s z e i t  und der halbe freie Sonn­
abend in vielen Gegenden eingeführt sind, haben 
wir die Möglichkeit, das „W ochenende“ ebenfalls 
einzubürgern. Wir haben sogar alle Ursache dazu, 
diese in England erprobte Einrichtung bei uns 
einzuführen. Aber natürlich nicht im englischen 
Sinne, sondern den ganz anders gearteten deutschen 
Verhältnissen angepaßt. Es sei zunächst die Zweck­
mäßigkeit einer solchen N euerung untersucht. Da 
ist festzustellen, daß der W e r t  u n d  N u t z e n  
n a c h  d r e i  S e i t e n  hin klar zu T age tritt. E r ­
stens auf p o l i t i s c h e m  G ebiet; zweitens in g e ­
s u n d h e i t l i c h e r  Beziehung; drittens für die 
d e u t s c h e  V o l k s w i r t s c h a f t .

P o l i t i s c h  sollte eigentlich präziser v a t e r ­
l ä n d i s c h  heißen! W enn wir die Einrichtungen, 
die dem W ochenendverkehr dienen sollen, so p rak­
tisch und großzügig ausbauen, daß  das ganze weite 
Reichsgebiet davon berührt wird, so fördern wir 
damit zugleich den vaterländischen Gedanken und 
wir wecken im Herzen unserer Volksgenossen die 
Liebe zur H e im a t! Etwas, das wir kennen, das uns 
an jedem Wochenende in immer neuer, reizvollerer 
Gestalt nahegebracht wird, schließen wir umso 
inniger in unser Gefühlsleben ein. W as unser 
Schiller den Schweizer Teil beschwörend sprechen 
läß t: „AnsVaterland, ans teure schließ dich an, das 
halte fest mit deinem ganzen Herzen, hier sind die 
starken Wurzeln deiner K raft“ , das sollte als Motto 
über den Bestrebungen auf Einführung und Ausbau
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eines deutschen Wochenendes stehen. Denn es soll 
dazu helfen, daß  der deutsche Jüngling und Mann, 
daß das deutsche Mädchen und die deutsche Frau 
unser schönes Deutschland kennen und damit auch 
umso glühender lieben lernen. W enn mustergiltig 
organisierte W ochenendfahrten die Volksgenossen 
weit hinaus in deutsches Land führen, so führen 
sie ihnen zugleich sinnfällig vor Augen, daß hier 
die starken Wurzeln ihrer Kraft liegen. Wir wissen, 
daß zwischen Nord und Süd, zwischen Ost und 
West gewisse Unterschiede bestehen, die es den 
Deutschen zuweilen erschweren, sich zu verstehen. 
Solche Gegensätze, die in Wirklichkeit gar keine 
„Gegensätze“ , sondern nur tief eingewurzelte 
Bräuche und bodenständige Gewohnheiten sind, wer­
den überbrückt und dem Verständnis näher g e ­
bracht, wenn man sich besucht und kennen lernt. 
Unser heutiges Deutschland braucht in allererster 
Linie Frieden im Innern.

Nicht minder wichtig ist der zweite Gesichts­
punkt: d e r  g e s u n d h e i t l i c h e  WTe r t !  Das 
einst so blühende und wohlhabende Deutschland 
ist ein armes Land geworden. Unendlich viele, die 
früher gewohnt waren, auf längeren Reisen E rh o ­
lung und Genesung zu suchen, können daran nicht 
mehr denken. Sie haben ihr Vermögen verloren, 
ihr Einkommen aus Grundbesitz, W ertpapieren und 
sonstigen Anlagen ist klein, sehr klein geworden. 
Aber auch die wirtschaftlichen Verhältnisse e r ­
schweren für viele andere die Veranstaltung g rö ­
ßerer Reisen. Das Fahren auf der Eisenbahn ist 
infolge der hohen Tarife um vieles teurer als in 
der Vorkriegszeit geworden, und auch die Kosten 
der Lebenshaltung sind empfindlich gestiegen. 
Zwar hat gerade das deutsche Hotelgewerbe sich 
mit anerkennenswertem Eifer bemüht, seine Preise 
der verringerten Kaufkraft seiner einstigen treuen 
Kunden anzupassen. Die deutschen Ostseebäder 
sind auf diesem Gebiete bahnbrechend vorgegan­
gen. Aber was nützt das, wenn trotzdem unendlich 
viele auch diese niedrig gestellten Preise nicht mehr 
erschwingen können ?

Da soll das Wochenende als Helfer in der Not 
einsetzen. Es wird, solange cler Fluch der R epa­
rationen über Deutschland lastet, noch auf Jahre 
hinaus für Millionen die einzige Erholungsmöglich­
keit sein. Für Millionen arbeitende Deutsche, die 
täglich um ihr tägliches Brot kämpfen müssen, und 
die gerade dieses harten Kampfes wegen eine E r ­
holungsgelegenheit nötiger haben als ihre glück­
licheren Brüder und Schwestern. Den Segen einer 
Ausspannung am Wochenende, in anderer Luft und



unter neuen, erfrischenden Eindrücken, wird nur 
der richtig ermessen können, der selbst T ag  für 
Tag in der gleichen Tretmühle werkeln muß.

Das Wochenende wird, bei kluger und ziel­
sicherer Organisation, noch ein weiteres wichtiges 
Gesundheitsgebiet b e rü h ren : d e n  S p o r t !  Seit­
dem der Versailler Vertrag unserm deutschen V a­
terlande das Volksheer und damit die erprobte 
Schule der Ertüchtigung seines jungen N ach­
wuchses genommen hat, bekam jedwede sportliche 
Betätigung für uns eine, neue, wichtige Note! Das 
Wochenende wird, das ist zweifellos, unserer J u ­
gend vielfache Möglichkeiten bieten, sich sportlich 
zu betätigen sowie einen gesunden Ehrgeiz ,zu 
wecken und lebendig zu erhalten. Es ist sicher, daß 
nicht nur unsere Städte, sondern in weitestgehendem 
Maße auch unsere Kur- und Badeorte an der See 
und im Binnenlande sowie die Sommerfrischen dem 
sportlichen Leben erhöhte Aufmerksamkeit schen­
ken werden, wenn ein organisierter W ochenendver­
kehr neue und interessante Betätigungsmöglich­
keiten erschließt.

Dritter Gesichtspunkt ist der Nutzen, d e r  u n ­
s e r e r  V o l k s w i r t s c h a f t  aus einer klug durch­
dachten Organisation des Wochenendes erwachsen 
muß. Es sei eine kurze Abschweifung in ein b e ­
nachbartes Reiseland ersten und ältesten Ranges, 
in die Schweiz, gestattet. Ein Kenner jenes Landes 
hatte festgestellt, daß die Aussichten der schweize­
rischen Fremdenverkehrsinteressen sowohl für 1926 
als auch für die folgenden Jahre durchaus nicht 
rosig seien. W arum? Weil Deutschland, das einst 
den höchsten Prozentsatz der fremden Schweiz- 
besucher stellte, verarmt sei. Auch in England 
läge die Wirtschaft darnieder und die Bevölkerung 
beider Länder werde sich bei ihren Reisen starke 
Beschränkungen auferlegen müssen. W enn es nun 
gelänge, den Wochenend- und Sonntagsverkehr im 
Lande zu stärken und zu erhöhen, so könne d a ­
durch ein solider Ausgleich geschaffen werden. 
Wenn die Eisenbahn, die Hotelbetriebe und G ast­
stätten, diese wichtigen und wertvollen Zweige der 
Volkswirtschaft, an Sonnabenden und Sonntagen 
auf regelmäßige Einnahmen aus dem W ochenend­
verkehr rechnen könnten, so wäre damit sehr viel 
geholfen.

Es darf wohl als bekannt vorausgesetzt werden, 
daß auch das deutsche H o t e l g e w e r b e  sich in 
schwerer wirtschaftlicher Not befindet. Namentlich 
die Hotelbetriebe in den Kur -und Badeorten so­
wohl der Ostsee und Nordsee als auch im Gebirge

kämpfen hart um ihre Existenz. W enn es gelänge, 
den Wochenendverkehr in dem angedeuteten Sinne 
auszubauen, so wäre damit zugleich eine Wirtschaft- 
giche Großtat vollbracht. Ohne staatliche Hilfe 
in Anspruch zu nehmen, könnte einem wichtigen 
volkswirtschaftlichen Gliede und einem „hochge­
schätzten“ Steuerzahler geholfen werden.

Eine zielbewußt ausgearbeitete W ochenendor­
ganisation hat sowohl für die p o  m m  e r s e h e ,  als 
auch für die m e c k l e n b u r g i s c h e  und s c h l e s ­
w i g - h o l s t e i n i s c h e  O s t s e e k ü s t e  ganz h e r­
vorragende Bedeutung. Die verhältnismäßig guten 
Verbindungen Großberlins zur Ostseeküste würden 
es ermöglichen, unsere ozonreiche, gesunde Ostsee­
küste durchs Wochenende zur ,,Lunge Berlins“ zu 
machen. Diese Riesenstadt allein könnte jeden 
Sonnabend viele Hunderttausende von Erholungs­
bedürftigen in die segenspendenden Badeorte der 
Ostsee senden. Aber nicht allein Berlin käme in 
Frage, es könnte noch eine ganze Anzahl anderer 
Städte in diese Wochenendorganisation einbezogen 
und ihrer werktätigen Bevölkerung die Segnung 
eines öfteren Aufenthaltes in der nervenstärkenden 
Luft der Ostseeküste ermöglicht werden.

Es wird sicher weite Kreise interessieren, daß 
die Hotelbetriebe in den einzelnen Bädern und K ur­
orten der Ostsee schon die Absicht hegen, sich in 
besonderer und praktischer Weise auf das d e u t ­
s c h e  W o c h e n e n d e  einzustellen, um den T eil­
nehmern dieser Fahrten soviele Annehmlichkeiten 
als nur möglich bieten zu können. So ist zum Bei­
spiel geplant, daß sogenannte W o c h e n e n d -  
A u s w e i s e ,  die das Abendessen am Sonnabend, 
die Uebernachtung zum Sonntag sowie das F rü h ­
stück, Mittag- und Abendessen Sonntags ein­
schließen, in Berlin und voraussichtlich noch in 
anderen Städten im Vorverkauf zu haben sein 
werden.

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß 
das Wochenende an unserer Ostseeküste für die 
werktätige Bevölkerung der Städte von ganz em i­
nenter gesundheitlicher Bedeutung werden kann, 
“weil die Nerven dort wirkliche Ruhe und A us­
spannung finden müssen, denn Ueberanstrengungen 
durch große Lauf- und Klettertouren — um recht 
viel zu sehen! — sind an der See so gut wie au s­
geschlossen. Der überarbeitete Stadtmensch kann 
seinen Körper in den kräftigenden Wellen der See 
baden und er kann dann stundenlang im warmen, 
weichen Sand liegen und das wunderherrliche N a ­
turschauspiel auf sich wirken lassen.



S O U  M O O R B Ä D E R  | / ' / \  I  Q P I ) ^  W I N T E R K U R E N
W arm seebäder, medizin. f iS k  9 %  K ®  H  m jj j§  Vornehm, städt. Kurhaus.
Bäder. Ruhiger und billiger Täglidi Konzerte. Theater.
Aufenthalt Stein- und w  /• i tt i f  c Ballfeste. S p o r t w o c h e :/-vuicmiidiL. oicui W i r k u n g s v o l l e r  K u r a u f e n t h a l t  r
mückenfr. Strand. Starker Tennisturnier, Regatten,
Wellenschlag. Ausgedehnte ^  C f  IV A  C  A  P^erc êrennen u< Turniere.
Parkanlagen und W ald. O 0 0 ^  o O l ^  LI. I V l O O r b c i C l  A ngel- und Segelsport.

P r e i s w e r t e  n e u z e i t l i c h e  W o h n u n g e n  u n m i t t e l b a r  am Park

Mittelpunkt des Badelebens

Hotel und Kurhaus Strandschloss
Unmittelbar an der See, 

Konzertplatz u. Rosengarten 
gelegen

100 herrliche Zimmer
Sämtlich mit Seeaussicht und 

fl ießendem Wasser

Grofte Glasveranden

Fesfsäle, Bar, Garage

Vornehme
Gesensdiaffsräume

Inhaber: Bruno P agel
B es i t z e r  des b e k a n n t e n  „ S p o r t h o t e l “  

in O b e r w i e s e n t h a l  I. E rzgeb.  

d em h ö c h s t ß e l e g e n e n  W i n t e r s p o r t p l a t z  

D e u t s c h l a n d s

Fahrstuhl 

Fernsprecher Nr. 1 

Telegr.-Adr.: Strandschloss Kolberg

Sfadfbank Kolberg
A m  Markt Ostseebad Rathaus

S täd t isch e  S p a r k a s s e
Fernruf 112 Gegründet 1835 Fernruf 112

0 •

Ä lte s te s  G eld ins t i tu t  am O r te

Ausführung sämtlicher Bank- u. Börsengeschäfte 
A n ^  und Verkauf, Beleihung und Verwaltung 
von Wertpapieren /  Ausstellung von Schecks 
und Kreditbriefen /  Kontokorrent -  Verkehr 
Lombard ^Verkehr /  Wechsel ^Verkehr

Größte nnd modernste

S T A H L K A M M E R
feuer~ und diebessicher

Vermietung von Schrankfächern
unter eigenem Versdiluß des Mieters

14 S&m ctffim Qlu(Kcictim
T iU J» c m |  ) t» w u n U t i  i m !



See-, Sol- und jVfoorbad TColberg.
In der  Ferne taucht der  massige Bau des Kolberger 

Domes  auf;  das ersehnte Reiseziel ist endlich erreicht.  Kaum 
dem heißen und engen Abteil entronnen,  umfängt  den Be­
sucher schon erfr ischende Seeluft.

Der  T ag  beginnt  in Kolberg  mit dem Morgenkonzer t  auf 
dem Frühkonzertp la tz .  Alle Veranden  der  umliegenden K ur ­
häuser sind dicht gefüllt.  Die Sonne fällt durch  die Kronen 
der alten Bäume, malt zi tternde Kringel auf den Boden und 
läßt den Silberstrahl des Spr ingbrunnens  in schimmernden 
Farben  aufleuchten,  während  im schatt igen Laubengang  die 
Kurgäs te der  Musik lauschen.  Kaum ist der  letzte Ton  ver- 
klungen,  so eilt alles an den Strand  oder  in die Seebäder .  
Von der  Mole bis zum Familienbad ist eine Stadt  der  S t rand ­
körbe entstanden.  H ie r  an der  offenen Küste ist herrlicher 
Seegang und am Strande  im feinkörnigen Sande  läßt  es

oder im S t a d t w a 1 d. S tundenlang kann  man hier  w a n ­
dern ;  die Kronen der  al ten knorrigen  Waldriesen und  der  
vom N ordwes t  auf hoher Düne  eigenart ig geformten  Föhren  
rauschen leise im Seewind.  Wei t  d raußen  in blauer Ferne 
zieht ein weißer  Bäderdam pfer  seine Bahn und die ro t­
braunen Segel der  F ischerboote leuchten über die blaue 
See.  Dunkle Föhren  stehen und starren sinnend über  aus­
gehöhlte  Ufer  auf dem schmalen Strand mit dem hellen 
Brandungsstreifen vor ihm. Dahinte r  Bruch und Moor und 
pommersche Heide.

Im Osten findet das Bild durch  den K o l b e r g e r  
H a f e n  seinen Abschluß.  Zwei s teinerne Molen schieben 
sich ins Meer;  die Spitzen gekrönt  mit den grünen und 
roten Richtfeuern der  Einfahrt .  Am Lotsenturm, dessen Feuer  
nachts  dem Schiffer den W eg  über  die dunkle See weist.

S trand leb^n  in Kolberg.

sich w underbar  lagern.  Nur  die Jugend  kennt  keine Ruhe 
Stolze Burgen entstehen,  Fahnen  flattern und das S ieges­
geheul der  braungebrannten  Buben und Mädel hallt über die 
Dünen.  Auch das Familienbad steht im Zeichen des Ueber-  
mutes.  Sich an den H änden  fassend läuft die Ju g en d  jauch­
zend der Brandungswoge entgegen.  Am Strande tanzt  man 
Ringelreihen oder  treibt Kurzweil.  Allerwärts lagern male­
rische Gruppen  und an der  fortschrei tenden Bräunung läßt  
sich die Aufenthaltsdauer der  Kurgäs te  in Kolberg  erkennen.

Sommerfrieden ruht  über den langgestreckten P a r k ­
anlagen,  die mit ihren weit ausladenden Eichen, Buchen und 
Nadelhölzern Schatten und Schutz vor den Seewinden geben.  
Mitten im Grünen,  in der  Nähe  der  See, liegen die T e n n i s ­
p l ä t z e .  — Und etwas weiter  breitet sich das G e l ä u f  
d e s  K o l b e r g e r  R e i t e r v e r e i n s  mit seinen vielsei­
tigen Sprüngen .  Hier  geben  sich während  der  Rennen Stadt  
unü Land ein Stelldichein.  Unmit te lbar  hinter  der  R en n ­
bahn auf der  historischen Wolfsbergschanze liegt die be ­
kannte und zahlreich besuchte W  a 1 d b ü h n e.

W er  aber  Ruhe und Einsamkeit  dem  geräuschvollen 
B'adeleben mit Sport  und Spiel, Musik und Menschen und 
Kle iderzwang vorzieht, der  findet sie in der  M a i k  u h 1 e

flat tern bunte F laggen.  Raaschoner  und Galeassen liegen am  
Bollwerk und löschen ihre Ladung .  D ampfer  bringen Kohlen 
und nehmen am Speicher Getreide über. Dazwischen kreuzen  
die Fährboote .  Weiße Yachten blähen ihre Segel  und im 
Fischereihäfen ist die Kolberger Flot te wohlauf. Se,gel und 
Netze werden  get rocknet ,  die Boote auf die Schlepp gezogen 
und der Boden kalfatert .  Oben auf hoher  Düne der  Signal ­
mast, auf  dem nach Meldungen der Seewar te  die S turm­
zeichen aufgezogen  werden.  Am Hafen liegen auch die 
Gebäude  der  R e t t u n g s s t a t i o n  mit den Ret tungsbooten  
der  „Deutschen  Gesellschaft zur Ret tung Schiffsbrüchiger“ .

Auf dem Seestege  flutet das Badeleben.  Segel- und 
Motorboote  liegen zu Fahr ten  in die See und nach den u m ­
liegenden kleineren Badeor ten  berei t.  Von der  Strandschloß­
platte t rägt  der  Wind verwehte Klänge der  Kurmusik  her ­
über. — Langsam werden  die Schatten  länger und länger.  
In strahlender Schöne sinkt der  Sonnenball  ins Meer.
In der  weichen Sommernacht  f lammen die ersten Lichtet" 
auf. Die Speiseveranden des Strandschlosses sind strahlend 
erleuchtet,  dann strömen die Kurgäs te  dem Thea ter ,  dem 
großen  Tanzsaal ,  den Res taurants  und Promenaden  zu. 
Leise rauscht  die nächtl iche See an den weiten Strand.
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Dr. F. Wendt’s Neues Solbad
Inhaber: Albert Miehl, Kolberg S c h i l l s ^  2 S e e s tr .  6 - 8

V o rn e h m  e in g e r ic h te te  S o lb a d e a n s t a l t ,  i n  u n m i t t e l b a r e r  N ä h e  d e s  K u r h a u s e s ,  d e s  S t r a n d e s  
u n d  d e r  A n la g e n .  3 e ig e n e  S o lq u e l le n ,  v o n  d e n e n  d ie  „ V ic to r i a q u e l l e “ (5°/o) u n d  d ie  
„ W i lh e lm q u e l l e “ (2,5 °/0) a l lg e m e in  b e k a n n t  s i n d ;  g e n a u e  A n a ly s e  v o n  P r o f .  R. 81 H . F r e s e n iu s ,  
W ie s b a d e n .  Kohlensäure Solbäder nach d e m  p a t .  S y s te m  v o n  K e lle r ,  w o b e i  d a s  
F r e i w e r d e n  d e r  g e b u n d e n e n  K o h l e n s ä u r e  w ä h r e n d  d e r  g a n z e n  D a u e r  e in e s  B a d e s  e in e  
f a s t  ganz  g le ich m äß ig e  u n d  gleich s t a r k e  i s t .  S ä m tl ic h e  B a d e s a lz e  in  n u r  t a d e l lo s e r  Q u a l i t ä t .  
G r o ß e s  G e s e l l s c h a f t s  = I n h a l a t o r i u m ,  S y s t e m  W a ß m u t h ,  d a s  e in e  u n e n d l ic h  
f e in e  Z e r s t ä u b u n g  d e r  S o le  (1 T r o p f e n  2 —3 tausendstel M illim eter) g a r a n t i e r t ,  d ie  so 
b e i  k rä f t ig e m  E i n a t m e n  b i s  in  d ie  f e in s t e n  T e i l e  d e r  L u n g e  g e b ra c h t  u n d  d o r t  ab g ese ts t  w ird .  
I N D I K A T I O N E N :  S k ro fu lo s e ,  R ach i t is ,  A n ä m ie ,  C h lo ro s e ,  c h ro n .  E r k r a n k u n g e n
d e r  R e s p i r a t i o n s o r g a n e ,  S to f f w e c h s e le r k r a n k u n g e n ,  b e s o n d e r s  G ic h t  u n d  D ia b e te s ,  R h eu m a=  
t i s m u s ,  Isch ias ,  c h ro n .  F r a u e n le id e n ,  P s o r ia s i s ,  c h ro n .  E k z e m e ,  P r u r ig o ,  P r a e s c l e r o s e  u n d  
l e ic h te re  F o r m e n  d e r  A r te r io s c l e r o s e ,  p e r ip h e r i s c h e  N e r v e n e r k r a n k u n g e n  u n d  i h r e  R ü c k s tä n d e ,  
Par=  u n d  H y p e r ä s t h e s i e n ,  S t a t u s  H e m ip le g ik u s ,  c e r e b r a l e  u n d  s p in a le  L ä h m u n g e n .  T a b e s ,  
a l t e  L u e s ,  le ich te  F o r m e n  d e r  N e u r a s t h e n i e ,  s c h le p p e n d e  R e k o n v a le sz e n z ,  N a c h k u r e n .  
M i t  d e r  A n s t a l t  v e r b u n d e n  d a s

Logier-Haus zum Neuen Solbad
m it  c i rk a  50 s o n n ig e n  Z im m e rn ,  v o rz ü g l ic h e r  V e rp f le g u n g ,  a u f m e r k s a m s te r  B e d ie n u n g .  
S  p  e-z i a  1 i t  ä  t : g e n a u e  V e rp f le g u n g  nach  ä r z t l i c h e r  V o r s c h r i f t ;  w ich tig  f ü r  a lle
S to f f w e c h s e le r k r a n k u n g e n .

L e i te r :  H« Petty v o rm . lang j.  D i r e k t ,  d. K u rh . ,  F ü r s t e n h ö h ’ in  S c h ie rk e  i. H .  L e i te n d e r  A r z t :  D r. ICallebe
III

A l l e s  N ä h e r e  d u r c h  d i e  D i r e k t i o n ,  S c h i l l s t r a ß e  2

s
:

8

■
8

B e s . : W ilh e lm  N oack H O T E L  K A IS E R H O F “ B e s .: W ilh e lm  M aack

A m  K a i s e r p l a t )  herri. g e l e g e n  Das erste Haus Kolbergs 3 M i n u t e n  v o m  B a h n h o f

V o l lk o m m e n  z e i tg e m ä ß  u .  b eh ag lich  e in g e r ic h te t ,  d u rc h  N e u b a u  b e d e u t e n d  e r w e i t e r t  /  S ä m t l .  Z im m e r  m i t  D o p p e l t ü r e n  
u. f l i e ß e n d e m  W a s s e r  /  B ä d e r  /  M a s s iv e  G a r a g e n  /  T a n k s t e l l e  /  B e k a n n t  f ü r  so rg s a m  g e f ü h r t e  K ü ch e  /  M ä ß ig e  P r e i s e

F e r n r u f  N r .  3  A n k o m m e n d e n  F a m i l i e n  b e s o n d e r s  e m p f o h l e n  F e r n r u f  N r .  3

H otel und  P e n s io n  M om m
K O L B E R G=  2 Minuten vom Strande Bahnstr. 5 /  Fernruf 43 =

Ej Schöne Veranda m. großem schattigen 
H Garten

|  Anerkannt vorzügliche Küche 
1 Gr. Mittagstisch v. 112—3 Uhr

Reichhaltige Abendkarte 
Gut gepflegte Weine, Biere und Liköre 

Solide Preise

Das ganze Jahr geöffnet
B e s i t z e r i n :  F r a u  M. Z a n d e r

Familienpension
R o o n s tr a ß e  10 :: In h a b e r :  E lsa  B e n th ie n  

B e s te  L a g e  in  n ä c h ste r  N ä h e  v o n  P a rk, S e e  and B ä d ern

Zimmer auf Tage und Wochen
^---------------------------------------------------.--------------------- J

r

RJidtoviastv. 2

Ö c b m id fs  ^ o t e l
F e r n r u f  2 7 3
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Ostseebad Kolberg

Piper s Vereins' 
Solbad und Kurhaus

__  - Promenade 27

H e rr l ich e ,  g e s c h ü r t e  L a g e  i n m i t t e n  d e s  B a d e s  
i n  d e n  s t ä d t i s c h e n  P a r k a n la g e n ,  4  M i n u t e n  v o n  
d e r  S e e .  —  E i g e n e  r a d iu m h a l t i g e  5 ,11%  Sol= 
q u e l l e n  auch g eg e n  A r t e r i e n v e r k a l k u n g  s e h r  
w i rk s a m  — M o o r b ä d e r  a u s  n a tü r l ic h e m  M o o r  —  
nach d e r  A n a ly s e  e in e s  d e r  h e i l k r ä f t ig s t e n  B a d e ­
m o o re  — ärztl ich  a ls  vo rzüg lich  a n e r k a n n t e  
k o h le n s a u r e  S o lb ä d e r  nach  d em  p a t e n t i e r t e n  
S y s t e m  F is c h e r  u n d  K ie f e r  in  K a r l s r u h e  —  
E le k t r i s c h e  4  Z e l l e n b ä d e r  u n d  a n d e r e  medi= 
z in ische  B ä d e r  — I n h a la to r iu m  f ü r  E inze l=  
in h a la t io n  m i t  k a l t e r  u . w a r m e r  S p r ü h v o r r i c h tu n g

K u rh a u s  m it  S p ie lp lä ^ e n u . f re u n d lic h  g e leg en en  
F re m d e n z im m e rn  A n e r k a n n t  g u t e  V e rp f le g u n g

L e i t e n d e  Ä r z t e :  D r .  H i l l e  u n  d  D r .  G r o ß

B e s i ^ e r :  J o h a n n e s  P i p e r

P r o s p e k t e  so w ie  A n a ly s e n  d e r  Q u e l l e n  u n d  d e s  M o o r e s  
d u rch  d e n  B e s i t je r

Hotel
„Vier Jahreszeiten“
Fernruf 147 (frü h er B e th k e s  H o te l)  Fernruf 147

(l  Minute, den Weg links über den Bahnhofsplatz gelegen)

B e s itz e r :  H e llm u th  F ü rsten b erg , T ra iteu r

A n e r k a n n t  g u tb ü rg e r lic h e s  H a u s , schöne Z im m e r 
g u te  B e t te n ,  Z e n tra lh e iz u n g , B a d

(Für Geschäftsreisende Preisermäßigung)

Ganz vorzüglich e V erp flegu n g  zu so liden , 
ze itg em ä ß en  P re isen

M i t t a g s t i s c h  v o n  1 2 — 3 U h r

E r s tk l .  W e in e  — B e s tg e p f l .  B ie r e  —  L ik ö r e  e r s t e r  H ä u s e r  

Hausdiener an der Bahn — Auto-Unterkunft

D as g a n ze  Jahr g e ö ffn e t
Goldene Medaillen: Ostmarkenmesse,

Kochkunst-Ausstellung 1924 in Frankfurt a. O.

Hotel-Pension und Solbad

GeneraMeldmarschall 
von Hindenburg |

(früher Bellevue)
I n h a b e r :  C.  B.  H ö l s c h e r

T e l e g r .* Ä d r e s s e : B e l l e v u e h o te l  K o lb e rg  —  F e r n r u f  38 j

Familien=Ho£el ersten Ranges!
(1919 W o h n u n g  u . H a u p tq u a r t ie r  

d e s  G en era l= F e ld m arsch a lls )

B e v o rz u g te  b e s t e  L a g e  am  S t r a n d e  gegen* 
ü b e r  S e e s t e g ,  K u r p a r k  u n d  R o s e n g a r te n .  
60 m o d e r n e  Z im m e r  m i t  90 B e t t e n ,  m i t  
u n d  o h n e  V e rp f le g u n g .  V o n  A u s l ä n d e r n  
w e g e n  d e r  L a g e  g e rn  b e su c h t .  M e i n  
H a u s  i s t  d i r e k t  m i t  D r .  W e n d t s  
S o lb a d  v e r b u n d e n .  A u f  W u n s c h  P r o s p e k t .

Z e n t r a l h e i z u n g  * F a h r s t u h l  
E l e k t r i s c h  L i c h t

ijOtcU^enfton un& Söeimejtaucant

55c)i(3cc: SZWtcu ^uf)fc

© j t f ß c b a k
SÖafjnftraljc if c 06

@cgcün8 ct 18 7 2  

+

ö f f i i f e c S -
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P E N S I O N

F e r n r u f  575 _Mol£kes£r. 4 F e r n r u f  575 

B e s i t z e r : L u is e  R o e p k e

Hotel Baltischer Hof
Ostseebad Kolberg /  A m  Frühkonzertplatz 
Besitzer: Ulrich ®  Lange. * Fernspr. 178.

Das gute  bürgerliche H ote l
m it anerk an nt vorzü g lich er V erpflegu ng.

Im  H a u se :

Der Primus-Palast. Kaffee-Diele u. Bar.

r  Hotel Max Moses —  _ Sdhöne Zimmer <Balkon> :: Geräumige Speisesäle,
Besitzer A d o l f  Veit Streng Angenehmer Aufenthalt in Veranden und Garten.

Seestraße 3 — 4 :: Fernsprecher 292 rituell! Neu reno v ie r t!
Im Mittelpunkt der Badestadt und dicht an der Weltbekannt für erstklassige Küche.

See gelegen.

S5c)tc -^agc in nädjjftcc
3ldljc öon ‘Spacf, ©ec unb 
33aSeen c 2(ncc!annt gute 
i?ücf)c 311 fottbcu greifen 
0Juttag3tt)~df) t2~£

a * c n f to n  ( S ß E t f i
önf).: ‘Jcau 53. ®eut()

£tn8cna((cc Sit. 10 • 2tm on̂ ettpfâ

©cĉ ct )efjattigee harten 
m. (Slas'l'eranba. ĉcun8= 
Hdfje, (onntge §tmmcc 
auf Tilge unb 5öocf)en 
mit b 0 U c r Sßenfion

Ruhige, sonnige Zimmer. Schöne 
Gartenplätze. Herrliche Lage 
nahe von Park und See. 2 Min. 
v Seebad entfernt. Gute Küche 
mit Berücksichtigung von Diät

Pension HoglinHiebs
Moltkes£raße Nr. 14 (vormals Seestraße Nr. 10)

I n h a b e r :  K o g l i n - K l e b s

Es finden auch Kinder ohne 
Eltern Aufnahme und eine 
gute liebevolle Pflege, da 
Krankenschwester im Hause. 
Preise mäßig und annehmbar

iß»; JLn (X,H<4fCTCltmT Win cvu l tm a Ofij
H  ?

n  u n |m n w

Park-Pension
Parkstraße Nr. 17 Fernruf Mr. 166

U n m i t t e l b a r  
am Park  und 
See ge legen 

•*

Gesellschafts-
Zimmer

P en s io n  vo rnehm en  S tils
in allerbester Lage 

Eigene Villa im Garten 

Freundl. sonnige Zimmer mit Balkons 

Ausgezeichnete Verpflegung

Frau Caroline Senator
geb. von der Wense

In unserem Privathaushalt 
Liebevolle Aufnahme von Kindern gebildeter 

Stände (Kinderschwester)



Ostseebad Kolberg

$ilto£totte£ ft'in 5er: u. $atm f t enfyeim unf er ärgtftdjer Reifung
Sefte tage *  * * atter Komfort * * * (Srffnofftge Verpflegung 

Vor* uni> Ttadtfaifon 3ittimer grafte

Fernruf K olberg 4 3 0  £ t t ! > f t f c c  l e n u t )  ^ A m t  u t t b  M « u >  t o o t t  C ö e c l d r t e t t  p rotn en ab e 2 3

I n  s o n n ig e r ,  b e s t g e l e g e n e r  V il la  im G a r t e n  Z u s a m m e n h ä n g e n d e  U n d  E i n z e l z i m m e r  j e d e r z e i t  z u  v e r m ie te n
A u f  W u n s c h  P e n s i o n s v e r e i n b a r u n g

Gräfin Clairon d ’Haussonvil le  / w a i d e n i e i s s t r a n e  Nr.  i

r
L.

Direkt am Park, gegenüber ' 
dem Familien-Bad gelegen!
Parkstr, 24, Fernruf 750 JPENSION ALBARUS ♦

Penfion f)olftcm
Kolberg, SttoltPeffra^c 9

Jcrnruf 724

ttorneJ>me penfion
in näcfjfter Hobe dee 6 frande0 

$reu n d ltc f)e  fo t tn ig c  3 *«intcr m it  6 olPoitö  

$lcF ftifö  £tcfyt

ö e fo n d e r e D iä te n  toerden  berütfficfytigt ♦ Ö e fte E m p fe h lu n g e n

P E N S I O N  S IE G
Moltkestrasse N r. 7 • Fernsprecher 744

Besitzer; Frau Oberingenieur I. Sieg

V ornehmes F a m i l ie n -H e im
Eigene V il la  im Garten, am Park, nahe der See gelegen

G ute  Verpflegung — Elektrisch Licht

( k l  —  c J )

Fremdenheim Moltkestraße Nr. 12
Besitzerin: Erna Leddin /  Frühere Besitzerin von Pension „Haus Berndt“ ®

Daher in jeder Beziehung bestens empfohlen! Näheres durch Prospekt!

See- und Sol-Bad Kolberg | 
Simonslrafte l. j

Im Garten geleg.  Villa, 3 Min vom Strande. — Prospekt  auf  Wunsch \\

I Christi. Kinder-Erholungsheim
» von Imgart, Apotheker und Frau Major Uebe.

)| E r s t k l a s s i g e  V e r p f l e g u n g .  — D a u e r n d e  A u f s i c h t .

c i f f i m  (XitJttacjtm Utiin ow| )t»vt „G \i\,



*S c  ,  . 1 , «  2«
Likör= u. W einsfube ^ V O I l  Kolberg, Schills£r. 4

I N H A B E R :  P A U L  R A C H

S p e  z i a l i t ä t r H i n d e n b e r  g = L i k ö r e u n d w  e i n e D i

K inderpension
Parks£raße 26
F e r n s p r e c h  = A n s c h lu ß  744

I n h .:  F ra u  A n n e l is e  F i lb ra n d t ,  geb. S ie g

D ir e k t  an  P a r k  u n d  S e e  g e leg en  (P ro s p e k t) .  
B e s te  V e rp fle g u n g  b e i p e rsö n lic h e r  Beau£= 
s ic h tig u n g  d e r  B ä d e r . Ä rz tlic h e  A u fs ic h t  
g e w ä h r le is te t .  —  B e s te  R e fe re n z e n .

Hausdiener  
am Bahnhof

Hausdiener  
am Bahnhof

Altbekannte, bestempfohlene christliche

P E N S I O N  
„Haus Berndt“

E igen e V illa  im Garten und vollkommen neu 
instandgesetzt

H A K E N S T R A S S E  5

Unmittelbar an Park, See, 

F a m i l i e n b a d ,  T e n n i s -  
und Sportplätzen gelegen

Fernruf 433

Frau Hptm. Martha Krieger
Hausdiener  
am Bahnhof

Hausdiener  
am Bahnhof

Z u m  W o h l e ! Z u m  W o h l e !

Preissler’s Restaurant und Cafe
Viktoriastraße 8, am Viktoriaplatz :: Fernruf 310

Gut bürgerliches Restaurant im süddeutschen Stil - Anerkannt gute Getränke
Z u m  W o h l e !  Z u m  W o h l e !

Ri ch ard Vauk
|  |  3tt&a&eritinen: Sr. C linton utt5 Sr. (5ufe

Inhaber: Karl Vauk

3lu3ge3cid)ucte SSerpftegung a «mittag» 
ttttb st&enbttfd) aut§ für ?tid)tj>ettftonäre

=  Schlieffenstraße 48, in der Nähe des Marktes i  = ^

1  F e r n r u f 1 8  |  |  P e t l f l O t l  O O f o e  3 ^ 1 0 0

|  Älteste Bier- und Weinstube Kolbergs |  1

|  Wein- und Feinkosthandlung |  |
= —  B e r ü h m t e  K ü c h e  ,=

3JiWa itn © arten :: 3 «  näcf)fter Wäf)<t beä 
ßtranbcö :: gremtötidje, fomtige 3immcr 

m it «Balton

1 |  CRootiffro&e TIr. 5 Sernruf Mr. 269
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steebad Kolberg

□

flü U S T A V  P I E 5 T *
F ab r ik  fe ins te r  Honig-Kuchen, B aum k u ch en sp i tzen ,  B au m k u ch en

Ostseebad Kolberg, Am Frühkonzertplatz
B ank*K onf.o : S ta d £ sp a rk a s se  103, K o lb e rg  — D e u tsc h e  B a n k , F ilia le  K o lb e rg  

P o s t s c h e c k k o n to : S t e t t i n  17*18*1 —  F e rn sp re c h e r  201

□ - -- -- -- -- --  -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- “P

Konditorei und Kaffee ;|
I

□

2. Z w e ig .  
G esch ä ft i 
B a h n str . 
H a lle  2

Konditorei und Cafe Baaiz
T el. 208 Kolberg M arkt 19

Kolberger Baumkuchen-Fabrik

Carl Mensing
F i l ia l e : S ch ills tr a ß e  (H a lle ) Oslseebad Kolberg M o ltk estr . 16 /  F ern ru f 118

r

Kaffeehaus Obffz Kolberg
m i t  s c h ö n s t e r  A u s s i c h t  a u f  d e n  B a d e v e r k e h r

Mittagstisch Konzert Eig. Konditorei Gr. freie Veranda .J

GERHARD URZLAFF
Osiseebad Kolberg

F e rn s p r .  151 H e y d e s tr a ß e  6 F e rn s p r .  151

Weinhandlung
Delikatessen, W urstwaren 
Wild und Geflügel, Gemüse 
Früchte und Fischkonserven 
Kaffee, Kakao, l e e ,  Vanille 
Schokoladen u. Südfrüchte 
Zigarren und Zigaretten

feinsie Kolonialwaren
u n d  säm tlich e  A r t ik e l  f ü r  d ie  

fe in e  K üche  u n d  T a fe l

<Sfran& 
© iffel

J. E. HINDENBERG G.M.B.H., KOLBERG, GEGR. 1824.

iß«; «ff»« OU-«0K|nw l U i .  cvul Vtm 21



ii uteftasitidtti i!
Sâ “ic(n;^ĉ uronf

j »alt) unfern an in »aWation V ^ I l V l l l C C D C I l l C  ^ ‘S' t ^ - T  gelegen / £ant>6rot / $rif(t>e Uliltf ^  ^  m <sr^ ßrjTfloffige ûd)e ; au« eigener 3Sirtfd?afi. <>Hu)0v££» ;££€0£fl unb feeffgepflcgfe <£>efränfe.j 9ernfprec&er tfr. 253
■ -------------------------s s s s s s ______ — ______ : - t = - i—  -----------------— — — — —  — -----------—  _______ _________ ______________________________________________ — .....—  -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1

■ -  ■ '  ~ '  '  ’  ' ■

T—; | .̂.. ^ I I  1 IC: Û erreichen: Zu W a s s e r :  durch ’Astündige Motorboot- oderI I  | | |  ̂ Segelbootfahrt. Zu F uß: über W a l d e n f e l s s c h a n z e .  1 stündiger j j § 1— 1 1 I I ;  Spaziergang durch herrlich bewaldete Dünen. P e r  B a h n :  Kolberg— 
r - v  , ,  i .  a  ei f  • = Schülerbrink, dann 20 Minuten Promenadenweg durch herrliche PartienKestaurant, Vornehmster Ausflugsort, ramilienpensionat =  des Kolberger Stadtwaldes.
Landbrot. — Eigene Konditorei. —  3 mal täglich frische Milch. — Fleischwaren eigenen Fabrikats.

Fuhrwerk und Auto auf Wunsch. Telefon 234. Besitzer: H. W it th a u S .

S d iw an en  - D ro g er ie
Inhaber: Paul Schunke 

Fernruf 57 O s t s e e b a d  K o l b e r g  Markt Nr. 4

E rstes  u. ältestes Geschäft der Branche am Platze

Kolberger
Bross-Dampl-Waseiianstalt 

und Plätterei
Treptower Slrafte 30 *  Fernruf 206

1 A bteilung:

Dampfwäscherei und Maschinenplätterei

2. A bteilung:

Handwäscherei und ^plätterei

3 A bteilung:

Gardinenwäscherei und Appretur

4- Abteilung:

Naturbleiche und Wiesentrockenplatz
i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i m i i i i i i i i i i i i i M i M i J i C i i i i i i i i i i n i i m i n i i i m i U M m m i m i i H t M H M i i H i i ,

T ä g l i c h  m e h r m a l i g e  A b h o l u n g !
I l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l H H H I I I i m i l , ! ! , , , ! , , , , , , ! , , , , , ! , , ! , , ! ,

I n h . ;  E r n s t  N e u  m a n n

M e d i z i n a l - D r o g e n

Alle dem freien Verkehr überlassenen Arzneimittel, Kräuter und 
Tinkturen in bester Q ualität 

T ech n isch e  D r o g e n  je d e r  A rt F arb en , L a ck e  und  P in se l

Parfümerien und Toilette^Artikel jeder A r t
F e in s te  B a d e sch w ä m m e

Auto-Benzin- und Oel-Station 
A b te ilu n g  für M aschinenöle je d e r  A rt

Motoren-Oel, Lager-Oel, Heißdampfzylinder-Oel 
konsistentes Maschinenfett, pa, W agenfett usw.

Verbandstoffe und Artikel zur Krankenpflege

S p e z i a l - A b t e i l u n g  f ü r  P h o t o g r a p h i e

A p p a r a te  u n d  Z u b e h ö r te ile , P la t te n , F ilm s, P o s tk a r te n  usw .
von den bedeutendsten Firmen zu Original-Fabrikpreisen

Während der Badesaison:
F i l i a l e  S c h i l l s t r a ß e ,  H a l l e  2 3

' --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------I Z

B  a h u h  O ff l"ft S C fl 11 ft! SC© 1 b  € #  1*9 - ^ n e r k a n n £  v o rzü g lich e  K ü ch e  u . G e t r ä n k e  z u  s o l id e n
P r e i s e n .  /  G r o ß e r  M it ta g s t i sd h  v o n  12 b is  3 U h r .  /

\ T  1  7  T r r  ,  „t ,  .  i  i  l  l  ............................................... .................................. %

IN eben d e n  W a r t e s a l e n  n e u e r b a u t e r ,  behaglich=neu* WALTER LANGE R e ic h h a l t ig e  A b e n d k a r t e .  /  A u s e r l e s e n e  W e in e .  /  

zeit l ich  e in g e r i c h t e t e r  S p e i s e r a u m  m i t  d e m  A u s b l ic k  F er n sp re ch er  Nr. 194 F a ch m än n isc h  gepfl. B ie re .  /  L ik ö re  e r s t e r  H ä u s e r ,  
a u f  d a s  l e b h a f t e  T r e i b e n  v o r  d e m  B a h n h o f s g e b ä u d e .  ■ " " " ................................ ....... .................................

( M a n  s p e i s t  a n  k le in e n  T isch en .)  D  3  S f l  £1 W £ G J 3  H 1* 9 & Ö f  f  I tG t!

| 1 (  Reinhold Marth * * Blücherstrasse 1 0 1B
1=f e m p f i e h l t  s e i n e  f f .  B a c k -  u n d  K o n d i t o r w a r e n  1=1

H = e S p e z i a l i t ä t :  N o u g a t -  u n d  S a n d t o r t e n  m i t  r e i n e r  N a t u r b u t t e r  g e b a c k e n  i§|
R—---------------  n

| Atelier Photographie H S R * 1  * & £ £ * ! * * ! >  }
H--------- ---------------- ---- ------------------------------------------------------------------ ---------------------
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Ostseebad Kolberg

£>r. © d j a a f  * p r fo a ff f in if  u. orttjop .Jn jW u f
parfffrö&e flr. 27

•»

£ > 0 $  g o n g e  3 < r f ? r  

g e ö f f n e t

•»

Ö o e f  g o n g e  3 o f ? r  

g e ö f f n e t  

¥

2 f t n b u f o n f e  u n i )  f ( i n i f d > e  2 5 e f ) o n M u n g  t > o n  $ r o u e n f e i i > e n ,  < § > e f e n f f e i t > e n ,  [ K ü c f g r o f o e r f r ü m m u n g e n ,  

£ ö l ) m u n g e n  u f t t > .  /  /  /  ^ K o f f o g e ,  ( 3 d ? t p e i > i f d ) e  £ e i f g f y m n o f l ; i f ,  S u r n e n ,  £ ö f ) e n f o n n e ,  R ö n t g e n

55t! . t t te fr .  6 # a a ^  tfortiacji f. t f  H itiicaie u .tfcaH cn leitxn

St. Martinsbad
Sol- u. Moorbadeanstalt

Bestrahlungen und Höhensonne —  Große Fremdenpension in neuzeitlich 
eingerichtetem Kurhaus —  Unter Leitung von grauen Schwestern —  

Für Badegäste ohne Unterschied der Konfession 
(auch im Winter geöffnet)

E in g ä n g e :  V ik to r ia s tr . 1 2 a  u n d  I. P fa n n sc h m ie d e n  9 /10
Fernruf 402

S ^ l u g e n ß e U a n s t a U  * t y r .  F a b i a n  * ^ B r u n n e n s t r a ß e  3

Qegründet 1903

<J iu p- und <5rf)o[ungs6edürftige, cKinder> wie örwacßsene, finden das ganze ^afjv fjindurcfi ^Kufna^me

Dentisten
Mitglieder des Reichsverbandes 

Deutscher Dentisten

Hermann Kaehms, Münderstraße 16
Eingang Luisenstraße

Wilhelm Kapellusch, Börsenstraße 5-6 
Paul Klamroth, Kaiserplatz 24 
P. E Lachmann, Kaiserplatz 8

Paul Schulz, Münderstraße 15 
Gerhard Teßmann, Münderstraße 27 
Horst Singer, Promenade 14 
Meta Niedorf, I. Pfannschmieden 7 
Elisabeth Zadow, Münderstraße 18

s S b l e t - S c o f l c c i c  U J

3 3 e f . :  £ o n e s  ß t f e r  /  3 J i o r f f  J l v .  1 3  

Parfümerien / <3eifett /  $oi(efte=2(rfife( 
ptjofo^pparafe u. 3ufceljör für Amateure

|  F e r n r u f  9 t r .  3 1 9  n u r  i n  D e r  (Statt 
1  <3ämffid>e 2(rfife( sur ^rottfettpflege 

/ #er&an5$f!ofTe /  <$ummitt>aren /

S & t u  c i f t r m  O L lilCK | « W  C H 4 f l l »  „ 0 . i  n n t ^ c i u ^ n l “  w n | w 4 i m  ! 2 3



Ostseebad Kolberg
M a xim -D iele und Bar, B. K lein, Prom enade 25
TjägCicß 8  Qüßr aSends: (J ia 6 a ve tt-R )o vs te liu n g en  e rs te r  ^Kräfte (großes ^{ünsiC er-^K onzert

K op fw äsch e, H aarfarben  1 '̂h ^  @  @  ^  iü> I N a g e l p f l e g e ,  M a s s a g e
G u t e  B e d i e n u n g  Dame " - “ .H erren-Frisier-Salon SoIide Preise

_______________________________ ”_____  V ik to n as tr .  11 (am V ik tonap la tz )

Warft Ttr. 2 Warft f lr .  2

£)amenfyüfe, ^infcerftüfe in offen preiöUögen / 0 fe f$  ß inganö t)on fleufyeifen

Hamburger Kaffee=Lager

P A U L  R H IN O W
G r ö ß t e s  u n d  v o r n e h m s t e s  S p e z i a l h a u s  am  P la t je  in

Konfitüren ♦ Schokoladen * Zuckerwaren 
Kakao * Kaffee ♦ Tee

H a u p tg e sc h ä f  t :

Kolberg, Kaiserplatz 12
F e r n r u f  107

Z w e ig g e sc h ä f te :
K o lb e rg ,  S a t t l e r s t r .  10, B a l d e n b u r g  (W e s tp r .) ,  B ä r w a ld e  
(P o m . , B u b l i£ z  (P om .) ,  C a m m in  P o m . \ F r e i e n w a l d e  (P o m .) ,  
G r e i f e n b e r g  (P o m .) ,  H a m m e r s t e i n  (W e s tp r . ) ,  K ö r l in  (P e rs . ) ,  
B a d  L a u s ig k  (S ac h sen ) ,  P l a t h e  (P om .) ,  P o l l n o w  (Pom .) ,  
R e g e n w a ld e  (P o m .) ,  R u m m e l s b u r g  (Pom .) ,  R ü g e n w a ld e  
(P o m .) ,  R a t z e b u h r  (P o m .) ,  S c h w ie b u s  (M a rk ) ,  T re p to w  

(R ega) ,  T e m p e lb u r g  (P o m .) .

^reis«0 parf affe
in ^o(&crg (Dfffee&aft)

14 Fernruf 143

Säglidje ^erginfung t>on 0p<m uni) 
<§>iroein(agen /  ^rei)ifgett>äf?rung 
£>typoff)efen*, <3(t?utt>fd?eim, SBedjfefc 
uni) £omf>ari)i)ariefjen /  fUn< uni) 
#erfauf, #ertDofjrung u. #ertt>dfung 
fämflidjer SÖerfpapiere /  2(u$ffettung 
uni) (Sinlöfung t>on DReifefrefcifferiefen
SJornafytne alter &anftnäfngen 0efcf)ä fte  nad> 

fcen gen eh m igten  (S oß u n gen

T le u je iflid j eingertd?feie feuer« 

uni>einf>rud?fi$ere©falj(fanimer

Sanfper& infcungen:
SReidpbanf in Kolberg (Oftfeebab), 'Proolnjialbanf öon 'Pommern 
(®iro3entraIe) in Stettin, Suifenftrajje 13, ^oftfefjeeffonto Stettin 1236

Berlin 6259

Deutsche Bank S t a h l k a m m e r
D epositenkasse Kolberg F e r n s p r e c h e r  N r .  69 u n d  284

Z e n tr a le :  J3erlin D r a h t a n s c h r i f t :  D e u t s c h b a n k  K o lb e rg

W ilhelm itr.12, Ecke Kaiter platz R e ic h s b a n k g i r o k o n to  —  P o s ts c h e c k k o n to  S t e t t i n  N r .  9775

Kolberg, M imderstraße 17 BBKWB W  S M B ä Zweiggeschäft: Schillstr. 5
F e r n r u f  N r ,  17 u n d  249 flLl | J h  f l  f l  F e r n r u f  N r. 574

A n n a h m e  v o n  D e p o s i te n g e ld e rn .  /  E rö ffn u n g  v o n  , jr- ^  T pr VT A n *  u n d  V e rk au f v o n  W e r tp a p ie re n . /  B e le ih u n g
S c h ed ek o n ten . /  E in lö s u n g  f re m d e r  G e ld s o r te n .  v o n  E f fe k te n  u n d  H y p o th e k e n .

B e r lin e r  B a n k v e rb in d u n g e n :
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Horch

Automobile
Motorräder

erster Werke
zum Teil ab Lager, sonst kurzfristig lieferbar. 

Besichtigen Sie unsere Ausstellungslokale.

Ford

N. S. U.
Reichhaltiges 
Lager in Zubehörteilen

Bereifungen und Vulkanisieranstalt

Benzin / Die / Reinbenzol
G aragen —  Fahrschule 

Ausführung sämtlicher Reparaturen im Fabrikbetriebe

Motoren- u. flasdiinenf abrik Herrn. ßorowski, G. m. b. H.
Telefon 101 K olberg  !. P om m ., A b t. A u tom ob ile  1. Pfannschmieden 23

Z ü n d a p p

Stock

SEtu ciiftm dus/koj. Ofim CW(- Vtttt h nn im nn

Ostseebad Kolberg

Kammerlichtspiele
Luisenstraße 24, neben dem Elektrizitätswerk

! Luisen ̂ Theater
)
! M ü n d e r  S t r a ß e  N r .  2 4

Vornehmste Lichtbildbühnen

Vorzügliche Musikbegleitung — Programme siehe Tageszeitungen

Programmwechsel jeden Dienstag und Freitag.
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Ostseebad Kolberg___ _
w

Kompressorlose

Borowski-Olmotoren
für alle Zwecke

Geringster Brennstoffverbrauch 

bei g röß te r  Zuver lässigkei t

Schiffsmotoren
Noforen- u. Maschinenfabrik Herrn, ßorowski G.m.u .h.
Fernsprecher Nr. 101 Kolberg in Pommern 1. Pfannsch mieden 23
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. 1Fernruf 516 Max Wendorff - Baugeschäft Wernerstr
Hoch* und Tiefbau — Holzbearbeitungsfabrik und Tischlerei

A u s f ü h r u n g  v o n  N e u  - u n d  U m b a u t e n ,  a u f W u n s c h  z u r  s c h l ü s s e l f e r t i g e n  Ü b e r g a b e  
Anfertigung von Zeichnungen u. Kostenanschlägen — REPARATUREN — Lieferung von Baumaterialien

Spielwaren, Reise' Andenken *  s.Fisdier Inh. HeSnrldi Dlefenbadi Gesdienk «Artikel “d m *roe" *A u sw a h l M ü n d erstraß e  18

A lb ert  D o ttke  £ reine Lederwaren :: Tapeten ^
Kolberg, Münderstrasse 25 Vornehm e W andbekleidungen

B a u g e s c h ä f t  Per cy  S o l t k a h n
Inhaber; P e r c y  S o ltk a h n  Kolberg (Ostseebad) Büro u. Lager: D a m a sc h k estr . 17/18

Hoch- und Tiefbauten * Ramm-, Erd- und Eisenbetonarbeiten * Architekturbüro
S c h l  ü s s e l f e r t i g e  Übernahme ganzer Bauten wie Geschäftshäuser, Villen und Siedlungen sowie landwirtschaftl. Bauten j 
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A n  der ostpom m erschen K üsfe.

W ild-ro inantische D ünenlandschaft an der ostpom m erschen Küste.

Als Ganzes betrachtet erscheint das ostpom- 
mersche Küstengebiet eintöniger als das Gebiet der 
mittel- und vorpommerschen Küste. Verkannt und 
verleumdet, bestenfalls im Scherz verspottet, träu ­
men hier urdeutsche Landschaften einen D ornrös­
chentraum in grünen Gefilden, unter ernsten K ie­
fern, an Küstenseen hinter schmalen Dünenketten 
und auf hohen Steilufern der Mergelküste. Tausend 
versteckte Kostbarkeiten winken im Düster der 
Tannen und im Sande der Heide, in den W aldauen 
der verschlungenen Küstenflüsse und in den uralten 
Fischerdörfern der einsamen Wanderdünen.

Eine auffällige Erscheinung sind die L a g u ­
n e n s e e n  der ostpommerschen Küste, die für das 
Fehlen der Inseln und Halbinseln einen gewissen 
Ersatz bieten. Diese ehemaligen Meeresbuchten, 
die , durch Sandablagerungen und Dünenbildungen 
an vorgelagerte Kerne höheren Landes ab g e ­
schnürt wurden, erfreuen sich bei dem W assersport­
ler einer steigenden Beliebtheit. So gut wie unent- 
deckt .sind aber noch die r o m a n t i s c h e n  
S c h ö n h e i t e n  d e r  o s t p o m m e r s c h e n  
K ü s t e n f l ü s s e ,  die von Paddlern bisher wenig 
befahren wurden.

Eine eigentliche Strandtouristik ist in Ostpom ­
mern überhaupt noch nicht vorhanden und doch 
bieten Strand und Meer im Verein mit den w e c h ­
s e l n d e n  B i l d e r n  d e r  K ü s t e  Schönheitswerte, 
die dem Binnenländer eine neue Welt offenbaren. 
W er allerdingsauf gepflegten Promenaden denm on- 
dain geschnittenen Anzug zeigen, in parfümierten 
Salons mit Frauen, die wenig an und in sich haben, 
bei Flirt und Getändel den Fünfuhrtee trinken und 
in strahlenden Kursälen tanzen will, dem werden die 
unsagbare Einsamkeit der Lontzke-Düne und der 
Diinenzug der kleinen Wollsäcke (nicht allzuweit 
vom Revieköl) wenig zu geben hfaben. Aber dem
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Maler bietet die Küstenlandschaft Motive, die der 
gerühmten Kurischen Nehrung wenig nachgeben.

Die Fischer- und Bauerndörfer dieses Gebietes, 
die sich bei allen gesunden Reformbestrebungen ihr 
fröhliches und freies Badeleben bewahrt haben, 
haben durchweg einen a u s g e d e h n t e n ,  k ö s t ­
l i c h e n  F r e i b a d e s t r a n d .  Die stundenlange 
Ausdehnung des breiten, feinsandigen Strandes 
bringt es mit sich, daß man nicht in großem Ge­
dränge, in beengten Burgen und Strandkörben zu 
sitzen braucht, hübsch manierlich auf sein Aeuße- 
res zu achten hat und Rücksichten auf die ändern 
zu nehmen verpflichtet ist, sondern sich frei b e ­
wegen und baden kann3 wo und wann man will.

Hinter kleinen Gärten und unter alten schat­
tigen Linden, Eichen und Buchen stehen an der 
meist einzeiligen Straße die blitzsauberen B auern- 
und Fischerhäuschen. Jedes von diesen Dörfern 
ist ein Malerdorf im besten Sinne des Wortes, jedes 
für sich könnte ein Worpswede sein.

Was in den größeren Bädern nicht möglich 
ist, gemäß den modernen 'hygienischen Anschau­
ungen über Körperkultur in leichtem Badegewande 
im Sande zu liegen, Sonne und See zu genießen, 
daß bieten die ländlichen Badeorte Ostpommerns 
und vermitteln dadurch dem Besucher den rechten 
Genuß des Strandes. Die vielen Bilder urfrohester 
Badestimmung: Die Ringelreihen der in der See 
plätschernden, spielenden Kinder, das W asserball­
spiel der Jugend, die Pionierbauten der anderen 
dicht am Wellenschlag und die behagliche Ruhe 
und damit auch Erholung für die Aelteren lassen 
den Stamm der früheren Gäste, die immer wieder 
neue werben, in dieselben Bäder zurückkehren, in 
denen sie in den Vorjahren ihre Erholung fanden.

E. M.

O stpom m erns herrlicher S trand: Ostseebad H cnkenhagen bei Kolberg.
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Die pom m erschen O s£seebäder.
Ein Stimmungsbild vom Ostseestrand. —

Blau und weiß — pommjersche Farben. Blaues 
Meer und weißer Sand . . Pommernland . .

Hier das Meer, das bald wie ein grünblauer 
Türkis sich zeigt, bald brüllend seine Wogen gegen 
den Strand donnert, bald wie ein silberweißer 
Spiegel sich dehnt, bald mit violettem Schimmer 
aufleuchtet . . . D a der weiße Strand, in feinge­
schwungenen Linien schier endlos sich hinziehend; 
dort die Promenaden, von Gebüsch, Gärten und 
Baumgruppen umsäumt, von pinienartigen Kie­
fern durchsetzt, mit. sammetgleich geschorenem 
Rasen durchsetzt und buntfartigen Blumen- und 
Rosenbeeten geschmückt. Dahinter die weißen, 
peinlich sauberen Villen, wie Märchenschlösser aus 
dunklem Buchengrün hervorlugend; landeinwärts 
sanfte Höhen, stille Seen, friedliche Dörfer, saftige 
Wiesen, dunkle Wälder . . .

Es gibt wohl kaum noch schönere, von der 
Natur mehr begünstigtere Plätze in deutschen L an­
den als die u n m i t t e l b a r  v o r  d e n  T o r e n  d e r  
P r o v i n z  - M e t r o p o l e  S t e t t i n  u n d  d e r  
R e i c h s h a u p t s t a d t  B e r l i n  gelegenen dicht 
aneinander — wie an einer Perlenschnur! — gele­
genen großen und kleinen O s t s e e b ä d e r  d e r  
B a d e - J n s e l n  U s e d o m  u n d  W o 11 i n. Diese 
„WTaterkant“ ist eine lebensfrohe, sonnige und von 
der Natur reich gesegnete Gegend. Darum sind 
pommersche Ostsee, pommerscher Strand, über­
haupt Pommerns Land und Leute auch so eng ver­
wandt und verbunden mit den nach H underttau­
senden zählenden Gästen in allen Gauen des V ater­
landes, die im Laufe eines Jahrhunderts und durch 
ihren Aufenthalt an der so nahen — ach so greif-

Von Redakteur Paul Loitz=Swinemünde.
bar nahen Ostseeküste mit dieser von der All­
mutter Natur so reich begnadeten R i v i e r a  d e r  
O s t s e e  herzliche, innige Beziehungen gewoben, 
geknüpft und gepflegt haben. Und solche herz­
lichen Beziehungen bestehen heute fort und dauern 
über ein Menschenalter hinaus, wenn sich damit 
glückliche, selige Erinnerungen traut vereinen — 
jenes freudige Gedenken an unvergeßlich schöne, 
unvergleichlich genußreiche Tage einer Badesai­
son, einer Kur, eines Strandlebens am pommerschen 
Meer.

Schön im zeitigen Frühjahr pflegt der G roß­
städter sich ernstlich mit der Frage zu befassen, 
wohin die diesjährige Urlaubs- und Ferienreise 
gehen soll. Das lange Jahr bringt für jedermann 
Anstrengungen und Aufregungen genug — in 
wirtschaftlichen Krisenzeiten erst re c h t! —, und 
die kostbare Zeit des oft leider nur kurzen Urlaubs 
bei mehr oder weniger reichlichen Geldmitteln so 
zweckmäßig und schön wie nur irgend möglich ein­
zuteilen, ist eine Frage, die der Ueberlegung und 
auch der Beratung bedarf. Je klarer man in dieser 
Beziehung sieht, umso genauer kann man kalku­
lieren und umso sicherer bewahrt man sich vor 
Unerfreulichkeiten und Enttäuschungen. In diesem 
Zusammenhang sei zunächst mit besonderem N ach­
druck darauf hingewiesen, daß die Preisfestsetzung 
für Unterkunft, Verpflegung, Bäder usw. in den 
pommerschen Badeorten keine Gefahr auch für 
bescheidene Geldbeutel bedeutet. Badeverwaltun­
gen, Fremdenverkehrsvereine, Iiotel- und P en ­
sionsbesitzer sind ernsthaft darauf bedacht, daß 
bezüglich der Preise ja kein Unwille, ja keine

^ C o n d ito re i u n d  C a fe  P a u l S c h m id t  ►
Q>ernspreĉ er 32 C BU1122112 l \  Po122122. Q>ernspvecßep 32^  "  C a i2 2 122 1 1 2  l \  1 * 0 1 2 2 1 2 2 . Q>ernspvecßer 32
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Kudien u. Qelränhe /  Spezia litä t:  E is  u. E isg e trä n k e /  Täglidi Künster-Konzert. ►

t= ] Robert BaUcnfin EEDWo kauft man die besten
und preiswertesten nur bei c lm  m ÜTsTVo m. §

T T  ^  ——— ——  W iek -, E ck e  J o h a n n is s lr .
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Klage erregt wird. Jeder hütet sich heute vor einer 
vorschnellen Berechnung von Pensions- und E in ­
zelpreisen, die vielleicht über die zulässige Grenze 
hinausgehen könnten. So steht heute schon fest, 
daß die Preisverhältnisse mit Rücksicht auf die 
allgemeine Geld- und Wirtschaftslage erheblich gün­
stiger geworden sind. Und da die hier zugesagten 
ermäßigten und abgestuften Preissätze unbedingt 
eingehalten werden und die Wirte überall einen 
anerkennenswerten Eifer entfalten, kann die beste 
und billigste Aufnahme zugesichert werden. Diese

gesunde Wirtschafts- und Preispolitik ist ersprieß­
lich und befriedigend für beide Teile — für den 
Gast und für den Wirt.

Man muß es ihnen lassen, den schönen B ade­
orten an unserer Küste, man begegnet überall freund­
lichster Haltung der Kurorte. Sie alle schätzen 
ihre alten Verehrer, und sie geben was drum, kämen 
sie alle wieder und viele neue dazu. Da ist S w i n e -  
m i i n d e ,  das Weltbad mit internationalem B ade­
leben; da sind die wohlfeilen Nachbarorte A h l ­
b e c k  und O s t e r n o t h a f e n ,  die ihr Badeleben 
in etwas bescheidenerem Rahmen ha lten ; und weiter 
H e r i n g s d o r f ,  das vornehme Bad mit viel E le ­
ganz und großem Reichtum; B a n s i n ,  die „P erle“ , 
liegt in wohliger R u h ’; das still-vornehme Z i n n o -
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w i t z  mit den reizvollen „N estern“ in der U m ­
gegend : C a r l s h a g e n ,  Z e m p i n ,  K o s e r o w ,  
U e c k e r i t z  und K ö l p i n s e e ;  die ruhig-freund­
lichen Bäder M i s d r o y  mit  N e u e n d o r f ,  D i e ­
v e n  o w und H e i d e b r i n k in der Nachbarschaft. 
Was alle diese Orte so bevorzugt, ist die herrliche 
Lage auf den wald- und seenreichen Inseln Usedom 
und Wollin und an der ausgedehnten, langge­
streckten Swinemünder Bucht. Die glückliche Ver-

%
bindung der See mit dem Wald ist der Vorzug, den 
die Gäste in hohem Maße zu schätzen wissen. Der

kilometerlange und mehrere hundert Meter breite 
völlig steinfreie und feinsandige Strand ist als Ideal 
längst bekannt. Dazu die gepflegten Promenaden, 
Anlagen, Kurparks — Idylle, in denen das em pfäng­
liche Menschenkind Ruhe, Erholung und Erquik- 
kung findet. In den fünfprozentigen Solquellen b e ­
sitzt Swinemünde einen Heilfaktor von nicht zu un­
terschätzendem Werte. Vor zwei Jahren, als Swine­
münde seine Hundertjahrfeier beging, wurde mit 
großem Erfolg die „Jubiläumsquelle“ erbohrt. Bei 
Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Skrofulose, Rachi­
tis, Nervenschwäche, Herz- und Frauenkrankheiten 
werden Solbäder mit besten Erfolgen angewandt. 
Licht, Luft und Sonne, staub- uncl bakterienfreie 
Seeluft, ozonreiche würzige Waldluft in den sich

Dünen an der in ittelpoinm erschen Küste,



meilenweit am Ufer des Meeres erstreckenden h e rr ­
lichen Nadel- und Buchenwäldern sind weitere V or­
züge der pommerschen Badeorte. Kurpark und 
Wald bieten im Sommer und Winter Schutz gegen 
zu starke Luftbewegungen, gewähren Schatten bei 
zu starker Sonnenbestrahlung und reinigen die Luft 
von Staub und Keimen. Aerztliche Autoritäten 
haben das Wort geprägt: „Der Aufenthalt an der 
See wirkt wie der Frühling, auf die Jugend und 
auf die Erwachsenen.“ Die Wissenschaft hat fest- 
gestellt, daß beim Aufenthalt an der See das Klima

fürchtet zu werden brauchen, während andererseits 
die stärksten gebräuchlichen Solbäder ohne Z u­
satz von Mutterlauge angewandt werden können. 

Unsere Badeorte haben schon seit Jahrzehnten 
den Ruf, die Bäder des guten Mittelstandes zu sein. 
Dieser Ruf ist heute mehr denn je befestigt; er wird 
gehütet wie eine strenge Tradition. Die Pensions­
und Logierpreise sind, wie schon gesagt, als sehr 
m äßig zu bezeichnen. Die Kurtaxe wird nur zur 
Deckung der Kosten für die Badeeinrichtungen er­
hoben. Dabei spielt natürlich auch das Freibaden

L e u c h t tu rm  O sternothafen.

und das Seebad die wichtigsten Faktoren sind; 
festgestellt ist auch bezüglich der Heilwirkung die 
G l e i c h w e r t i g k e i t  d e r  N o r d -  u n d  O s t ­
s e e ,  wie überhaupt an der Ostsee die Temperatur 
höher, die Zahl der Regentage und die Höhe des 
Niederschlags geringer sind als an der Nordsee. 
Der Wellenschlag ist sehr kräftig, das Wasser daher 
stets sauber. Das gleichzeitige Vorhandensein und 
die Zusammenwirkung von Sole, Seebad und See­
klima dürfte in diesem M aße und Umfange nur 
noch in dem Weltkurort Biarritz an der franzö­
sischen Westküste zu finden sein. Der Salzgehalt 
der Sole schwankt bis zu fünf Prozent, so daß einer­
seits nachteilige W irkungen zu kräftiger Solbäder 
bei weniger widerstandsfähigen Naturen nicht be-

eine große Rolle, das in den letzten Jahren immer 
mehr in Mode gekommen ist und für das auch hier 
weitest gehende Bewegungsfreiheit gegebeji ist.

A e u ß e r s t  g ü n s t i g  liegen für die pom m er­
schen Bäder die R e i s e w e g e  u n d  R e i s e v e r  - 
b i n  d u n  g e n .  Direkte Bäder-D- und Eilzüge 
führen den Großstädter in nur wenigen Stunden 
an den Strand. Zu einer großen Beliebtheit und 
Berühmtheit — man möchte sagen: Popularität! 
— sind die „ W o c h e n e n d - Z ü g e “ geworden (am 
Sonnabend mittag nach Geschäfts- und Büroschluß 
her und am Montag früh vor Geschäfts- und B üro­
beginn zurück!). Ein angenehmer, ebenso abwechs- 
lungs- wie genußreicher Reiseweg führt ü b e r  
S t e t t i n ,  nämlich halb Bahnfahrt, halb Wasser-
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fahrt. Die dreistündige Fahrt durch das Stettineri „H erth a“ , „O din“ , „Deutschland“ und „Berlin”
Haff und an den Stettiner W erftanlagen vorbei gehört mit zu den interessantesten Erlebnissen einer
an Bord unserer komfortablen Salon-Schnelldampfer Reise an die Ostsee.

Ostseebad H e idebrink .

Pommerns Bäder rüsten zur Saison 1926. Sie reiten. Herzlich willkommen an der pommerschen
sind bereit, die Gäste herzlichst, gastfreundlichst Ostsee! und Glück auf den W eg! — ---------------------
zu empfangen, ihnen ein behagliches Heim zu be-

SfeHin'Wollin'Cammiit'Dieveiiower
Dampf sclüttaM'Gesellstiiatt m. n. h.

Cammin i. Pom.

Stettin-Wollin-Cammin-Heidebrink-Dievenow
Vom 1. Juni bis auf weiteres fährt 

D am pfer „ D irek to r  K nauff“ uu d  „W ollin“
w e r k tä g lic h :

ab S t e t t i n ............... 111 5  V ab D i e v e n o w ___ . . .  7 i «  V
„ W o llin ............. 300 n „ Cammin......... . . .  7 i s
„ Heidebrink ca. 4 30 „ H e i d e b r i n k . . . 745

in Cammin ca. 500 „ W o llin ........... . . .  9 i 5
in Dievenow c a . . . . . .  5<x> in Stett in  ca. . . . . . . 1 2 «

im  A nsch luß  an  die a n k o m m e n d e n  u n d  ab fa h re n d en  Schnell- u n d  
P e rso n e n z ü g e  von u n d  nach  Berlin, Breslau, Dresden  usw.

Sonntags lt. b eson d erer  B e k a n n tm a ch u n g
ab S t e t t i n ......................  522 V
an Heidebrink ........... 915
„ D i e v e n o w .................. 10°°

ab D i e v e n o w ..............  5°° N
„ He idebr ink ............  5»>

an Stettin ca............... IO22

Cammin-Dievenow
im  A n sch lu ß  a n  d ie  H a fe n z ü g e

ab Cammin . « . . . . . . . . 8 0 0 2oo 33 0 722
Dievenow . . 522*) ’ 7 * 4 )  ’ H l5 245 74 5

>> Cammin Hafen 5l* m. Dampfer 1200 3 « 922**)
an Stettin . . . . 853 12« 301 625 1142

ab

Cammin-Heidebrink
im  A n sch lu ß  a n  d ie  H a fe n z ü g e  

t ä g l ic h :
C am m in ..................................................800

„  H e i d e b r i n k ............................ 7 45f )  l l 15
,, Cammin Hafen . . .  m. Dampfer 1200

an S t e t t i n .............................. 1245 3 «
*) Verkehrt werktäglich vom 1.

**) ab Bahnhof.
f) nu r  werktags.

Säm tliche  von Ste tt in  a n k o m m e n d e n  Züge fahren o h n e  U m ste ig e n  
zu m  Hafen, da ran  f indet sofortiger Anschluß  m it  D a m p fer  n a c h  

D ie v e n o w  u n d  H e id e b r in k  statt.

2 oo 330 
245

3«
62ä

Juli ab.

722
745
922**)

1112

Stettin-Misdroy (Laatziger Ablage)
Vom 1. Juni bis auf weiteres fährt D am pfer „C am m in“

w e r k tä g lic h :
ab Laatziger Ablage (M isd r o y ) ..................................8°° V
in S t o t t in ........................................................................... I I 30
ab S t e t t in ........................................................... ' .  . . . I 00
in Laatziger Ablage (M isd r o y )..................................  43° N

J e d e n  S o n n ta g :
ab S t e t t i n ....................................................................... ....  6°o V
ab Laatziger Ablage (M isd r o y )......................... .... . G°o N
A uf allen größeren  E ise n b a h n s ta t io n e n  w erden  d irek te  F a h rk a r te n  
ausgegeben, w elche  von S te tt in  wahlfreie Gültigkeit hab en  für

Bahn- u n d  Schiffsstrecke.

w

5

A e n d er u n g en  V orbehalten!



Ü berraschend schöne Lage an der Nordküste der Insel Wollin, 
von den Hängen eines waldbedeckten Höhengeländes über 

ein schmales Vorland sich erstreckend. Breiter Badestrand, durch seine 

Richtung von S W  nach N O  gerade den Windrichtungen ausgesetzt, 

die im Frühjahr und Sommer bei Tage vorwiegen; daher häufig 
lebhafter Seegang. — G roßes Familienbad/ Freibaden vom Strande 

aus,- doch ist um der Ruhe der G äs te  willen an einem bestimmten Teil 

des Strandes das Freibaden untersagt, an einem anderen Teil <dem 
früheren Damenbad) ausschließlich Frauen und Kindern Vorbehalten. — 
W arm badeanstalt mit warmen See-, Moor**, Sol-»,* kohlensauren und 
medizinischen Bädern aller A rt. /  LehrgängeinKleinkind^undSäuglings* 

gymnastik, in Körperübungen für Jugendlidie. — M isdroy hat 4 0 0 0  

Einwohner, evang. und kathol. Gottesdienst,- höhere Schule und Knaben* 

Internat,- Gelegenheit zur Fortbildung in den Real* und Gymnasial* 
fächern, — Gesundheitlich besteingerichtet: Wasserleitung und

Kanalisation. Straßenbesprengung, Kurpark, Spielplätze. — Seebrücke 

mit Dampferanlegestelle. Strandpromenaden. Schöne Ausflugsziele 

in der reizvollen Umgebung. Unterhaltung aller Art,- zwangloses 

Badeleben. — Unterkunft für einfache bis zu den weitest gehenden 

Ansprüchen. — Im vorigen Jahre 16600  Kurgäste Ausschließlich 

Durchreisender). -  Reisewege: Berlin*Stettin*Misdroy und Berlin* 

Ducherow*Misdroy. Ferner von Stettin mit Dampfschiff in 3stündiger 
F ah rt  über das Haff nach M isdroy *Laatzig oder nach Swinemünde* 

Ostswine mit Bahn- und Schiffsanschluß nach M isdroy.



jVtisdroy.
Misdroy liegt an dem  N ordw estrand  der  Insel Wollin, 

64 k m  nördlich von Stettin. Die von Ost nach W est schmal 
zulaufende Insel um faß t 4 Quadratm eilen, sie ist vom pom- 
m erschen  Festland  ge trenn t im Süden durch das H aff  
(51 km  lang, südlich M isdroy 22 k m  breit), im Osten durch 
die D ievenow  xind den C am m iner Bodden, w ährend  im 
W esten  der  G roßschiffahrtsw eg der  Swine die Insel gegen  
die N achbarinsel U sedom  abgrenzt.

Auf den G roßverkehr, der sich E nde  der  achtziger 
J a h re  de r  O stseeküste  zuzuw enden begann, hatte  sich M is­
droy  rechtzeitig  gerüs te t ;  die drei g roßen  S e e b a d e a n ­
s t a l t e n  und das  W a r m b a d  galten  dam als als muster- 
giltig. N achdem  die Zahl der K urgäste  schon auf etwa 
9000 gestiegen  war, w urde endlich 1900 die B a h n s t r e c k e  
S t e t t i n  —W o l l i n  b i s  M i s d r o y  und im folgenden Jah re  
w eiter bis Sw inem ünde fertiggestellt.  Schon dam als baute 
die G em einde ihr eigenes E l e k t r i z i t ä t s w e r k  ; ein 
J ah rzeh n t später  folgten das W a s s e r w e r k  und die K a ­
n a l i s a t i o n  des weit ausgedehnten  Ortes, ebenso ein 
k leines I s o l i e r - K r a n k e n h a u s  im W eichbild des Or-

ist. Die R ichtung der Küste geh t von W SW . nach O N O .;
der S t r a n d  und der  nahe  gelegene Ortsteil sind also g e ­
rade  d e n  S e e w i n d e n  f r e i  a u s g e s e t z t ,  die im F rü h ­
jahr und V orsom m er über T ag  vorherrschen. N achm ittags 
sich oft zu s türm ischer S tärke  erhebend, bew irken  sie in 
V erbindung mit dem  reichen S o n n e n s c h e i n  eine k rä f­
tige E inw irkung  der einzelnen H eilfak toren  des Seeklimas. 
Anderseits fehlt es im Bereich der  vollen Seeluft auch nicht 
an dem  für Viele np tw endigen  W i n d s c h u t z  in den bis 
zur See reichenden und durch die unm itte lbar hinter dem  
O rt steil ansteigenden H öhen  geschütz ten  W äldern  und im 
K urpark .

Die geradezu  überraschende Schönheit des landschaft- 
gichen Bildes und die M annigfaltigkeit lohnender Ausflugs­
ziele seien hier nur kurz  angedeutet.  W ohlunterhaltene W ege 
führen durch angrenzende H ochw älder bald zu aussichts­
reichen Bergeshöhen, bald zu einsamen Landseen und in 
tiefere W aldeinsam keit.  Besonders reizvoll sind die W ege 
über die schroff zur See abfallenden S trandberge  zum J o r ­
dansee und w eiter zu dem  A hrens-l 'u rm , einer hochherzigen

Strandleben in Misdroy. Im H intergründe der Kaffeeberg.

tes. F e rn e r  errichtete ein Privatm ann  B öttcher eine g e ­
w a l t i g e  S e e b r ü c k e  3 6 0  m i n  d i e  S e e  hinein mit 
Anlegestelle für g ro ß e  Seedam pfer.  Ih r  äußere r  Teil w urde  
in der  N ach t zum Sylvester 1913 v o m  S t u r m e  f o r t ­
g e r i s s e n  und kaum  wi'ederhergestellt, fiel ein Drittel 
ihrer Länge den M aßregeln  des K üstenschutzes zum O pfer. 
Zur Zeit w ird  sie so weit ausgebaut, daß  der  S eeverkehr mit 
Seedam pfschiffen  im kom m enden  Som m er w ieder au fge­
nom m en w erden  kann.

Vor dem  K riege fanden  sich fast 20 000 K urgäste  in 
M isdroy zusam m en; ihre Zahl schrum pfte  in den folgenden 
Jah ren  auf ein Viertel zusam m en, hat sich ab e r  von 1924 
auf 1925 dank  endlich w ieder gew äh r te r  besserer B ahn­
verb indungen von 1Ö000 auf 16 600 gehoben.

Auch in den Zeiten des g röß ten  Besuchs g ing  das Be­
s treben de r  K urverw altung  dahin, den K urort nicht zu einer 
S tätte  des Luxus und g ro ß e r  sportlicher V eranstaltungen  
auszubauen, sondern zu einem w i r k l i c h e n  K u r -  u n d  
E r h o l u n g s o r t ,  w ozu er durch seine Lage vorbestim m t

Stiftung des Konsul Ahrens in Stettin; und wiederum , doch 
ganz anders  geartet,  südlich zum B randberg  und dem  
hochgelegenen  D orfe Lebbin  mit der  von K om m erzienrat 
Quistorp errichteten K arlasicht; g roßa rt ige r  Rundblick über 
das in der T iefe liegende H aff  und die gen U sedom  vor­
gestreck te  Landzunge.

G elobt w urde von alters her das in M isdroy u n g e ­
z w u n g e n e  B a d e l e b e n ;  in 10 Hotels, zahlreichen F re m ­
denheim en und in den fast 400 H äusern  des Ortes kann 
ein J e d e r  einfacheren oder den w eitest gehenden  W ünschen  
en tsprechende U nterkunft finden. Von ungebührlichen F o r ­
derungen  hat man sich in M isdroy auch in der  G ründerzeit 
im allgemeinen ferngehalten . B e q u e m e  u n d  r a s c h e  
R e i s e  mit der  Bahn von .Berlin über Stettin oder über 
D ucherow , aus Schlesien, auch aus D resden  über F rankfu rt  
a. d. Oder, endlich von Stettin auf dem  W asserw ege  ist 
durch die d iesjährigen Som m erfahrp läne der R eichsbahn und 
der  bekannten  und beliebten Stettiner Passagierdam pferlin ien  
gesichert.

(Sommers mb 2&mferfur$ofef „©ee&fttf"
H a u s  I. R a n g e s  — D i r e k t  am  S t r a n d e  Bes. Paul Brandenburg F e r n s p r e c h e r  N r .  201 u n d  N r .  219

Z im m er mi£ fließ en d em  W asser  /  B äd er /  G aragen /  Z en tra lh eizu n g  /  P e n s io n  von  7 M k . an

3Jlif 2te&enf)äufern //öeeflfertt* «ti6 ,/£au$ Branfcenfcurg*



Ostseebad Misdroy
K U R H A U S  u. H O T E L  M I R A M A R E

Der- Mittelpunkt des Kurbetriebes

□ A utogaragen □ Erstkl. VerpflegungG u t e  Z i m m e r  □
von 3.— Mark an

Telefon 221 In h . W I L H E L M  B L U G G E L
5.— Mark

Telefon 221

HAUS TRITON
Seestrasse N r. 5 —  Fernsprecher M isdroy N r. 233

Gut bürgerliches Pensionshaus
in unmittelbarer N ähe des Strandes — Seeaussicht

Anerkannt gute Verpflegung —  V o r^  und Nachsaison 
Preisermäßigung —  Auskunft durch E d u a r d  R a e t z

Stirn eumltbeife- tfofcettbofe* / 8
uni) SttenOfifd? * ($ufgepflesfe Sicrc uni) Söeine

\$

Motorboot-Verbindung i m  d m  Seebädern
Swinemünde—Osiernofliafen—AMbed«—Heringsdorf—Bansin—

Misdroy und Zinnowifz.
Linie 1. 

Swinemünde-Ahlbeck- 
Heringsdorf-Bansin 

oder umgekehrt
Vor- und Nachsaison 

alle 20 Minuten. 
Hauptsaison alle 10 Minuten.

Linie 2.
Swinemünderhafen- 
Osternothafen und 

Swinemünde Seebrücke
Yor- und Nachsaison 

halbstündlich. 
Hauptsaison 10 Minuten.

Linie 3.
Swinemünde-Misdroy 

oder umgekehrt
stündlicher Verkehr.

<8>

Schnellste und angenehmste Verbindung 
zwischen den Bädern.

Nähere Abfahrtzeiten auf allen Linien siehe 
ausliegende Fahrpläne.

Linie 4. 
Heringsdorf-Zinnowitz

Vor- und Nachsaison 
täglich 2 Fahrten

jVEotorbootverkehr - Interessen - Verein Hauptsaison tägl. 4 Fahrten.

Swinemünde und Umgegend
z u  S w i n e m ü n d e  E. V. <s>
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7̂ / o t e l  u n d  P e n s i o n  „ ö l  c J i , u b e r t u s ö m i n e m ü n d e

Q^fießendes £a(tes und warm es cW asser  /  *2entrafReizung  /  S/lutogarage  /  Q)as ganze ^ a ß r  geöffnet 

9 l u f  cW unscfi (P rospekt Q i e s i i z e r : H z  2 ? o  V TI , (F ern ru f (N um m er 134

Haiderose und Haideprinze#
Christi. Pensionen * Häuser ersten Rancges 

Lili und Elsa Schneider
Steinstrasse Nr.4, eine Minute von Wald und See, in 
nächster IvJähe der Frei- und Warmbäder gelegen

Fernsprecher Nr. 4 6 0

Anerkannt erstklassige Küche, 
Pension inkl. Zimmer von etwa 
Mark r7.— bis Mark 10.—. Vor- 
und Nachsaison Ermässiqunq. 

Auf Wunsch Prospekt
Impfohlen durch den deutschen Offizier-Verein. 

Elektrisches Licht.

L U

atfim Cln U L Dnw
1n

£)a$ 6euffcfte <3ee* unb 0otöa6 an 6er Dfffee fyaf ben feftonffen <3fran6 6er 28e(f!

6 tranb“öon ©tDittetnünbe mit 8 urf)aitS.

<3tmnemüti6e iff 6a$ größte Offfeefca6 
0tmttemün6e ifT 6a$ feftonffe Offfeefca6 

(3tmnemün6e iff 6oö preiswerte Dfffeefea6 
<3tmnemim6e iff 6a$ t>or 6ett Soren t>on 33ertitt un6 <3feffin tiegenbe Dfffeefea6

0tmnemün6e iff 6o$ :©etf&a6 ati 6er Offfee!
5 %  natürliche © Ö lquellen , ftefle T e ile rfo lg e  ..... ...........— pr of pef t  fcurdj Me 3at>et>ertoaltung un{> fcie DReifeöüroö



Ostseebad Swinemünde

AUTO-OMNIBUS
Stadt—Strand

Betriebscgenossenschaft der Fuhrwerksbesitzer.
C ....— ......  .—■    - ............................... 

Ostsee-Palast-Hotel —  Villa Senta
DünPHBromenade : Fernruf 41

F ließ en d  k a lt u n d  warm  W asser  —  A p a rtem en  ts  m it B äd ern  
A ch t A u to b o x e n  — Vor= u n d  N achsaison  erm äßigte P r e is e  

B e s i t z e r  E. O. F e u c h t e r

H ä u s e r  Ä  1 b e r t i u n d  I r e n e
H a rd e n b e r g » ,  E ck e  F r i e d r i c h s t r a ß e  — F e r n r u f  N r .  393 

G u t e  K ü c h e  — b e s t  g e p f 1 e g t  e B i e r e
S c h ö n e  Z im m e r  in  j e d e r  P re i s la g e .

Excelsior ■ Hotel
Haus I. Ranges — Vollständig renoviert — unmittelbar am 
herrlichen Kurpark gelegen — Das ganze Jahr geöffnet

Zimmer mit und 
o h n e  P e n s i o n

Fernsprecher Nr. 386 — Auf Wunsch Prospekt
Omnibus am Schiff und Bahnhof — Fernsprecher 386

VILLA KRUGER
B e s i t z e r i n :  F r a u  F R I D A  F I S C H E R

i i i i i i i i i i i i i i imi i i imi i i i i i imi i i i i i i imi i im

H e r r e n b a d s t r a ß e  8 
Fernsprecher Nr. 544
miiiiiimiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiMiiiii

Neben dem Kurhause — Seeaussicht 
Nächste  Nähe des Fam il ienbades

Zimmer mit Balkons oder Loggien 
Morgenfrühstück.

See- und Solbad 
SWINEMÜNDE
Fernruf Nr. 333

99 Haus Hohenstaufen f t l

Besitzer: Wilhelm Wischer Dünenstraße 9

V o r n e h m e  F a m ilie n p e n s io n  * D ir e k t  a m  S tr a n d e  * g e g e n ü b e r  d en  S e e b ä d e r n  * E le g a n t  e in g e ­
r ic h te te  Z im m er  m it  L o g g ie n  u n d  B a lk o n s  » E r s tk la s s ig e  B e tte n  * A lls e it ig  g e r ü h m te  K ü ch e  

S p e is e s a a l ♦ S c h r e ib -  u n d  L e s e z im m e r  ¥ H e iz u n g  ♦ B ad .

I D A H E I M  Wohnungen mit Küche, Zimmer mit und ohne Pension
Dem Warm- und Seebad gegenüber 

Bürgerliches Logierhaus Christine Wildecjans, / Swinemünde / Seestrasse Nr. 3

Gadebuschstraße 21 

Mähe von Park und Strand 
Bes.; Frau Buntrock Helene Wohnungen mit Küche 

E inze lz immer mit Balkon 

Morgenfrühstück -----
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Ostseebad Swinemiinde

2(uguffaffrafje Kummer 14 / / Seherin: (£mmt? Zörbig
3 n ru h ig er £ ag e  unfc näctyjter 3?ät)e fceö Kurtyaufeö 
un5 fceö <5trani>eö /  .ftofye, luftige S?üd?en* 
W ohnungen m it £ogg ien  wtf> einzelne 3 itn tuer m it 
S a tfo n ö  /  INorgenfrütyftücf /  S e ttp re iö  t>. 2  2K. an

V illa  mmm Theresia / swinemunde
Haackstraße 4

Einfache und e legan te  Zimmer. 1 Minute vom Strand, Kurhaus. Frühstück. Bad im Hause. Die Villa ist ganz renoviert.

Die Verwaltung.

♦♦I

j v S t o t t t l t e e
3>üncitfttttöc 10

ßrfjfttoffiflc p5erpf<eöunö |
Srüftffüiisimmer / <Da$ gonge 3aftr geöffnet!

' ö e f i t j e r : S ? a r l  3*>(§ J J e r n f p r e d j e r  127 ........ i. . . . . . ... . . . . . . . .  . . . .  .m - . . . . . . . .

ö i r e f t  an  Der © tranfcprom enafre, gegenüber 6en 0 eeö ät> ern  3 toeigöau§: 25rann(age»D&ert)ar3 „ T ö te t  2?crtiner T o f" ,  ^e rn fp r. 27 I
♦ 41

ö n  nacfyjtec 3 taf)c  öom © t m h b e ,  
J^u tl jauö , ©ol& abcrn unb  neuem  
‘̂ a m d tc n l 'a b  in  ruh iger  ©tcajgc.

4>iUa
SBiiljp.lnifti’. 3 33ef.: (Stife © re ife r

SSefjcigKcfyc §am m cc. 53ot3Üg= 
Udfjc 5pcn)ion. @ u tc  53e tten .

^etn ruf 300 ® O o l l b c  | )  t  C 1 [ C C

U n m i t t e l b a r  am  K u r h a u s  u .  an  d e n  J—T ~ \ T  T  ' ^ T  1 —''  j-* ' ^ V T  A n e r k a n n t  g u te  K ü c h e  zu  b i l l ig en
B ä d e r n .  G u t  m ö b l.  Z im m e r  m. u. X. .1—j X X V_x JL La Jl—J LV _1—J La P r e i f e n  : : S p e i fe f a a l
o h n e  L o g g ie n  m. f l ieh e n d .  W a f f e r  I'riedrichftraße 38 B e f . : Ing .  E-d. I^ la r t in s  Fernfprecher 119 D a s  ganze  J a h r  h in d u rc h  g eö f fn e t

Gut e ingerichtete  Zimmer v. 3.—  M. an ■  F e rn s p re c h e r

Zimmer m i t  P e n s i o n  von 8 . —  M. an Heinrich Kolster
Friedrichstraße Nr. 7, neben der Badeverwaltung 9  Vor- und Nachsaison Preißermäßigung.  |  E h re n d ip lo m  des preuß. S taa tsm in . 1900
Haus V ineta l

j v
Shiguftaftcajjc 6, “Jernfprccljer tSö SSefttjcinn: i j c l c n c  53u n e i g e t

■"N (Stjriftf. tyauä, gang nafjc Sem ©tränke an cû fget Ötraĵ c / ‘JneunSf. ^unmcc / Sfncrfannt öoegugt. -iviicfje / €mpfofj(eti Sue$ &ert £)eutfcfjen ©^ftgier-öerdn

& o f e I
£ari>enfeergffr. 4

Venfion
$ernfpred)er 222

$Utbete>äF)rteg, bef)aglid)e§ g ren tben f je tm  /  ^ä fy e  “JDalb u n b  © e e ,  imtueit be§ 5 a m i^cn b ab c§  /  £)of)e freunblid)e, 
g u t  auggeftattete  B iu tn ter m it  u n b  o^ne  Coggien ober SBalfonö /  V e rp f le g u n g  reid)lidf) u n b  in  a n e r f a u n te r  (Bitte 

^ e t t f io n  üon  7 .— “iHTorf a n  /  V o r ®  u n b  <2 t a d ) f a t f o n  ( E r m ä ß i g u n g  /  3 entralf)ei3u n g  /  ^8ab

£)a$ gange 3ol?r geöffnet 33efiöerin: fHnna 33arfefott>

Swinemünde, Dünens£raße 27 PÖMMIjI
:: H e r r l i c h e  L a g e  ::

ElMHilUS Bes.: Pommersche Frauenhülfe
N a h e  b ei K urbaus un d  B ädern

ternspreche U n m itte lb ar  am S tra n d  u .W a ld f-y "D n C • i i ternsprecher !3Ui2 Z im m er m. D alkon u. o eea u ssich t

Gute Verpflegung /  Pensionspreise von 4 —7 Mark Auto-Garage /  Eig. Auto am Bahnhof oder Dampfer

40 Sßi.; J l n  0 1 J(/Kcioinn
T

U L CVM4 Vtm ein Vttf“ nn\m nn



Ostseebad swinemunde
V o rz ü g l ic h e  V e rp f le g u n g  • E inzel=  
z im m e r  • K u r p a r k  v o r  d e r  T ü r  

2 M i n u t e n  v o m  S t r a n d e  
u n d  v o m  n e u e n  F a m i l i e n b a d e

D a s

PENSION TRAPP
K urparkstraße 3 

G utes, ruhiges christl. H aus
g a n z e  J a h r  g e ö f f n e

P l ä n e  v e r s e n d e t  g e rn  d ie  
B es i tz .  F r l ,  M A R T H A  T R A P P

so w ie  auch d e r e n  
V e r t r e t e r in  F r a u  P a s t o r  T R A P P

W A L D  U N D  SEE
B e s . : F ra u  A n n a  R ic k m a n n  

H a r d e n b e r g s tr a ß e  17 F e r n s p r e c h e r  512

G u t  e in g e r ic h te te  Z im m e r  m i t  B a lk o n s  u n d  V e r a n d e n  
m i t  S e e a u s s ic h t .  G u t e  V e rp f le g u n g .

D as g a n z e  J a h r  g e ö f f f n e t .

Direktam Strande, bevor­
zugte Lage gegenüber 
dem neuen Familien bade

V I L L A  L O U I S E
Dünenstraße 24 Bes.: E. Paulsen

Gut einger. renov.Zimmer 
m.Balkons sowieKüchen- 
wohn. • Morgenfrühstück

5 7JI i tt u t e tt t> o tt o e r 0 1 r a n f>
26 mofrernffe 25üd)fenffänfce für (̂ rofc u. &(einfa(iber, fotme pijfofen. Sitte (Snffernuitöen. ;King* u. ÜÖttfcfdjei&en.
öafee»: £errfld>er ffaffeegarfett * ®ufe DReffaurafion ♦ ff (eine Preife

V. & H. OLKIS
Swinemünde, Kurparkstraße 2

H andelsgesellschaft  fü r  An- u n d  V erkau f  sowie P a c h tu n g  u n d  
V erp ach tu n g  von G ru n d s tü c k e n  u n d  Geschäften  j e d e r  Art. — 

Spezialitä t: Pensionsv illen , Hotels usw . in  den  O stseebädern .
V erm ie tu n g  von Saisonläden, A utogaragen  u n d  K ü ch e n w o h n u n g e n

an  Som m ergäste .
IlypoUiekenbescliiiffung u n d  Anlage von Kapital in b es ten

H ypotheken .
Fernsprecher Nr. 523 Beschaffung von K red iten  u n d  K ap ita lbe te ilung .

" \
D r o g e r ie  A r t h u r  K la e m b t
Erstes Haus fü r  Parfümerien, Toilette-Artikel, Drogen, Chemikalien, Verbandstoffe, Farben 
Reichardt- und Sarotti-Kakao, Schokoladen, Pralinen zu Originalpreisen. Keine Saisonpreise.

Fernruf5 6 S w in e m ü n d e  B o llw erk 29
J

Emil Bartel * Möbelfabrik *  Swinemünde
das fü h ren d e  H au s der M öbelb ran ch e

Günstigste Bezugsquelle für . Wohnungs - Einrichtungen in
sehr großer AuswahlPensionen und Hotels

Spezialgeschäft CARL KELTING * Eüsl?1?«,,.“''-.« Swinemünde 
Radio 8:̂ .r.dvßÄÄi!s ♦ Elektro-Beieuchtungs-Zentrale

KAUFHAUS
SW INEM UNDE
L I N D E N S T R A S S E  11
Gegr. 1879 — Fernspr. 269

Grösste Auswahl
L I F S C H I T Z

S&tu otffiw (Xh }   ̂ctMi' vtm 41
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Hotel BaMisdier Hof
(B a l t ic  H o te l )

S W I N E M Ü N D E

Schönes, großes Haus für 
G eschäftsvertreter und Familien

*

A lle  Errungenschaften der modernen 
Hoteltechnik:Zentralheizung, elektr.Licht, 
fließendes W asser in allen Zimmern, 

Doppeltüren, Garagen usw.
*

Omnibus an den Zügen und Dampfern
*

Im  P a r t e r r e  g u t e s  R e s t a u r a n t
*

S e i n e r  L a g e  u n d  A n la g e  nach  vo rzüg lich  g e e ig n e t  a ls  
k o m f o r ta b le s  S t a n d q u a r t i e r  f ü r  b e q u e m e n  B esu ch  a l le r

In se l= B ä d e r .

P A U L  I B O L D
H otelbesitzer.

:a

Jfcettfttttlwf
Sefifcer m iit f »oHinger

3(m Sotttoerf und 
£ieöeffette fcer <3<rfon&ampfer 
3immer mit uni) offne Penfion

& a u ö  I .  l a n g e s
^erraffen mit (jerrtidjer 2iuöfid>f 

uni> 2(ufiSjTenung$*(3ä(e 
/ / Sttffeifig geräl?mfe ^üd?e / / 
(Garagen / / perfonett * Sfafeus 
D m n i & u f i !  otr» S o ^ n f t o f

$ernfpred?er 25

WILHELM DUNKEL* Bau-u.Kunst glaserel*  Glassdtleiierel
G roße K irchenstraße Nr. 95 -  Fernruf Nr. 560 Spicgelbelcgerei *  Kunst-Handlung

OttO Elster * Swinemünd
Möbeltransport *  Wohnungslausch

R e g e lm ä ß ig er  R o llfu h r  v erk eh r  
von und zur B  a  li 11, von und zum S c h  i t f und 
nach A h lb e c k , H er in g stlo r f, N e u lio f  und B a n s in .  

Lastfuhren je d e r Art

e * Spediteur
Brennmaterialien'Handlung * *

'  ^  f. H ausbrand u. Gewerbe — W aggonweise u. K leinverkauf '  '
V e r tr e te r  d er  D e u tsc li - A m er ik . P e tr o le u m -G e s .
S t ä n d i g e s  L a g e r  in  Gasoil, Benzin, Petroleum  u n d  anderen ölen.

Dapolin - Pumpe
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R egelm äßiger P erso nend am p fer = V erkehr
zw ischen

S w in e m ttn d e - ( te fe rn o flia fe i1 - H e r in g s d o r f -  M isdroy
mit Dampfer „ C a s t  o r “ in der

Jeden Montag, Mittwoch und Freitag
200 U h r  ab S w in e m ü n d e ...................an 7— U h r
215 ,, ab O s te r n o th a fe n ................ an 7— ,,

24a ,, an H e r in g s d o r f .....................  ab 7— ,,

410 „ an M i s d r o y ............................  ab 540 ,.

Zeit vom 21. Juni bis 28. August

Jeden Dienstag, Donnerst, u. Sonnabend

320 ,, ab M isd ro y  •............................. an 7— ,,

Casior Dampfsctiilfs > Gesellsdiafi m. u. H., Swinemünde
F ernsprecher N r. 111 W asserstraß e N r. l a  F ernsprecher N r. 111

Salon-Motorschiff „Störtebeker“
l ie g e lm ä s s ig e  V erl> in d u n g zw isc h e n  S te tt in  u . S w in era iin d e , so w ie  S w in em ü n d e-H eriu grsd orf-M isd roy .

T ä g l i c h  b e i  g ü n s t i g e r  W i t t e r u n g  R u n d f a h r t :  
M ontag, M ittw o ch , F r e ita g , S o n n ta g

Vom 15. Mai bis 30. Juni
W erktags ab S t e t t i n ..........................................................3,00 N.
W erktags ab S w in e m ü n d e ..................................................6.00 V.
Sonntags ab S t e t t i n .........................................  . 4,00 V.
Sonntags ab S t e t t i n .................................................. 10,00 N.
Sonntags ab S w in e m ü n d e ................................................... 5,00 N.

A ußerdem  Sonnabends ab Sw inem ünde 8,00 N.

Vom 1. Juli bis 15. August
W erktags ab S tettin 
W erktags ab Sw inem ünde

4.00 V.
7.00 N.

ab 9,00 V. 2,00 N. Sw inem ünde an 2,00 N.
an 10,10 V. 3,10 N. Misdroy ab 1,00 N.
ab 10,20 V. 3,20 N. Misdroy an 12,50 N.
an 10,30 V. 4,30 N. H eringsdorf ab 11,40 N.

D ie n s ta g , D o n n e r s ta g , S o n n a b e n d
ab 9,00 V. 2,00 N. Sw inem ünde an 1,50 N.
an 9,45 V. 2,45 N. H eringsdorf ab 1,00 N.
ab 10,00 V. 3,00 N. H eringsdorf an  12,45 N.
an 11,15 V. 4,10 N. Misdroy ab 11,30 V.

Vom 16. August bis 30. Septem ber
W erkt, ab S tettin  3,00 N. — W erkt, ab Sw inem ünde 7,00 V.

7,00 N. 
0.00 N. 
5,50 N. 
4,40 N.

0,40 N. 
5,45 N. 
5,30 N. 
4,20 N.

Restauration an Bord.
B ahnanschlüsse bezw. M otorbootverbindungen nach säm tlichen um liegenden Badeorten.

Änderungen Vorbehalten.

I F ernsprecher: A m t H er in gsd orf N r. 167

C O R S W A N D T

30 M in u te n  v o n  A h lb eck  u n d  H er in gsd orf W ald w eg  u n d  g u te  A u to= C h au ssee
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Östseebad Jiljlbeck.

Oftteebad Ahlbeck
$03 ideale Jamületu und Jceibad, inmitten 
t>ertliĉ ec £aub* un& Hadeltoälder janfcfyen 

6u>inemunde und §eringsdocf,

wegen feiner b i l l ig en  P re i fe  und der 
pielfeitigen anerkannten Darbietungen

i das Bad des guten Mittelstandes
profpefte foftenlos duccf) die Önde-Direttion

L a g e :  An der  N ordkiis te  der  pom m erschen Insel
U sedom  zwischen Sw inem ünde und H eringsdorf  liegt male­
risch e ingebettet in Dünen, um geben  von meilenweiten L aub­
und N adelw aldungen  unm itte lbar an der  Ostsee das durch 
seine vorteilhafte und gesunde Lage beliebte und besuchteste 
O stseebad : A hlbeck. Kein Luxusbad, vielmehr das B a d
d e s  g u t e n  M i t t e l s t a n d e s ,  der  auf  die b i l l i g e n  
P r e i s e  Ahlbecks eingestellt ist. E in  über 2000 m langer, 
breiter, steinfreier S trand  ges ta t te t  das Baden von jedem  
S trandkorb , von jeder B adeanstalt aus. Betreut w erden  die 
B adenden jedoch nur in letzteren. Breite P rom enaden, h e rr ­
liche W aldungen zu schönen A ussichtspunkten zieren den 
O rt von 5422 E inw ohnern  und seine U m gebung .

E lek tr .  Licht, Gas, W asserleitung, Kanalisation. Vier 
Aerzte, ein Zahnarzt,  ein Dentist, A potheke, D rogerien , P os t­
amt, Banken, Spediteure usw.

K u r  m i t t e l :  Kalte unentgeltliche S eebäder;  Luft- und 
Sonnenbäder. See- und Siißwasser-, Sol-, E isenm oor- sowie

alle anderen  medizinischen B äder w erden  in der  modernen 
W arm badeansta lt  verabfolgt.

H e i l a n z e i g e n :  Ahlbeck w ird  aufgesucht bei k ö r ­
perlichen Schw ächezuständen, H alskrankheiten , Blutarmut, 
Skrofulose, Rachitis, asthm atischen  Beschw erden, N eu ras the­
nie, H ysterie  und anderen  nervösen S törungen.

U n t e r h a l t u n g e n :  Ab 23. 5. 1926 K urkonzerte,
K urtheater, T anzabende , Lesesaal, W asserw ettkäm pfe, W ald ­
fahrten  und W aldausflüge, S trandburgenw ettbew erbe , F eu e r­
werke, K inderfeste  u. a. m.

E i s e n b a h n v e r b i n d u n g e n :  über Berlin—Pase-
w alk—D ucherow  oder

D a m p f  s c h i f f s  V e r b i n d u n g e n :  über Stettin—
Sw inem ünde -H eringsdo rf .

A u s k ü n f t e  u n d  P r o s p e k t e :  durch die B ade­
direktion, alle Reise- und V erkehrsbüros und den Verband 
D eutscher O stseebäder in Berlin, U nter  den Linden 33 
kostenlos.

fiaus ersten Ranges, yv |4^ f |  f? f “|  £1 |  |  GH Inhaber: R. P u ffler.
Telepljon 102. * *  J. £  I  Teiepljon 102.

neu unb gut eingerichtete 3immer.  -  Solibe Preise. — Unerkannt gute Wiener Kücfte. —  Diners bei kurz oorijeriger flnmelbung.  
Bestgepfiegte IDeine. — F e s t s ä l e .  — D i e l e .  — S p i e l z i m m e r .  — ö r o ß e r  G a r t e n .  — Offizielle Reunion ber Kurverwaltung 
jeben Dienstag unb Freitag. :■ ■ ===== flutogarage.  — Pferbeftaliung. = = =  Das ganze Jaljr geöffnet.

♦♦
♦
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Samilicn * penfion ^oeoe

»iffa „$ri<Wof"
3*oott* uni> £ u i f e n f l r a f j e  G c f e ,  
ö i r e f t  O r c n j c  £ e r i n g ö & o r f .

T
■Iniin

^ ♦ ♦ = = = ^ —  .....  • ■ - ■■
tfnmiffe(fcare ftäfje i)eei 0frani>e$ unD Deö r̂eiboöeef. 
3(utogoroge -  Fernruf 152 -  3)?e(ffenburgifdje ^üd?e. 
penfion oon 6.50 3)?f. m it ftebettfpefen. 

uitfc ftadjfaifon ßrmä'ftfgung. — &uf SÖunftfj profpeff.
Jrau  3f. ^oeoe.

u
1/im „ 0 |1 | U “ ißn
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See- und Solbad eringsdorf.
H eringsdorf  ist eines der ältesten O stseebäder, es ver­

dank t seine Bedeutung der überaus günstigen  geograph ischen  
Lage. Von Berlin ist es in ca. 3i/2 S tunden mit D-Zügen b e ­
quem zu erreichen.

D er W ald  reicht bis dicht an den S trand  heran ; diese 
d irek te  V erbindung von W ald und See ist der  H aup tvorzug  
von H eringsdorf.

Die gesundheitlichen Verhältnisse sind die denkbar  
besten. E ine Q uellwasserleitung sorg t für ausgezeichnetes 
T rinkw asser. D iesem  U m stand  ist es zu danken, daß  in 
H eringsdorf  niemals ansteckende K rankheiten  geherrscht 
haben; daher ist es auch als K inderbad  außerordentlich  g e ­
eignet und beliebt.

Die K urm ittel sind vor allem die kräftige, reine See-

und W aldluft und die kalten  und w arm en  Seebäder.  F ü r  
erstere sind vorhanden 2 Fam ilienbäder und  1 H errenbad .

Im  W arm badehause  w erden  au ß er  den w arm en  S ee­
bädern  noch verabfolgt natürliche So lbäder (aus der  in 
H eringsdorf  vorhandenen 228 M eter tief erbohrten  Sol­
quelle), ferner M oorbäder, K oh lensäurebäder und alle Arten 
medizinischer B ehandlungen wie elektrische Lichtbäder, 
M assagekusen, Inhalationen, P ackungen  und  dergleichen. 
A ußerdem  sind ein nach  neues te r  M ethode eingerichtetes o r th o ­
pädisches Institut und ein Inhala torium  vorhanden, manuelle 
und elektrische M assage w erden  verabfolgt.

Bank: Filialen verschiedener B anken vorhanden.
Badeverwaltung: G em einde S eebad  H eringsdorf  (K ur­

direktion).

F e in b ü rg e r l i c h e s  H a u s .  40 Z im m e r  m i t  70 B e t t e n ,  g r ö ß te n t e i l s  m i t  B a lk o n .  A n e r k a n n t  b e s t e  K üche .

P E N S I O N

A u to g a r a g e  u n d  A u s s p a n n u n g .

ß  I  (  W  U I  F E S T S Ä L E

B e s . :  K a r l  H a ß f u r t h  T e l .  206. D a s  g an ze  J a h r  g eö f fn e t .

Radio - Anlage
Kaiserstr. 31 Besitzer: KARL OTTO Fernspr. 322OTTO’* HOTELDas ganze jahr geöffnet Zen,ralhe,juns Haus der reisenden Kaufleute

^  n E U 6 I A U  R e V C D  Erstklassiges Fremdenheim soiidePreise ►
^  Wk b  N  w  I  U  N  D  B n  I  C  K  m it a n e r k a n n t g u te r  V e r p f le g u n g  V o r- u . N a c h sa iso n  E r m ä ß ig u n g  ^

^  Eichenweg 6 Fernsprecher 475 Zimmer mit Seeaussicht B e s te  E m p fe h lu n g e n  ^

JThlbeck

M I

* ß ö f e  • &ottt>ttocei

33effe £ö0e am ötranfce seaenüfeer 
5er 0eefcrücfe / 70 3immer, faft 
atte mit 25affon$ utt6 prächtiger 
<3 eeau$fid>f / Renommierte £üd>e 
<$rof*e Serraffe mit Sfuetölicf ouf 
5ie 0 ee / £)a$ gange 3 a()r 
geöffnet / / 3 entralt?eijung

SMuöfunft: 6ote!&üro er £ o f ,  SUfyJ&ecf, ©ce&af», ö ü n en jtr .l
Fernruf 1 0 0  u. 4 4 0  /  $efegr.»3(t>r.: SfljJ&ecferfyof, 3ffj(6e<ffee6at> 
25ef.: £ofetöefrie6ßSgef. tn. b. 25erfin, 0 D  26

Stettin
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See- und Solbad

HERINGSDORF
der von der Natur mit Hochwald am meisten bevorzugte Badeort 
der Ostsee /  Kurmusik /  Tennisplätze, sowie Sport jeglicher Art

Kurzeit vom 1. Juni bis 30. September
A u s k u n f t  kostenlos durch das G e m e i n d e a m t  und die B a d e v e r w a l t u n g

H au s ersten  R an ges  

F ernsprecher N r. 204

Lindemanns Hotel
Das ganze Jahr gcAifnel

G aragen — R adio  

Besitzer: C. H erm ann

• iiiiiiiiiaiiiiiiiMiii ui  1111111111 i i ini i  ■■■ in ...................................................................................................................................... ......................................................

f t l  in  b e s te r  L age a m  K u rp la tz  u n d  S tra n d  g e le g e n . / 80 Z im m er  l 
u n d  S a lo n s . / R e s ta u r a n t m it S e e te r r a s s e .  /  Q u is isa n a -B a r . : 
Z e n tr a lh e iz u n g , L ift. / H a u sk a p e lle  / E x q u i s i t e  K ü c h e .  : 

Besitzer: W illy  W erthm ann — Telephon Nummer 224 I n  d e r  V o r s a i s o n  P r e i s e r m ä ß i g u n g .  /  A u to g a r a g e n . \
i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i 111111111111111111111111111111111111111111111111111i i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin;

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l ........ I I I ..... 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Kurhotel „Quisisana
H o t e l  u n d  R e s t a u r a n t  SANSSOUCI B e s i t z e r :  W. P u h l m a n n
Kulm« Ecke Badstr» * Q u t  bürgerl. H aus, b ill ig e P r e ise  * D a s ganze Jahr g eö ffn et * Fernsprecher 231

Wilhelm 
Puldmann

A r c h i t e k t  u n d  b e e id .  T a x a to r
d e r

P o m m e rs c h e n  F e u e r s o z i e t ä t

Heringsdorf
K u lm stra ß e , E ck e B a d stra ß e  

F ern sp rech er  231

Ausführung  
von Villen=, 

Landhausbauten, 
Umbauten  

Reparaturen

A n fer tig u n g  

v o n  W erttaxen , 

Z eichn un gen  

u n d  K osten=A nsch lägen

Grand Hotel Seeschloss
Haus erst en Ranges

In  b e s te r  L a g e  am  K u rp la tz , d em  S tra n d e , d er  
B r ü c k e , d en  k a lte n  u. w a rm en  B ä d e r n  g e le g e n

E r s t k l a s s i g e  K ü c h e  :: V^o 11 e  P e n s i o n  

P e r s o n e n a u iz u g  F e r n s p r .-A n s c h i. N r. 339
V o r -  u n d  N a c h s a i s o n  e r m ä s s i g t e  P r e i s e

H oteldiener jederzeit am  B ahnhot u n d  an den Dampfern
Besitzer: E. Lindemann

HausSchade
und

Blumenhof
Wilhelmstraße 4

an der Promenadensfraße 
in zentraler Lage

Fernsprecher Nr. 373

Wohnungen 
mit Küchen

und
Einzelzimmer

Verwaltung:

Frau L. Luckau.
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Östseebad Jfansin.
In dem  reichen K ranz von O stseebädern , welche die 

preußische und pom m ersche K üste um säum en, ist O s t ­
s e e b a d  B a n s i n  eines der  jüngsten, dabei aber  das, w el­
ches in Bezug auf seine en tzückende L age und U m gebung  
von keinem  anderen  erreicht, geschw eige denn übertroffen 
w ird. An einer Bucht gelegen, die sich gegen  N ordosten  
öffnet, streckt es sich in einer Länge von etw a 2000 M etern  
dicht an der O stsee hin, auf die alle am  S trande befindlichen 
H äu se r  und auch ein g ro ß e r  Teil der  etwas landeinw ärts 
gelegenen, eine h e r r l i c h e  A u s s i c h t  bieten. Misdroy.

duftender Je längerje l ieber  sich bis in die W ipfel der  hohen 
Bäum e rankt, sie wie mit L aubgew inden  schm ückend. Mei­
lenweit bis an die westlichen G renzen der  Insel U sedom  
zieht sich so der W ald hin, und de r  die Schönheiten der  
N atu r  bew undernde  G roßstäd te r  w ird im m er N eues und 
Schöneres entdecken, was seine Sinne gefangen  nim m t. 
Besonders dem  M a l e r  bieten sich stets neue E indrücke, 
die erst in flüchtigen E n tw ürfen  festgehalten, spä ter  in 
sorgfältiger D urchführung  die Säle der K unstfreunde oder 
die öffentlichen Sam m lungen zieren. Z w i s c h e n  d e m

Fliege rau fnahm e.

Sw inem ünde mit den  Molen und dem  Leuchtturm , Ahlbeck 
und H eringsdorf  nach Osten, der  Lange  B erg  und die 
G reifsw alder Oie nacli W esten, die zahllosen Boote und 
D am pfer auf hoher See, bie.ten dem  Auge im m er w ech­
selnde Schönheiten.

Vom Langen B erg  hinab zieht sich de r  W a l d  bis 
zwischen die H äuser  Bansins herab, bald Laub-, bald N a d e l­
holz. Auch seltene H olzarten  finden sich in nächste r  N ähe: 
am erikanische N ußbäum e, Douglasfichten, S itkafichten u. a. 
gedeihen fröhlich und bieten dem  A uge des N aturfreundes 
im mer neue Schönheiten. Die alten Buchen des Langen 
Berges sind in ganz D eutsch land  bekann t und berühm t.
E ichen  wechseln mit Buchen, Kiefern, Birken, w ährend  
dich tbelaubte  Erlen  sich geheimnisvoll in dem  dunklen  
Bruchw asser spiegeln und wilder H opfen  und berauschend

w  u n d e r  v o l l e n  W a l d e ,  d e r  b l a u e n  O s ' t s e e  u n d  
d e m  s t i K e n ,  l i e b l i c h e n  S c h l o o n s e e ,  l i e g t  
O s t s e e b a d  B a n s i n .  W ährend  die meisten anderen  
B adeorte  sich aus F ischerdörfern  entwickelt haben, und 
die Spuren  davon noch in H äusern  mit S trohdächern , engen 
und winkligen Gassen in sich tragen, ist B a n s i n  e i n  
v ö l l i g  n e u e r  O r t .  In e twa 110 H äusern , alle seit 
1897 erbaut, de r  N euzeit en tsprechend eingerichtet, mit 
W asserle itung versehen, vielfach in g rößeren  G ärten  liegend, 
finden die E rho lung  suchenden G äste angenehm e U nterkunft.  
E s  sind ebensow ohl W ohnungen  von 8 bis 10 Zimmern, 
als bescheidene von 1 bis 2 Z im m ern  mit Küche zu haben. 
E lektrisches Licht in allen H äusern , ebenso K ochgas, desgl. 
W asserle itung. E in  ze itgem äß  eingerichtetes K rankenhaus 
ist 1913 erbaut.

« c f . :  JJrau Stttna « in b c rs ß a a m

#ornetyme penfiott erften la n g e s .  £err(icfye 
Sfufiificfyt auf i>aö 2Heer. -  prfoatauto. m u t o

&etttfptecf)ev: ^ertngsborf *»73

3n f>er 2)et>en6ance 3Bofynungen mit S ü # e  
nod> 6cm 2SaU>e gelegen.

DIREKT AM  STRANDE GELEGEN:
V o r n e h m e s  u n d  b e s t -  ^  ftClICIAII Ql B M fSK  w  P e n s i o n s - P r e i s e  v o n  

e m p fo h le n e s  H a u s  M a r k  p .—  a n

D A S  G A N Z E  J A H R  G E Ö F F N E T

25ef.: 3Ru6o(f (Süffot», Bojor 5. R . a. £>. .

$ornefymeg djrtfWtdjeö $amirtenfyetm
an 2Ba(i> u. 0 ec. — 3ßor» u. TTacfyfaifon bet>euteni> ermäßigte preife. 
3entratyei3ung —  SHuto —  Ö a ö  g a n 3 e 3 a fyr  g e ö f f n e t .  

S'ernfpre^er 2 4 6  ^eringöfcorf.
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©tranbpromenabe

Xovmiidiev Eafreffrani). -  £errtid)e SöatOumgefeunö. -  Saite uni> tparme 3ät>er aller Mrt 
2fnge(geleöenf)eif. — 28atöfpiety(äfce. — iKufcer* titti) 0e<jeffporf.

Sfuöfünfte jeder SMrt imref) Men <$emeint>et>orftont>.

S t r a n d p r o m e n a d e  1 #  |  H U j  ( J  V  Inh.: Frl. Geschw. W irsieg
B e q u e m  e in g e r ic h te te  ■ ■  f l  f l ^ f l  I  A A  auch e in z e ln e  Z im m e r
W o h n u n g e n  m i t  K ü c h e  M a s s ig e  P r e i s e

■ y ' | ■ j V o rn e h m e s  c h ris tlic h e s  Haus. S on n ig e  L age
r \ Ä / 1 ^ 5 d ^ ^ r *  Das ganze Jahr geöffnet. Nähe Strand und Wald.

See- Ecke Waldstraße Mäßige Preise. Vor- und Nachsaison bedeutende Ermäßigung.

F e r n s p r e c h e r  Nr .  353 H e r i n g s d o r f  B e s i t z e r :  v. W e d e l ,  H a u p t m a n n a .  D.
♦♦

Ecke See- und Bergstrasse  
Nur eine Minute vom Strande  
Fernruf : Bansin - H erings­
dorf 384 □ Besitzer: E. Kühn Hotel Reichskanzler N e b e n h a u s :

R e i c h s h o f

Ostseebad Koserow
Hoiel und Pension „Zur Oslsee“ E m p f ie h l t  g u t  m ö b l ie r t e  Z im m e r  in  j e d e r  P r e i s l a g e  

A n e r k a n n t  g u t e  K ü c h e  :: E le k t r i s c h  L ic h t  :: W a sse r»  
S p ü lu n g  :: G a r a g e  :: F r a u  E .  H e n s c h  W w  , B e s i t z e r in

E r s t e s  H a u s  a m P l a t z e

Ostseebad Koserow auf
Usedom Kurhaus Hotel Vinefa Bes.: Heinrich Homann

Fernsprecher Nr. 7 ErstkL Haus in nächster Nähe des Bahnhofs Fernsprecher Nr. 7

Das ganze Jahr g eö ffn et
Größtes Gesellschaftsbaus 

Restaurant, Pension, Ausspannung 
Garage W. C. im Mause Garage

Freundliche Zimmer
Schattiger G arten , große Veranda

R E U N I O N S
Künstler-Konzert m i t t .  u. abds.

Erstklassige Küche 
Vorzügl. alte Weine, bestgepfl. Biere 
Speisen ä La carte zu jeder Tageszeit
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Ostseebad Zinnowitz
Pensionjrliolung“ ls wum-CTum«

n o n  V o r -  u n d  N a c h s a i s o n  e r m ä ß i g t e  P r e i s e  o H a u s d i e n e r  a m  B a h n h o f
Zinnowitz, Neue Strandstraße 2

Fernruf Nr. 368 T e l.-A d r .: Erholung jj l « ! * »  P l l l l ä ö S I I S u l  G u t  g e p f l e g t e  B i e r e  u n d  W e i n e

B e s i t z e r :  G e s c h w i s t e r  F r a u  Dr.  B R I N  C K H  O F F  — J A  H N  K E  ( A r z t w i t w e )

cillnn OL(iiopci tm
T

f i i in a n l i-UH m tm

3 i n ü. 6. 2JT.

0faM mif 28000 eintpofjnern, in frudjf&arer ß&ene am DWffrom, 4 km t>om 
(̂ reifeftpatöer Robben enffernf gelegen. Untoeif Me <3ee6ai)eorfe (Hfcena mb 
3  i e (f toofjin (̂einfeafjn, 3Mofm# un& trierfeWünMid?e öampfemrtnnimng.

($reif$watö ift infolge 
feiner £age ttid?f nur 
3uganö$orf für 5ie 
33ö6erß(5ena/ SÖiecf unfc 
lufcmin, fonfcern oud? 
Onrdjgonöeiort für 
fämUicfre ^ügen^e* 
fudjer, mei( t>on fyier cmes 
fcequemffe, günffigfle unt> 
fntfigffe öompfer*  
# e r f> i n b u n g mit i>en 
:Kügenfd)en Djffeebö&ern.

3 n  der (Stadt fd>öttc Promenaden unb gärtnerifdje A nlagen, fetyenötoerter alter 2?aum&efland. 3 n  näc^fter 
M ty  prächtige Tlaöet* und £au&n>älder, 6efonder$ herttorautye&en find der (Hifentjain frei (Sldena mit 
fdjönetn 33eftand an alten Buchen, die fladetoälder in potthagen — ^Seitenwagen uni) Uteuenfirdjen.

S? u r m i 11 e 1: (Sol* und M oorbad mit einer der fjeilfräftigften deutfe^en (Solquellen. T eilerfolge frei 
(Sfrofulofe, 3Rad>itiö, DR^eumatiömuei, Tleröenleiden, Jrauenfranftyeiten.

2)a  Ö reifsw ald  Unit>erfitätöftai>t, find gro&e Kranfentycmfer oorfyanden und © peaialärste für fämtlic^e 
tnedisinifc^en $äcf?er hier anfäffig. ©reifötoald ift die ältefle preufjifche tfnioerfitätsiftadt (1 4 5 6 )  und

(Siij der #ew>altung«fafademie der prom'ns pom m ern.

U n t e r g a t t u n g e n :  (Stadttheater, gute Sponserte undfonfligeEergnügungfif«undBildungseinrichtungen. 
(Sportliche B etätigung auf allen G ebieten, (Sport« einfchl. Sennitfpläfje oorhanden. Tleueö grojjeö 0 ta d io n  
im ßntftehen. (Sreifömald ifl (Station der £in ie B er lin —p a few a lf— (S tra lfu n d -Ö reife to a ld —© rim m en — 

Sridfeetf und der Kleinbahnen Ö reifetoa ld -2B olgafl und © reiföw ald— fa rm en .
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Blick über die Dächer auf die Nicolai- und Jakobikirche Phot, H. Pers-Stralsund

Hotel zum Bahnhof
Bes.: M .Z ipperling  

Haus I. Ranges gegenüber dem Hauptbahnhof

Hotel Germania
Besitzer: Alfred Okrent. Fernsprecher Nr. 109 
Erstklassiges Haus, dem Hauptbahnhof gegenüber

Hotel Kronprinz
Besitzer Carl Mälk Fernsprecher Nr. 2510

Gutbürgerliches Haus

Schweriner Hof
Neuer Markt Nr. 1. Fernsprecher Nr. 1086
Altbekanntes Reisehotel, Vorgarten, Autogarage

Zur Post
neben dem Hauptpostamt. Fernsprecher 2305 
Altbek. Reisehotel und Restaurant, Autogaragen

Goldener Löwe
Im Mittelpunkt der Stadt. Fernsprecher 2178/79 
Autoboxen und Unterkunft. R. Schilling

Haus Brandenburg
Bes.: Fr. W Naujoks. Fernsprecher 1448/49 
Kom.-Ges. a. Aktien. Rheinische Winzerstuben

Hotel zum König von Preussen
B es.: F. Schmidt 

Neuer Markt Nr. 14 ---------,u__ m _  o o n

Hauptbahnhofs-Wirtschaft
Telefon 2307 Gotthold Queitzsch

Erstklassige Verpflegung zu jeder Tageszeit 
Bestgepflegte Getränke 

Kleine Diners von 12 bis 3 Uhr

Paul Gorges
Weinstuben Mönchstraße 46 Weinhandlung 

Angenehmster und solidester Aufenthalt 
der guten Gesellschaft

Restaurant Tschapka
Ossenreyerstraße Nr. 16. Fernsprecher Nr. 2505

Ratskeller
Erstklassiges Speise- und Bierlokal 

Inh.: M. Beversdorf Fernsprecher Nr- 2501

Ed. Mehlert
Alter Markt 16. Konditorei und Kaffeehaus

W othke’s Probierstube
Stadt-Kontor 

Heilgeistrasse Nr. 15 a. Fernsprecher Nr. 2053

Caf& Rüsch
Heilgeiststraße 50 Telefon 1418

Täglich Konzert

Hotel und Kaffee Bismarck
Mühlenstraße Besitzer : Max Knebusch

Die Reihenfolge bedingt nicht die Rangordnung der Gaststätten

!
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Stadt am Strelasund.
StvaCsund und seine (Backsteingotiß.

Von Dr. K o n r a d  D ö r i n g .

T ausende  berühren  täglich auf ihren F ahrten  nach R ügen 
und Skandinavien die alte S tad t am  Strelasund, aber  w enige 
w idm en der ehrw ürd igen  H anses tad t einen oder zwei T age . 
Jedoch  verdient S tralsund besonders durch seine gotische 
und hanseatische A rchitektur hohe Beachtung.

Stralsund ist eine Art nordisches R o thenburg  und bietet 
trotz m ancher neuzeitlicher V erunstaltungen  den  E indruck  
eines ziemlich geschlossenen Stadtbildes. Dieses ermöglicht, 
unter Betrachtung der  vielen gut erhaltenen  K unstdenkm äler, 
Klöster, Kirchen, Profanbauten, der  ausgedehnten  alten Be­
festigungen Und T o re  den Aufschwung und N iedergang  des 
einst so m ächtigen M itgliedes der H ansa  w iederzuerkennen.

Vieles ha t sich aus den Zeiten der  M acht und des H e l­
dentum s in der S tad t am  Strelasund bis auf unsere T ag e  er­
halten. Wie einst w uchten mit gew altigen  Umrissen die 
drei g roßen  backste inernen S tra lsunder P farrk irchen  über 
dem  G ew irr der  Gassen und M ärkte. N ah t man sich der 
S tad t vom Bahnhof her, so fällt als erster E indruck  das

gigantische ungeheure  A usm aß dieser K irchen ins Auge, das 
über den U m fang der G otteshäuser andere r  P lansestäd te  
h inausgeht und dabei nicht unförm ig oder ungestalte t wirkt.

D roschken oder die kleine S traßenbahn  befördern  uns 
zum M a r k t p l a t z .  D ort strebt em por das R a t h a u s  
mit seiner prächtig-bunten Backsteingotik, erbaut nach  lubisch- 
nordischem  Vorbild um 1316 mit Hilfe dänischen Lösegeldes. 
Im  R athaus sieht man festliche alte Säle, mit den Bildern 
schw edischer Könige, 70 P orträ te  von Rathausm itg liedern  
von der  R eform ation bis heute, darun te r  un te rnehm end und 
verw egend  blickende Patrizier, die einst auf ihren K riegs­
fahrzeugen hinaussegelten zu K am pf und K aperfahrt.  Nach 
schw erer Beratung schw angen sie den H um pen  in R ats tr ink ­
stuben tief unter der  E rd e  oder in den däm m ernden  W ein­
kellern der  Stadt, wie sie noch heute bestehen. — Durch 
ragende  Fenster  blickt m an hinaus auf den M arkt und denkt 
des einstigen wilden und bunten G etüm mels. Je tz t  steht 
dort das D enkm al des Bürgerm eisters, der  die S tadt gegen 
W allenstein verteidigte.

Den M arktp latz  um randen alte W ohnhäuser  der  G e­
schlechter, darun te r  das uralte H aus des B ürgerm eisters

Wulflam. S traße  auf S traße  lasen sich die alten hanseatischen 
Giebelbauten verfolgen; in der  Schillstraße, der  B öttcher­
straße, in der  Sem low erstraße, der  F äh rs traß e  erscheinen sie. 
und diese Gasen m uten uns an, als müse jeden  A ugenblick 
ein königlicher K aufm ann mit H a lskrause  und  D egen  heraus­
treten, oder als zögen dort s tre itbare  Gesellen, un te r  ihnen 
vielleicht manch heimlicher F reu n d  S törtebeckers , von Schenke 
zu Schenke h inunter zum H afen, der  je tzt w ieder e rw ach t zu 
langsam em  W iederaufblühen.

Stralsunds H a f e n a n l a g e n  w achsen hinaus in das 
Meer. R und  500 Seeschiffe liefen im vorigen J a h re  aus und 
ein, dazu  über 1000 B innenfahrzeuge; die alte Mole von 325 
M eter ist verlängert um  112 M eter, und eine neue M assiv­
mole w ira  150 M eter h inausgerückt in den  Sund, w odurch 
das H afenarea l verdoppelt w ird.

W ir besteigen ein M otorboot zur H a f e n r u n d f a h r t .  
J e  w eiter das Schifflein h inausknatter t in den blauen Sund, 
desto  um rissener w irk t die G eschlossenheit und der  archi­

tektonische Aufbau des S tad t­
bildes. N och schlafen die S e e ­
b ä d e r  d raußen , D e v i n ,  
A 1 1 e f ä h r  auf R ügen  und  die 
g roßen  neuen  S t r a l s u n d e r  
S e e  b a  d e a n s t a l t e n ,  aber  u n ­
un te rbrochen  gehen  dicht b e ­
setzte F ä h r d a m p f e r  z w i ­
s c h e n  R ü g e n  u n d  d e r  
S t a d t  hin und her. N eues Leben 
ring t sich hier mit hanseatischer 
Z äh igkeit aus erd rückenden  
Fesseln.

Bauten sind im G ange, die 
weit über das A lltagsm aß einer 
S tad t von 42 000 E inw ohner  hin­
ausgehen ; N e u b a u t e n  der 
R eichsbank, des F inanzam tes 
und einer Landw irtschaftsschule, 
Schaffung von 235 W ohnungen, 
E rw eite rungsbau ten  aller Art, 
S t r a n d p r o m e n a d e n ,  von 
Fischerei- und H olzhäfen  usw. 
Fertig  gew orden  sind bereits 
p räch tige  G r ü n a n l a g e n  : das 
H indenburgufer ,  die Schillanlage, 
Ausstellungshallen, ein reizendes 
Ju g en d h e im  für W andervögel am  
K üterto r, eine m oderne  Schöpfung 
in einem idyllisch be legenen  g e ­
schichtlichen B auw erk . F as t  fe r­
tiggestellt und eröffnet ist der  
Stolz der Stadt, das reichhaltige 
H e i m a t m u s e u m ,  in dem  bei 
einem U m bau  aufgefundenen  alten 
R em ter des K a t h a r i n e n k l o ­
s t e r s  eine Anzahl von K unst­
schätzen, S tra lsunder Fayencen  und 

geschichtlicher M erkw ürd igkeiten  zu sehen ist. W underba r  
sind die g roßartigen  Bauten dieses K losters erhalten, noch 
lauschiger aber  sind die Höfe, A nlagen und G em äuer des J o ­
h a n n i s k l o s t e r s ,  in dem  R om antik  und  Sage aus jedem 
W inkei hervorlugen.

Von vergangenen Jah rh u n d er te n  zeugen auch die 
K i r c h e n .  Da  ist St .  M a r i e n  mit drei Schiffen, infolge 
der Bilderstürm erei von 1525 zw ar innen kahl, ab e r  von 
überw ältigendem  R aum eindruck ; dann S t .  N i k o l a i ,  schon 
1271! erw ähnt, mit 87 M eter G esam tlänge im Innern  von 
g roßa rt ige r  W irkung  und mit w iederhergeste ll ten  gotischen 
W andm alere ien .

A ußerhalb  der  alten S t a d t m a u e r  und ihrer 12 T ore  
ist ein neues S tralsund erstanden. E in  neues S tad tthea te r  ist 
e rbau t;  um  die Teiche, die einst die W ehr der  A ltstadt ver­
stärkten, ziehen sich jetzt V i l l e n v i e r t e l  und  W o h n -  
V o r s t ä d t e .  Die ne.ue Zeit verlangt hier ihr Recht, aber  
in der A ltstadt reden  die Reste  einer g roßen  V ergangenheit 
eine vernehm bare  Sprache.

R athaus m it N ikolaikirclie. Phot. Staatl. Liclitbiklstelle-BerJin.

51



S tra lsu n d  — A b e n d s t im m u n g .  P ho t.  M. Genz-Stra lsund .

Neuvorpommersdie Spar- und CredUbank £
Stralsund Gesdiäifsslellen in Greifswald, Bergen a. Rügen u. Putbus a. Rügen
M a u a » u 9 r b t  7  *  V e r tr e tu u g e n  an  a lle n  g r ö sse r e n  P lä tz e n  N eu v o rp o m m ern s u . d er  In se l R ü g en .
H e l l e r  P i a  ■ K I  1 .......................................- .................  A u sfü h r u n g  v o n  B a n k g e sc h ä fte n  a l le r  A rt. ----------------------------------------------

die alte §anfaftadt, gegenüber der 3 nfel 
Hugeit. DurcfygangspunFt für den Der- 
f?el>r nadj den Kügenfd^en Bädern, der 
Jnfel §iddenfee, 3m 0ff und dem Darß, 
fotote nad) Schweden, ^  (Eageeauefiug.

Ötft&nWcc ftttäflttöSoel 
fite fämtl.
/lusB unfi und ttJerbefcfyrifkn durefy die flädt. ü er-  
fetyrsabieilung, ß ad en flr . 39, ebenfo auef) dutrd) 

c» * s i tt n a /enr r x „ s. aU* cfc^äftöft<?Ucn des (Dff jeeb äd eroerb and es.Remter be§ ©t. Äat^annenflofterS (‘JHufeitm) g=engöe§*6tralfunb. _ _ _ ____ ______________________

Stralfund, rings Don KDafler umgeben, bietet nodj beute eine der g ro ß a rtig en  6Üder des nord- 
deutfdjen Städtebaues im fltittelalter. /  ßirdjen und ^löfter^ K at^aus, Patn3ierl)äufer, £ore und 
Stadtm auer aus dem 13* bie 15 . Jahrhundert» /  Stralfunder §etmatmufeutn in dem 1922— 1925 
wieder t>ergefteUten ßatbarinenflofteri bedeutende Dorge|cf)id)fUdje Samm lung? 0oldfcf)tnud? t>on 
§iddenfeej mittelalterüdje P laftif; Stralfunder Fayencen au s dem 1$. Jahrhundert f Kügen-Heu- 
t>orpommerf<be alte und neue ttoltefunftf <£rnß-Hlorit5-7lrndt*3immer. /  Die S ta d t 3äi>lt beute 
41000  <£inroobner, befit*t ein neues (E lf te r , drei b*>bßte Schulen, eine Stadtbibliotbel? oon über 
$0000 fä n d en  und Dielen wertvollen §andfd)riflten. /  bequem e £ a b n - und Dampferoerbindungem

X l e f u t ö f  i > i e  a l l e  f t ö ä n e



R ü g en , D e u ts c h la n d s  s c h ö n s te  In se l

D er KönigsstuM
d as  W a h rz e ic h e n  R ü g e n s



S A S S N I T Z

S a ß n i t z :  7  e i l a n s ic h t  v o n  d e r  S e e  a u s

Ueberraschend schöne Lage, prachtvoller sich m eilenw eit ausdehnender Hochwald mit herrlichen Ausblicken au f das Meer.

N eu  erbautes W arm bad, in dem außer See® und Süßwasserbädern die verschiedensten medizinischen Kreidebäder 
verabfolgt werden. 1925: 2 6 6 0 0  Gäste einschl .  Passanten.  Prospekte durch die B A D E V E R W A L T U N G .

Saßnitzer Dampfschiffs-Gesellschaft
vermittelt mit ihren neun Dampfern den Verkehr:

I. zwischen Greifswald und den Seebädern Thießow, Baabe <Göhren>, Sellin <Binz>
II. zwischen den Orten Göhren, Sellin, Binz, Saßnitz, Stubbenkammer, Lohme, A rkona

III. zwischen den O rten Lietzow, Breege <Juliusruh>, Hiddensee (Kloster)
IV. Sonderfahrten nach Hiddensee und Rundfahrten um die Insel Rügen.

Fahrpläne und Auskunft durch das Büro der Saßnitzer Dampfschiffs^ 
Gesellschaft, Saßnitz, Haus Seeadler, Fernruf 348.
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Rügen.
Der K ö n i g s t u h l  ! Wer kennt ihn nicht, 

den buchengekrönten, meerumspiilten, sageumwo- 
benen Kreidefelsen an der Ostsee? Schroff und steil 
fällt er jäh hinab in die blauen Wogen der Ostsee, 
ragt er auf wie der treue W ächter meerii mb ran d et eh 
Wehrs, den Blick nach Osten gerichtet, der Sonne 
entgegen. D a s  W a h r z e i c h e n  d e r  I n s e l  R ü - 
g e n .  .

Viel tausend Deutsche kennen „ R ü g e n ,  
D e u t s c h l a n d s  s c h ö n s t e  I n s e l “ . J eder 
Deutsche aber müßte dieses herrliche Stückchen 
Land mit eigenen Augen gesehen haben. U nge­
zählte Naturschönheiten birgt unser Vaterland und 
die „Perle der Ostsee“ gehört nicht zu den g e ­
ringsten. Wer frei sein will von den zahlreichen 
beengenden Gefühlen, die Großstadtaufenthalt und 
nervenzerrüttendes Erwerbsleben in uns herVorrufen, 
der verbringe einen Sommer auf der grünen, sagen­
umwobenen, meerumspülten Insel. Wenige wußten 
vor 20 Jahren etwas von Rügen. Seither ist an 
seiner Ostküste ein Kranz lieblicher - Badeorte en t­
standen. S a ß n i t z  und B i n z ,  die beiden ältesten 
und größten Bäder, sind inzwischen weit über die 
Grenzen Deutschlands hinaus bekannt und beliebt 
geworden und mehr als zwanzigtausend Gäste hat 
jeder dieser Orte alljährlich aufzuweisen. In der 
Nähe Saßnitz’s, auf herrlichem Hochuferweg durch 
prächtigen Buchenwald erreichbar, liegt der Königs­
stuhl, in nächster Nähe der Sagenreiche Herthasee. 
Hier ist der Wallfahrtsort für tausende von Aus- 
flüglern. Wer Rügen besucht wird nicht versäumen, 
nach diesem herrlichen Fleckchen Erde zu pilgern. 
Auf schnellen Küstendampfern gelangt man von 
jedem Rügenbad dorthin: E in Tagesausflug, der
zu den unvergesslichen gezählt werden kann.

Für den, der nicht den „G roßbetrieb“ wünscht, 
gibt es Gelegenheit, in einem der zahlreichen m itt­
leren und kleineren Bäder Nervenruhe zu suchen 
und auch zu finden. S e l l i n  und G ö h r e n  (je 
13 000 Gäste), nur eine Stunde auseinanderliegend, 
zählen zu den mittelgroßen Bädern, weisen aber 
auch alle für den Großstädter oft unentbehrlichen 
Zerstreuungsmöglichkeiten auf. Weit reicht der 
Blick von der Hochuferpromenade Sellins hinweg 
über den 20 Meter tiefer liegenden Badestrand, 
hinaus auf die blauen Wogen der Ostsee. Göhren, 
am vorgelagerten „N ordperd“ , hat pietätvoll die 
alten Trachten der heimischen Mönchguter bewahrt.

Ihnen folgt B a a b e  (3500 Kurgäste), zwischen 
Sellin und Göhren liegend, seines wunderbaren 
Strandes wegen geschätzt. Das von drei Seiten 
meerumspülte T h i e ß o w  (2000 Gäste) an der Süd­
spitze, mit seiner Lotsenstation, kommt von Jahr 
zu Jahr mehr in Aufnahme. Nach Norden zu an 
romantischer Steilküste L o h m e ,  noch weiter nörd­
lich J u 1 i u s r u h <und B r e e g e  bilden die A n­
schlußlinie zum Leuchturm auf Arkona, dem Nord- 
kap Rügens. Badebetrieb ist auf Arkona nicht. 
Landeinwärts, wenige Kilometer von der See ent­
fernt, schläft das idyllische P u t b u s  seinen D orn­
röschenschlaf im Bett herrlicher Buchenwaldungen. 
Die ideale Lage dieser vorgenannten Bäder erm ög­
licht es, meist auf Nachmittagsausflügen jeden 
Badeort zu besuchen. Zahlreich sind die sonstigen 
Ausflugziele und seien hier nur die hauptsäch­
lichsten genannt. Fürstliches J a g d s c h l o ß  G r a ­
n i t z ,  S c h l o ß p a r k  i n P u t b u s ,  mit dem gro- 
ßen Wildpark, E r n s t M o r i t z  A r n d t - T u r m  bei 
Bergen, die Malerinsel V i l m ,  die „ O i e “ mit 
Leuchturm, H ü n e n g r a b  bei Baabe u. a. m. Eine 
sehr lohnende Tagestour ist die Dampferfahrt nach 
der Däneninsel B o r n h o l m ,  sowie eine Dampfer- 
Rundfahrt um Rügen.

Aerztliche Forschungen neuerer Zeit beweisen, 
daß die Ostsee klimatisch außerordentliche H eil­
wirkung besitzt für verschiedenste Leiden. Zusam ­
menfassend kann von einer „Frühlingswirkung der 
Ostsee“ gesprochen werden. Nicht nur die H och­
sommermonate, auch Frühsommer (Mai, Juni) und 
der Herbst bieten landschaftlich höchste Reize und 
heilkräftige Wirkung.

Als Vorfreude kann die Reise nach Rügen 
mittels Salondampfer der Reederei Bräunlich b e ­
zeichnet werden. In fünfstündiger Seefahrt ab S tet­
tin die Oder hinab, durch das Haff und an den 
Festlandsbädern vorbei, bietet diese Reise gegen 
die Bahnfahrt über Stralsund—Bergen—Putbus mit 
dem in der Hauptferienzeit bekannten Staub und 
Gedränge außerordentliche Vorteile.

Darum : wer Rügen noch nicht kennt der bringe 
seine Ferien diesen Sommer auf „Deutschlands 
schönster Insel“ zu und lerne damit einen der 
höchsten Naturreize unseres deutschen Vaterlandes 
kennen. Auskünfte und Prospekte von den K ur­
direktionen vorerwähnter Badeorte wie auch in 
allen größeren Reiseauskunftsbüros Deutschlands.

t t
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Bergen a. Rügen
Fernruf ee 
N r. 41 Ü

Ü ::
Rügensclte tfreissparhasse Bergen * *

Nebenstellen in den Badeorten Binz, Gohren, Putbus, Saßnitz und Sellin
K onto bei der G irozentrale Pom m ern, .. EE

R eich sb a n k -G iro -K o n to  Stralsund ♦ Z w eigstelle Stralsund * Postscheck-K onto S tettin  N r. 11400  y .

Annahme von Spargeldern sowie
Einlagen in Scheck- u. K ontokorrentverkehr — Einlösung von Reisekreditbriefen — Wechselstube ee
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(ostseebad Travemünde.
Im  S t a a t s g e b i e t  d e r  f r e i e n  u n d  H a n s e ­

s t a d t  L ü b e c k  belegen, w ird  das O stseebad  T ravem ünde 
schon über ein Jah rh u n d e r t  als S eebad  und K urort, als Stätte 
des Frohsinns und als G enesungsquelle in alljährlich s te igen­
de r  Zahl von F rem den  aufgesuch t; sein N am e ist im Begriff, 
an erster Stelle unter den deutschen O stseebädern  genannt 
zu w erden . E s  verdank t diesen Ruf seiner durch  ein ü b e r ­
a u s  g ü n s t i g e s  K l i m a  ausgezeichneten Lage und der 
v o r b i l d l i c h e n  G ü t e  s e i n e r  A n l a g e n  u n d  F r e m -

w erden  kann, stehen in genügender  Anzahl zur V erfügung. 
Sämtliche H äuse r  sind mit W asserleitung, elektrischem Licht. 
Gas, W asserklosetts  und Anschluß an die Sielleitung versehen.

D en M ittelpunkt des Badelebens bilden der v ö l l i g  
s t e i n f r e i e  S t r a n d  mit der  vornehm  angelegten  S trand ­
prom enade und der im Jah re  1913/14 erbaute Städtische 
Kursaal, der  neben einem g roßen  Festsaal, in dem  T an z ­
veranstaltungen, Konzerte , T h ea te r  und andere  U n terha l­
tungsabende stattfinden, geräum ige Lese- und U nterhaltungs-

IIafen von T ravem ünde m it dem  Schulschiff „Großherzogin E lisabeth .“

d e n h e i m e .  T ravem ünde  bietet, wie alle O stseebäder und 
schw achen Solbäder, eine s ta rke  A nregung für die T ätigkeit 
d e r  N erven und den gesam ten  Stoffwechsel. Vorzüglich g e ­
eignet ist T ravem ünde für Schwächliche und b lu tarm e N e r­
vöse, für das weibliche Geschlecht und Kinder, nam entlich 
für solche mit Skrofulose und Anämie.

Die G asthäuser, F rem denhe im e und verm ietbaren  E in ­
familienhäuser sind größtenteils  erst seit w enigen  Jah re n  
in B enutzung; sie sind so eingerichtet, d aß  sie selbst den  
verw öhntesten  A nforderungen  genügen . M öblierte Fam ilien­
oder E inzelw ohnungen, in denen  eigene W irtschaft geführt
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zimmer, Spiel-, Musik- und Schreibzim m er, G asträum e für 
den allgemeinen V erkeh r  sowie für g rößere  und kleinere 
geschlossene Gesellschaften enthält. Im  G arten oder im Saal 
finden täglich die K onzerte  der  K urkapelle  statt.

T ravem ünde  gilt als S p o r t p l a t z  e r s t e n  R a n ­
g e s .  Turn iere  für Reit- und F ahrsport,  Pferderennen , Segel- 
uncl M otorjachtregatten , Tennis- und  Automobilturniere, Kanu- 
W ettfahrten  usw. finden alljährlich statt und  führen T rav e ­
m ünde viele S portfreunde zu. F ü h re r  und Auskunft jederzeit 
kostenlos durch die K urverw altung.



Kiel u n d  seine Fördebäder.
Kiel ist nicht nur -einer der Hauptstützpunkte 

der Deutschen Reichsmarine, es ist auch nicht nur 
ein in stetem Aufblühen begriffener Handelsplatz, 
wo der Umschlag der Atlantik- auf die Ostseeton­
nage vollzogen wird, nein, daneben ist Kiel auch ein 
beliebter Sommeraufenthalt, da es dem Fremden 
ausgezeichnete Badegelegenheit in der Förde, so­
wohl auf dem eigentlichen Stadtgebiet wie auch 
in den schön gelegenen Fördebadeorten bietet.

Eine Fahrt mit den Hafendampfern am pst- 
lichen Fördeufer entlang bringt uns zunächst nach 
dem malerisch gelegenen M ö n k e b e r g  mit sei­
nen sonnigen Badeplatz, und von dort nach K i t z e -  
b e r g .  Kitzeberg ist eine ausgedehnte Villenkolo­
nie, in der zahlreiche Kieler ihr Heim gefunden

befestigung vorbei. L a b o e  ist mit seinen vielen 
Landhäusern und Villen der bedeutendste Badeort 
der Förde, wo sich den ganzen Sommer hindurch 
ein lebhaftes Strandleben abspielt.

Hier an der Kanalmündung auf der westlichen 
Seite der Förde liegt H o l t e n a u  mit seinem klei­
nen aber schönen Badestrand. Einen prächtigen 
Anblick bietet von hier aus das gegenüberliegende 
Ufer mit Kit'zeberg und Heikendorf. Von der ehe­
maligen Seefliegerstation in Holtenau, die heute 
vom Junkers-;Flugverkehr benutzt wird, nehmen die 
Wasserflugzeuge ihren Weg, um ihre Landeversuche 
auf dem Wasser zu machen. Nördlich von Holtenau 
finden wir F r i e d r i c h s o r t ,  dessen einstiges Fort 
„Falkenstein“ den E ingang zum Hafen schützte.

Auf der Kieler Förde.

haben inmitten schöner Waldungen. Hier liegt 
der große Spielplatz des Kieler Golfclubs und bie­
tet den Anhängern dieses Sports ein vorzügliches 
Gelände. Den Kranz der Bäder auf dem Ostufer 
der Förde setzt H e i k e n d o r f  fort, ein freund­
liches Dorf, das hauptsächlich als Sommerfrische 
und viel besuchter Ausflugsort sich eines regen 
Fremdenverkehrs erfreut.

M ö l t e n o r t  ist ein altes Fischerdorf und. b ie­
tet infolgedessen gute Anlegestellen für Ruder- und 
Segelboote. Kommt also hier der Sportfreund beson­
ders auf seine Rechnung, so ist für den Badegast 
der Strand nicht minder beliebt. In Möltenort e n t­
wickelt sich allsommerlich ein modernes Strand- 
leben, für die Unterhaltung der Besucher ist 
bestens gesorgt. Besonders von hier aus bietet sich 
Gelegenheit zu lohnenden Spaziergängen am Strand 
und durch die „G ründe“ genannten Uferwaldungen 
nach Laboe. Auf dem W ege dorthin kommt man 
an den Ruinen der alten Forts und Kieler H afen -

Der schöne Strand erfreut sich besonders als F re i­
bad besonderer Beliebtheit. Hier wird das F örde­
becken breiter, und wir kommen in das reizend g e ­
legene Ostseebad S c h i l k s e e .  Steil steigt hier 
das Ufer an, dem ein breiter Sandstreifen vorge- 
lagert ist. Ein frischer Wellenschlag bringt hier 
dem Badenden einen besonderen Genuß. Ein kurzer 
Spaziergang von Schilksee am Strande entlang führt 
in das idyllisch gelegene, als Sommerfrische beliebte 
Fischerdorf S t r a n d e ,  das sich, wie Schilksee 
durch vorzügliche Badegelegenheit auszeichnet. 
Von Strande gelangt man in kurzer W anderung 
nach Bi i l k .  Etwa auf halbem W ege liegen in­
mitten einer Baumgruppe die Rainen des im Jahre 
1616 abgebrochenen Schlosses Bülk. Vom Leucht­
turm von Bülk, der in der Weltschiffahrt ein be­
deutendes Merkzeichen darstellt, da er den E ingang 
der Ostsee markiert, genießt man eine prächtige 
Aussicht auf die Ostsee, die bei klarem W etter 
bis an die Damischen Jnseln reicht. A. H .
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Schönster Punkt der Kieler Außenförde, 
Stündl. Dampferverbindung. Steinfreier, 
breiter Badestrand. Große Seebade­
anstalt mit Herren-, Damen-, Familien- 
u. Sonnenbad. Schöne, schattige Strand­
promenade, Lesehalle m. Musikpavillon.

Osfseebad Laboe
Spar- und Leihkasse d er Gemeinde Laboe

A usführung a lle r  ban k m äß ig en  Geschäfte. 
A n n ah m e  von R eisekred itb r ie ien .

Denkbar günstigste Gelegenheit zur 
Beobachtung des internationalen See­
verkehrs und der Kriegsschiffe, be­
sonders während der „Kieler Woche“ . 
G u t e  H o t e l s  u n d  P e n s i o n e n  
m i t  a n g e m e s s e n e n  P r e i s e n .

Laboe. M usikpavillon u n d  Lesehalle

/
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S£e£tin.
Von Dr. E. Bar£z=S£et£in.

—Swinemünde—Sellin—Stralsund, und der im BauUnter den Städten der deutschen Ostseeküste 
hat Stettin infolge seiner vorzüglichen geographi­
schen Lage die
Führung im Bäder- und R eisedurchgangsverkehr
übernommen. Hier strömen die Badereisenden aus 
allen Teilen des Reiches zusammen, um mit den 
eleganten und beliebten Stettiner B ä d e r ­
d a m p f  e r  n die pommerschen und rügenschen 
Ostseebäder zu erreichen und das enge und staubige 
Eisenbahnabteil gegen eine herrliche und er­
frischende D a m p f e r f a h r t  einzutauschen. Denn 
der interessanteste, schnellste und bequemste W eg 
zu den zahlreichen Ostseebädern an der pom m er­
schen Küste und auf der schönen Insel Rügen 
führt ü b e r  S t e t t i n  ! Und die Fahrt von Stettin 
Oder abwärts über das Haff an die Ostsee gehört 
zu den schönsten und genußreichsten Stunden des 
ganzen Badeurlaubs.

Im B r e n n p u n k t e  d e s  o s t d e u t s c h e n  
S e e - ,  F l u ß s c h i f f s - ,  E i s e n b a h n -  u n d  
F 1 u'g v e r k e h r s gelegen, spielt Stettin ferner die 
führende Rolle unter den deutschen Ostseehäfen im 

Passagierverkehr mit den O stseeländern  
Pommerns Hauptstadt verfügt nämlich in Mittel­
europa über die besten Passagierdampferanschlüsse 
nach Riga, Reval, Leningrad, Helsingfors und 
Stockholm. Günstig ist auch die Fahrgelegenheit 
nach Kopenhagen und Norwegen.

Stettin ist ferner wichtiger
Knotenpunkt im Flugverkehr 

mit den Linien Stettin—Berlin, Stettin—Kalmar— 
Stockholm, Stettin—Schwerin—Hamburg, S tettin- 
Stolp—Danzig und der Bäderflugverbindung Stettin

befindliche kombinierte Land- und Wasserflughafen 
am Dammschen See wird in der Ausdehnung des 
Rollfeldes für Landflugzeuge einer der größten in 
ganz Europa sein.

Sedina-B runnen. Prof. Manzel.
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Blick auf die H akenterrasse. Abfahrlstelle der Biider-Dampfer.



Nun verbindet sich im Binnenlande mit dem 
N am en Stettin  

nicht mit Unrecht zunächst die
V orstellung eines gew altigen H afenplatzes und 

Industriezentrums.
Denn auf jeden Besucher werden die weit aus­

gedehnten Kais mit den zahllosen Kränen und 
riesigen Verladebrücken, die weit über das H äuser­
meer ragenden Hellinge der Werften und die 
massigen, qualmenden Schlote der großen Fabriken 
des ersten deutschen O stseehafens
einen unauslöschlichen Eindruck machen. Sehens­
wert ist insbesondere auch die stolze, in den schier 
endlosen Wasser- und Kanalläufen des Hafens ver­
teilte H a n d e l s f l o t t e ,  über die die 

F laggen  aller Herren Länder 
weht, in allen Schiffsgrößen vom Ozeanriesen 
bis zum kleinen Flußschlepper.

Viel zu wenig bekannt ist dagegen in weiten 
Kreisen unseres deutschen Vaterlandes noch immer, 
daß Stettin infolge seiner breiten Straßen, der zahl­
reichen großen Schmuckplätze, der geschmackvollen

Oie O derm ündung aus der Vogelschau.

Neubauten und des breiten, die ganze Stadt nach 
allen Richtungen durchziehenden Grüngürtels 

eine der schönsten Städte N orddeutschlands
geworden ist. Von den zahlreichen Sehenswürdig­
keiten der Greifenstadt seien nur hervorgehoben der 
monumentale S e d i n a b r u n n e n ,  das Wahrzeichen 
Stettins, neben dem Bahnhof am Rathausplatz; am 
Paradeplatz das grünumrankte B e r l i n e r  T o r  mit 
dem Felderhoffbrunnen; das K ö n i g s t o r  vor dem 
Stadttheater nahe dem einst von den Pommern- 
herzögen erbauten und bewohnten S c h l o ß ,  das, 
auf einen Berg gelegen, Stadt und Hafen überragt. 
Die H akenterrasse
gekrönt mit den wuchtigen Gebäuden der R e ­
gierung, des Museums und des Landesfinanzamtes, 
bietet einen weiten b e h e r r s c h  e n d e n  B l i c k  auf 
das Odertal, den ausgedehnten Hafen, den Damm- 
schen See und die Anhöhen der B u c h h e i d e. 
FI int er der Terrasse vornehme Parkanlagen. B e­
sonders lohnend ist ein Besuch des M u s e u m s ,  
das alte und wertvolle Kunstschätze aus der b e ­
wegten pommerschen Geschichte enthält, ferner eine 
Gemälde- und Insektensammlung, Schiffsmodelle 
und ein Wikingerschiff.

Von den zahlreichen Kirchen seien die J a - 
k o b i k i r c h e  als die größte und die P e t e r -  
P a u l  - K i r c h e als die älteste aufgeführt. Der 
Stettiner H a u p t f r i e d h o f  gehört infolge seiner 
großzügigen Parkanlagen zu den sehenswertesten 
deutschen Friedhöfen.

Auch im Sport
ist Stettin in der Lage, allen Ansprüchen zu g e ­
nügen. Sport- und Tennisplätze sind neben zahl­
reichen Segel- und Ruderklubs in größerer Anzahl 
und in guter Beschaffenheit vorhanden, ebenso Reit- 
und Fahrwege. Alljährlich werden Segel- und R u ­
derregatten sowie Motorrad- und Pferderennen ab- 
gehalten. Bekannt ist

Stettins wundervolle U m gebung.
Genannt seien nur im Nordwesten der Q u i s t o r p -  
p a r k ,  der E c k e r b e r g e r  W a l d ,  der 1 u 1 o 
und der M e s s e n t h i n e r  W a l d .  Auf der a n ­
deren Seite der Öder in meilenweiter Ausdehnung 
die B u c h h e i d e ,  eines der beliebtesten Ausflugs­
ziele der Stettiner mit der F i n k e n w a l d  e r h ö h e ,  
die einen vorzüglichen Ueberblick über den neuen 
Land- und Wasserflughafen gewährt.

An alle die zahlreichen Bade- und Ausland­
reisenden, die der W eg über Stettin führt, ergeht 
daher der R u f :

Geht nicht achtlos an den Schönheiten der 
O stseem etropole mit ihrer herrlichen und einzig­
artigen U m gebung vorbei! B leibt auf der Durch­
fahrt w enigstens ein bis zwei T age in Stettin! D ie  
kurzen aber genußreichen Stunden am Oderstrande 
werden Euch stets in lieber Erinnerung bleiben!



S T E T T I N
£>ie genu&reidjffe !Keife nod) ben £)fffeebä(>ern füfjrf über (3feffin uni) t>on ba mH &en <5o(on* 
fcampfern ofrerabmärfe imrdj t>aä tmmi>erfd)öne 0fe<finer &aff on bie <9efltai>e ber Dfffee bte 
^üöen. £>ie &bfaf?rf ber 0ee*0d?neUt>ompfer erfolgt t>on 3Kiffe 3uni an bitf (£ni>e 2(uguff, 

11 iiffr t>ormiffag$, t>on ber &afenferraffe.

H O T E L S  M IT  R E S T A U R A T IO N
2lame 3itnmer

3af>( preiö  pro 25ett

33e((et)ucsjg»ofe(
Telefon 1745, £ini>enffr. 1

80 3,50
an

® u t bürgerlichst ^ a u ö , 6  M inuten t>om 
Satynbof

£ote( Serfiner £ o f
Telefon 1421, <9rüne 0d?onse 11

25 3,50
an

5  M inuten t>om iBabnfyof, gut bürgerliche# 
£ a u ö

Genfrak£oM
$e(.276u.4478,<£rüne<3djan3el9

80 4,50
an

!Kenot>iert, Qam pfbeiaung, perfonenaufjug, 
SWuöflcUungösimntcr, S ä b er  im £ a u fe .

Öcuffdjcö £ a u ö
Setefon 800/801 u. 957, Sreife 
<3fra£e 58, 3nl?. &  25rurfner

35 4,—
an

2Sefte (Sefcbäftelage, altrenommierte«* & auö, 3Bein« 
unb 33ierreftaurant

(Suropäiföer £ o f
Sefefon 995 u. 8260, ©r. ®o«< 
meberffr. 46, 25ef. SB. hoffte

50 4,—
an

Sfueiftellungöainuner, 3en tra^ eiju n g , $a$rfhi&l, 
SBein« unb 25ierreftaurant

6t>. 33ercitiö(?oußi^ofpij
Telefon 2046, ß(ifabefl?flr. 53

52 3,50
an

1 0  M inuten t>otn Satynljof, JDampfbeiaung, neu 
f?ergerid)tete 3intm er

© u ff’ *  ö o ie f
ielefon 678, ©rüne (Sdjanse 15

50 3,50
an

6  M inuten t>om 25al)nbof, gut bürgerliche# # a u ö

&oie( ö u tfe
Telefon 6250, <9rüne <3d?anse 4

35 3,50
an

5  M inuten t>om 33al)nbof, gut bürgerliche# # a u #

Äaifcr’ö £o(e l
Telefon 321, ö̂nigeffTr. 8

40 3,50
an

5  M inuten t>om S a lm h of unb ©chiff, Zentral» 
bei3ung unb eleftr. £icf>t

£i>fel 3We<ropo(e
Telefon 4325/4326, &eittQegeiffc 
ffrafie 7 b, 33ef. G. Jtaue

90 4,50
an

nächft 35abnbof, £ a fe n , 3entrunt, 3im nter mit 
25ab, flie&enbem SBaffer, (Saragen, 9fu#» 
ftellung#8immer

£ o ie t  Preufjettbof
Set. 5484/5485,£ouifenflr.40/12

120 5,50
an

3im tner mit flie&enbem 3Baffer, prfoatbäber, 
Kaffee unb ftonbitorei

Serraffen^oief
Setefon 245, Softoerf 1, 
3nfy. ^Öoffrâ ft?

10 3,75
an

(Sut bürgerliche# £ a u # , 3entralhei3ung, nahe 
bem jftauptbabnhof, gegenüber ber ©ampfer* 
anlegeftelle



C KOEHN
A 

AA
Jeden Sonntag bei günstiger Witte­
rung Dampferverbindung nach der

Buchheide - Podejuch
Näheres siehe in den Tageszeitungen 
Vermietung von Dampfern für Ver­
eins-, Sonder- und Hafenrundfahrten

▼▼T

Stettin, Bollwerk Nr. 10
Baumhof

Fernruf 291 u. 1466 :: Telegr..Adr.: „Schleppkoehn* ‘

Ö f e p e n i f )

a m  P a p e n w a s s e r

Werhfäglidt
fahren  v o n  A n fa n g  M ai u n sere  grünen  D am p fer

ab Stettin , M ittw och straß e
IO00 U h r  vorm ., 1°° u n d  200 U h r  nachm.

ab Stepenit)
500 u n d  600 U h r  vorm ., 7“  U h r  nachm.

Sonniagfahrlen
ab S t e t t i n ,  D am p fsch iffsbollw erk

8°° u n d  830 U h r  vorm ., 200 U h r  nachm.

ab Stepenit}
53<) u n d  l l 00 U h r  vorm ., 7"  U h r  nachm.

Sfepenifzer 
D a m p f r d i i n $ ' f i e f e i i r d i a U G . i n . b . H .

H otel- Resta u ra nt
Rosengarten 74—75

Telefon 6116

S a c ^ Speisewirtschaft
Warme Küche von 9 Uhr morgens bis 12 Uhr nachts 

W e in e  in Flaschen, Karaffen u. glasweise zu billigsten Tagespreisen
Abends musikalische Unterhaltung.

Automobil-Fahrschule Fritz Venzlaff, Stettin Telephon Nr. 6267  

Ausbildung von Herren- und Berufsfahrern.
Eintritt jederzeit. — —  Kulante Bedingungen. —  —  Garagen
R e p a r a t u r w e r k s t a t t  —  A u t o - V e r m i e t u n g  —  G r o ß e  T a n k s t e l l e .

Finkenwalderhöhe
¥▼
T

Doppelscharfschießstand 
und Kegelbahn.

Herrliche Fernsicht, am Eingang 
der Buchheide gelegen

Alleiniges Terrassenlokal, von dem 
•v man einen vollkommenen Überblick 

über den gesamten Land- u. Wasser­
flughafen hat.

Im Sommer D a m p f e rv e  r b i n d u n g ab J  
Baumbrucke stündlich.
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Von S feftin  O d er abw ärts.
Dr. W. S c h u l z e ,  Stettin.

Der unvorteilhafte Eindruck, den Stettin oft 
bei der Einfahrt mit der Bahn von Berlin aus auf 
den Reisenden macht, hat schon manchen Fremden 
dazu verleitet, Stettin als eine häßliche Stadt zu 
bezeichnen. W enn man sich aber einige Tage oder 
auch nur wenige Stunden in ihr aufhält, so wird 
man eines anderen belehrt werden. Stettin ist schön 
und hat eine p r a c h t v o l l e  u n d  e i n z i g a r t i g e  
U m g e b u n g .  Neben umfangreichen Waldungen, 
die manche landschaftlichen Reize besitzen wie die 
B u c h h e i d e ,  die in ihren schönsten Teilen an 
den Harz und an Thüringen erinnert, sind es b e ­
sonders das O d e r t a l  und die Dampferfahrtein 
auf der Oder, die auf den Binnenländer einen b e ­
sonderen Reiz ausüben.

An der H a k e n t e r r a s s e ,  dem W a h r z e i ­
c h e n  S t e t t i n s  von der Wasserseite her, b e ­

steigt man die schmucken Dampfer, die den V or­
ortverkehr vermitteln. Vor uns ragt die H ak en ­
terrasse mit dem Regierungsgebäude, dem Museum 
und dem Landesfinanzamt auf, jenseits der Oder 
grüßen die Bootshäuser der Stettiner Rudervereine, 
malerisch in Grün getaucht. Vorbei geht es o d e r -  
a b w ä r t s  an großen Ueberseedampfern, die an 
der Schlächterwiese Erz und Kohle aus fernen 
Häfen und Ländern löschen. Bald tauchen linker 
H and die hochragenden Bauten der Nüscke-Werft 
auf, rechts sieht man über weite Wiesenflächen hin 
in der Ferne den D a m m  s e h e n  S e e  glitzern und 
leuchten. Die W aldungen bei Liibzin und B erg­
land und die Höhen der Buchheide schließen das 
malerische Bild ab.

Weiter geht die Fahrt. E in Industrieunter­
nehmen reiht sich an das andere. Die Stettiner 
Oderwerke erscheinen, der Vulcan mit seinen m äch­
tigen Hellingen kommt näher und näher, wir pas­
sieren Ozeanriesen, die auf dieser in der ganzen 
Welt bekannten Werft gebaut werden, und g lau­

ben, wenn wir an ihren steilen Bordwänden em- 
porblicken, selbst nur in einer Nußschale zu sitzen. 
Bald werden auch auf der linken Oderseite die 
Stettiner Oelwerke, die Stettiner Dampfmühle und 
die hochragenden Neubauten der Stettiner Port- 
liand-Zement-Fabrik sichtbar. Zur Rechten liegt 
in Grün gebettet ein Seglerhafen. Die Swante, ein 
Nebenarm der Oder, schlängelt sich durch grüne 
Wiesen, um in der Ferne in den Dammschen See 
zu münden.

Die Landschaft wird jetzt idyllischer. Zwi­
schen Industrien, die nur die linke Oderseite e in­
nehmen, gibt es auch mancherlei landschaftliche 
Reize. Schon vom Vulcan aus sieht man in der 
Ferne die Kirche von F r a u e n d o r f  mit ihrem 
schlanken Turm  auf der Bergeshöhe emporragen. 
Kommt man näher, leuchten die einzelnen Lläuser

des Dorfes an den Bergabhängen aus dem Grün 
der Obstgärten hervor, überragt von dem beliebten 
Ausflugsort E l i s e n h ö h e ,  von dem sich eine 
herrliche Aussicht auf das gesamte Odertal bietet. 
An der Ostsee-Werft geht es vorbei und schon 
sehen wir in der Ferne ein ragendes Wahrzeichen 
der Stettiner Umgebung, den wuchtigen B i s ­
m a r c k t u r m ,  liegen, umrahmt von dem dunkeln 
Grün des J u 1 o. Anhängliche Pommerntreue schuf 
ihn, in seiner Wuchtigkeit und Größe mahnt er 
uns an vergangene und große Zeiten. Beliebte Ziele 
der Ausflügler sind das F o r s t  h a u s  J u l o  und 
die Gartenwirtschaft „ B ö m e r j w a l d “ , 15 Minuten 
F ußgang durch den herrlichen Julowald von Gotz- 
low entfernt.

Zu Füßen des Bismarckturms grüßen zwei 
bekannte Ausflugsorte der Stettiner, der W e i n ­
b e r g  und G o t z 1 o w. W eiter geht die Fahrt. Wir 
passieren die Wollheim-Werft, die Chemische Pro- 
dukten-Fabrik „U nion“ in Kratzwieck und sehen 
bei einer Biegung des Flusses vor uns das mächtige
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Eisenwerk Kraft, das der Landschaft ein beson­
deres Gepräge gibt. Vier mächtige Hochöfen r a ­
gen hier empor, um nordisches Erz zu verhütten. 
Weithin leuchten des Nachts die flammenden 
Feuer der Oefen, für die von See kommendem 
Dampfer ein Zeichen, daß sie bald den H eim at­
hafen erreicht haben.

Allmählich treten die Berge, die die Oder g e ­
treulich zur linken Fland begleitet haben, vom 
Flußlauf zurück. In der Niederung erscheint die 
größte Papierfabrik Europas, die Feldmühle, m ale­
risch in die Landschaft gebettet. Durch Wiesen 
schlängelt sich die Oder dahin. Vom W esten her 
grüßen in der Ferne die Hügel mit Scholwin, 
Messenthin und Pölitz, im Osten sieht man aus 
den W äldern den Kirchturm von Gollnow am H o ­
rizont erscheinen. Unmerklich wird das Fahrwasser 
breiter und breiter. Wir sind am D a m m a n s c h .  
Wir kommen ins P a p e n  w a s s e r ,  die H äuser 
von S c h w a n k e n h e i m  und K r a m p e m ü n - '  
d u n g ,  beliebte Ausflugsorte der Stettiner, grüßen

herüber, S t e p e n i t z  liegt still und verträumt in 
der Bucht zur Rechten. In der Ferne links sieht 
man die baumbestandene Mole von Z i e g e n o r t  
und als Abschluß der weiten Wasserfläche im N o r­
den den L e i t  h o  I m,  an der Einfahrt zum Haff 
gelegen. In Ziegenort beenden wir unsere Fahrt. 
Mit seinen großen und schönen Waldungen, mit 
seinem Badestrand an den Ufern des Haffs kann 
es ebenso wie Stepenitz weniger Bemittelten nicht 
nur aus Stettin, sondern auch aus entfernteren 
Städten einen v o l l e n  E r s a t z  f ü r  e i n  o r d e n t ­
l i c h e s  S e e b a d  bieten.

Drum, wenn Ihr, die Ihr diese Sondernummer 
in die H and bekommt, einmal nach Stettin kommt, 
so vergeßt nicht, mit einem der kleinen Personen­
dampfer auch ein Stückchen oderabwärts zu fah ­
ren, Ihr werdet Stettin in einem anderen und besse­
ren Lichte kennen lernen, als es Euch anfänglich 
erschienen ist und Euch sagen, daß ein Besuch in 
Stettin wahrlich nicht umsonst gewesen ist.

Hafenrundfahrten von der Baumbrücke
Salon-Personendam pfer „ T h eo d o r  K ö r n er “ , Dampfer „ B isc a y a “ , „ F r ig g a “ , , ,G erm a n ia “ 

w erktäglich 10°° Uhr vorm., 300, 4°° und 530 Uhr nachm. — Sonn- und F esttags ab 9 Uhr früh vollstündlich.
S tu n d e n w e ise  V e r m ie tu n g  v on  D a m p fern  u n d  M o to rb o o ten .

Telephon 6016 CARL MÜLLER ■ STETTIN Unterwiek 16

Cfündfidpe Verbindung nadj diefem fjerrlid? gelegenen Sfaöftuge« 
orte mif den Dampfern £ a n ö  u. &anm oft Öampffcftiffö&ottwerf

JBerffägl. $a$rge(egenfteif tni< dem Perfonenföiff ,/Jlajade" nad?

C^rofcStegenort, Mü* tmi> fteutt>arp
uni) ttetfermün&e

Sföfdljrf t>on der £afen(erraffe, 2Bage 2 , 2 30 Ifljr nadpmitfag*.

<$m »l n .

perfottettt)crfe(jr/ Bottteerf 1 a. / Jerttfpredjer 3lr. 7892.





3 n f t a 6 e r :  <grid> S i e t no t t n  / S e r n f p r e d j e r  5 2 2

& u t e  ^ ü d j e  u n d  g e p f l e g t e  © e f r d n f e
\

Öonneretföö un5 (3omtfaö$:

M U Ü iä t  -
Bequernflfe £>ampfer* utt& 35ö&nt>erfMtt&un]0 im öommer

SJornetjmffeö @ ar<enfofa( a n  der O d e r
(3 o tu tti e r uni) 2B i n i e r g e o f f n e f
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Schwedt a. O.
R e s t a u r a n t

„Vaterland“
I n h :  F r a n z  L i p i n s K i

Größtes Garten-Lokal am Platze
mit Kegelbahn, Sch ie ßs tand  und Saal bietet  a n g e n e h m e n  F a m i l i e n a u f e n t h a l t .

Vorzügliche kalte u. warme Küche zu soliden Preisen. / ff Getränke
Verpflegung für 100— 150 Personen nach vorheriger Anmeldung

größ tes G arten lokal, b ie te t  m it se in em  Jahrhundert a ltenPark Monplaisir schattigen  B a u m b estan d  herrlichen E rh o lu n g s = A u fe n th a lt
Vo S td . P ro m en a d en w eg  vom  Schloß  aus. V eranda vorhanden . 

A n m eld u n g  für S ch u len  u n d  V ere in e
K on d itorei S tr e g e , Schwedt, O d erstraß e  N r. 1

E'

HOT E L
„Goldener Hlrsdi“
......| B esitzer: Max Jänsch j......

S C H W E D T
: F ern sp rech er  N r. 1 2 M in u ten  v o m  D a m p fe r  j

Erstes H aus  am Platze e

G u t bürgerliches Restaurant \

mit Gartenlokal \

Mittlerer Saal 

17 Fremdenzimmer mit 24 Betten e 

V erpflegung e
100 bis 150 Personen bei vorheriger A nm eldung j

Sonn- und Feiertage:

| M i t t a g s ' ,  K a f f e e -  u n d  A b e n d -  !

Kttnsflcrkonzerf
T m i l l l l l l J I I I I I I M I H I I I I I I I I I I I I I I H I I I H I I I I I I I I I I H I I H I I I I I I I I I I I I I I I I H I I I I I I I I I I I I I I

0-

*
♦

*J & ofe( $um
♦ D lorfgrofett
i
♦

♦
♦
*
♦
»

3nf).: 3Rfi1(er

<3d}U>eMa.c.
$e(efon ©djwebf 14

0ISdifilzenliaus Vierraden
In h .: Fritz Sewert WgKg fiM jJM lM S SW
F ern ru f S c h w ed t

30 Minuten Fussweg von Schw edt und 30 Minuten zum Dam pfer ab G atow

G roßer Saal und G arten
A n g e n e h m e r  A u fe n th a lt  fü r  V e r e in e  

u n d  S ch u len  
G u t e  V e r p f l e g u n g

Bei vorheriger Anmeldung auch M itta g e sse n  
und  U n te r k u n ft  fü r  200 P e r so n e n  

J e d e n  S o n n ta g :  K o n z e r t
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Schwedt a. O

Tfornholm.
Die herrliche nordische Felseninsel B o r  n h o 1 m. bietet 

ganz einzigartige „ F e r i e n “ — B edingungen, für einen E r ­
holungsaufenthalt sowohl als auch für W anderfah rten .

D ank  der  Lage mitten im g ro ß en  Becken de r  südlichen 
O stsee bietet Bornholm , die Insel de r  reinen Seeluft, be ­
sondere  klim atische Vorzüge, die durch den  kürzlich  e r ­
w iesenen R adium gehalt der Luft noch geste igert w erden . 
E rstaunlich  sind denn auch die W irkungen  eines Aufenthalts 

Menschen, die sich hier in d ieser köstlich 
kraftvollen N atu r  schon nach w enigen  T ag e n  
Lebensfreude holen, 

ist Bornholm s N a t u r s c h ö n h e i t  von 
A b w e c h s l u n g  i m  L a n d -  

mit Recht gesag t  wird, hier sei 
„ g a n z  S k a n d i n a v i e n  i n  e i n e r  N u ß s c h a l e  v e r ­
e i n t “ . Im m erh in  hat diese „N u ß sch a le“ einen F lächenraum  
von fast 600 Q uadratk ilom etern , und man kann  w ochenlang  
täglich neue F ahrten  und W anderungen  un ternehm en. H e r r ­
liche W aldungen, meilenweite einsam e H eidegeb ie te  noch 
im U rzustände, tiefe lauschige Bachtäler, daneben  F elder  
und W iesen der  hochentw ickelten  Landw irtschaft — zahl­
reiche prähistorische und geologische S e h e n s w ü r d i g ­
k e i t e n ,  hochinteressante  mittelalterliche F  e s t u n g s -  
„ R u n d k i r c h e n “ , besonders  aber  der  berühm te  B u r g ­
b e r g  der  R u i n e n  von H a m m e r s h u s ,  — der schönsten 
und m ächtigsten  in ganz Skandinavien — und überall he r­
vortretend  die granitne  K lippe in den  verschiedensten F orm en . 
B esonders sind der nördliche Teil der  W estküste , das wuchtige

auf nervenm üde 
unberührten  und 
neue K räfte  und 

U nd  dabei 
einer so unglaublichen 
s c h a f t s b i l d e ,  da ß

N o r d k a p  H ä m m e r e n  und die ganze N ordostküste  von 
den zerklüfteten  Felsen gepräg t ,  herrliche Bilder von tausend­
fachem  W echsel. D azu  ringsherum  als R ahm en das tiefblaue 
M eer und F arbenw irkungen  bei Sonnenuntergängen, wie sie 
n irgends schöner geschaut w erden .

D ie  beste und festlichste Zeit fü r  einen Besuch des 
„ N o r d i s c h e n  C a p r i “ ist der  F rühsom m er, "Mitte Mai 
bis E n d e  Juni, eine Zeit von köstlichstem  Klima, wo die 
„Perle  der  O stsee“ noch frühlingsfroh p rang t in einer seltsam 
vereinigten Frische u n d ' Milde, w o die w underbaren  S tim ­
m ungen der  „h  e i l e n  N ä c h t e “ zum g roßen  F es ttag e  der 
nord ischen  Sonnertwendfeier vorbereiten, — und w o die 
H otels  frei von der  Uqberfüllung de r  H ochsaison die an g e ­
nehm sten  W ohnungsverhältn isse  bieten können.

H ier  fehlte es b isher nur an einer bequem en direk ten  
V erb indung  mit D eutschland, denn der  W eg  hin und zurück 
über K openhagen  ist den meisten Reisenden zu weit und 
zu teuer. D eshalb  hat sich „B ornholm s T u r is tb u reau 11 en t­
schlossen, bereits, von Pfingsten  an eine feste m ehrm als 
wöchentliche V erb indung  sowohl von K o l b  e r g  als von 
S a ß n i t z  nach B o r n h o l m  durchzuführen, und zw ar die 
Pfingstfahrt mit dem  bekannten  g roßen  Stettiner Salon- 
Schnelldam pfer „ O D IN “ , — die späteren F ah rten  mit dem  
prächtigen  B ornholm er Post- und P assag ie rdam pfer  
„ O E R N E N “ , (mit behaglichen  Speise-, Rauch- und K onver­
sationssalons, K abinenschlafplätzen 1. Klasse für 140 P e r ­
sonen, drahtlose T e leg raph ie  usw.).

*1 Rundfahrten durch Groß-Berlin 
■ I  Ausflüge nach Potsdam H
in  V erbindung m it Auto- u. M otorschiffahrt — E rstkl. Bordverpflegung „Elite“

T ä g lic h e  A b fa h r te n :  M ittelprom enade gegenüber U nter den L inden 44 — M an a c h te  a u f d ie  h e l lg e lb e n  E lite -W a g e n
V e r m i e t u n g  v o n  G e s e l l s c h a f t s a u t o m o b i l e n  z u  m ä ß i g e n  P r e i s e n

Tel.! Zentr. 5 8 0 ,6 6 4  „ E L I T E “  A U T O F A H R T  G .m .b .H ., B e r l i n  N W . » " te r  den lin d en  44

3ntya6er: p a u l (gfcert.

jöerrticft gelegen an einem /
25 Binufen t)on 5er Öampferflfafion enf* 
fernf. / <$röfrte$ unb fdjonjtetf <$arfenfofa( 
am pfafce. / ©ifcgelegenfjeif im fc&aftigen 
(Warfen für ca. 1000 perfonen. / (Scftön 
5eforierl0aal m. neueingericfjfefer 33üftne 
t>orfjanf>en. / 8a(fe mb  ttxrnne (3peifen gu 
je&er Sageäjeif frei foltöen preifen. / <5uf* 
gepflegte 33tere,Beine,£iföre erffer£äufer.



BORNHOLM
991,Bornholms Turistbureau“
K o l f  M u e l l e r ,  K ö ,  B o r n h o l m ,  ( D ä n e m a r k )

T eleg ram m ad resse :  S tam m ersh a ld e  Rönne.
E i g e n e  V e r k e h r s b u r e a u s  i m  S o m m e r :  

S A S S N I T Z :  A m  H afen  — S A N D V I G : B la n c h s  H ote l 
K O L B E R G :  B u r e a u  d e r  B a d e v e r w a ltu n g .

Offizielle V e r tre tung  u. F ah rk a r te n a u sg a b e  fü r  alle H ornholm  a n ­
laufend. Dampfschiffs-Gesellschaften. — Veranstaltg . v. Gesellschafts­
reisen, Schul-, S tud ien- u. V ere insfahrten  11. D änem ark  u. Schweden. 
E inz .das te l i .22 jährige  E rfah ru n g en .  —Zahllose beste  E m pfeh lungen .

22. Mai bis 28. Juni 1926
Vorsommer-Fahrplan nadt Bornholm

8 m a l ab  S a ß n itz  und 8 m a l ab  K o lb e rg
Übersicht unserer Sonderfahrten
I. S A S S N I T Z - B O R N H O L M  u n d  z u r ü c k

Dampfschiffs-Gesellschaft 
auf Bornholm von1866, Rönne

a) Saßnitz—Bornholm

a b  S a ß n i t z :  
P lings t-Sonn t.  23. Mai ab  6.00 V.
Montag 
F re itag  
Montag 
S o n n ab en d  
Montag 
Freitag 
S onntag

31
4. J u n i  „
7- „ „

12. „ „
14. „ „
18. „ „
20. „ „

3.00 V.
4.15 N.
4.15 N.
4.15 N.
3.00 V.
4.15 N.
4.15 N.

ab Rönne:  
Pfingst-Mont. 24. Mai ab  7.10 X.
S o n n ab en d
Montag
S o n n ab en d
S onntag
S o n n ab en d
Montag

29. „ ,
7. J u n i ,

12. „ ;
20. „  .

26. „ .
28. „

10.30 N.
8.30 V.

10.30 N.
8.30 V.
8.30 V. 
8 30 V.

II. K O L B E R G - B O R N H O L M  (R ö n n e ) u n d  z u r ü c k
a b  K o l b e r g :  a b  R ö n n e :

Pfingst-Sbd.
M ittwoch 
S onn tag  
S o n n ab en d  
Dienstag  
Sonntag  
S o n n ab en d  
Montag

S o n d e r s p r o s p e k t e  ü b . P f in g s t fa h r te n , J u n ife r ie n  u n d  
R u n d r e ise n  B o r n h o lm —K o p e n h a g e n  in  a l le n  R e is e b ü r o s

D i l #  l l f a k v b a p f t o n  w ah lfre i  gültig  fü r  sflmt- 
K U V H T ( i n i l l a i I C f l  liehe obigen F a h r te n  vom 
22. Mai bis 28. Ju n i  1926 — also z. B. auch  ab  Saßnitz u n d  bis Kolberg 

o d e r  u m g e k e h r t  — z u m  e r m ä ß i g t e n  P r e i s e  v o n  
E in fache  F a h r t  g g g y g  Pfingstj-Rückfahrkarte

22. Mai ab  0.00 V. P fingst-Fre it . 21. Mai ab  3.00 N.
2(5. »» JJ 6.00 V. Pfingst-Dienst. 25. >• 1* 3.00 N.
30. 3.00 N. S o n n ab en d 29. 11 11 10 30 N.
5. J u n i  „ 6.00 V. F reitag 4. J» 11 10.30 N.
8. >> 11 3.00 N. D iens tag 8. 11 11 8.00 V.

13. 11 11 3.00 N. S o n n ab en d 12 11 1) 10.30 N.
19. 3.00 N. S o n n ab en d 19 11 11 8.00 V
21. 11 11 3.00 N. Montag 21. 11 11 8.00 V

RM. 12__ RM. 18.—

Jed . Mo. u.l)o. 
28.6. bis 30.8. S t a t i o n e n Jed. Mi.u.Sob. 

30.6. b is  28.8.

9.40 Vm. 
9.19 .
3 43 Nm.

ab Berlin  Stett. Bhf. an 
ab  H am b u rg  (Scliweden-D-Zug) an 
an  Saßnitz  Hafen-Bhf. ab

7.31 Nm. 
8.00 „ 
1.45 „

4.30 N m . 

9.00 „

ab S a ß n itz  H afen ' an
(SS. „O ernen“) 

an  R ö n n e  H afen  ab

1.00 N m . 

8.30 V m .
9.30 Nm. 

10.45 .
ab  R ö n n e  H. Bhf. an 
an  Sandvig  ab

b) Saßnitz—Kopenhagen

7.55 Vm. 
6.45 „

Jed.Mi.u.Sob. 
3. 7. b is  21. 8. S t a t i o n e n Jed. Mo.u.Do. 

5. 7. bis 23. 8.

6.30 Vm. 
1.00 Nm.

al) S w in em ü n d e  Hafen (D. ,Freja‘) an  
an Saßnitz „ „ ab

10.15 Nm.
5.00 „

2.00 N m . 

9.30 „

ab  S a ß n itz  H afen  an
(SS. „O ernen“) 

an K o p e n h a g e n , H a v n e g a d e  ab

c) Kopenhagen—Bornholm

3.45 N m . 

8.15 V m .

Täglich Täglich  w ä h re n d  des ganzen Ja h re s Täglich

11.00 N m . 

7.00 V m .

d) Kop<

ab K o p e n h a g e n , H a v n e g a d e  an
(SS. „F r e m “, „ H e jm da l“, „O ernen“) 

an  R ö n n e  H afen  ab

snhagen—M a lm ö -Y s ta d —Bc

7.00 V m . 

11.00 N m .

trnholm
Jed en  Di., Fr. u. Sob., 27.6. bis 20.8.

11.30 Vm. 
1.05 Nm.

ab  K openhagen  (Oeresund-Dpfr.) an 
an Malmö ab

7.35 Nm. 
6.00 „

1.28 Nm. 
2.58 „

ab Malmö (Schnellzug) an 
an  Ystad ab

5.35 Nm. 
4 00 „

3.25 N m . 
0.35

ab  Y stad  (SS. O ernen) an 
an R ö n n e  ab

2.25 Nm . 
11.15 Vm .

Dampfschiffs-Gesellschaft 
auf Bornholm von1886, Rönne

99 BLANCHS HOTELCi

N eu er  R u n d r e is e v e r k e h r  ab

SASSNITZ
4 m al w öch en t l ich  ab w ech se ln d  nach

BoriUiolm u. Kopenhagen
m it  d em  großen  m o d e rn e n  B orn lio lm er S eedam pfer  

(140 K ab inenp lä tze  I. Klasse)

99 iS R N EIN“
n a c h  B o r n h o lm , R ö n n e  je d e n  M on tag  u n d  D o n n e r s ta g ,  

28. J u n i b is  30. A u g u st  
n a c h  K o p e n h a g e n  d ir e k t  je d e n  M ittw o ch  u n d  S o n n a b e n d ,

3. J u li  b is  23. A u g u st.
Z w isc h e n  K o p e n h a g e n  u n d  R ö n n e  d ir e k t  tä g lic h  d a s  g a n z e  
J a h r , a u ß e r d e m  v ia  M a lm ö —Y stad  je d e n  D ie n s ta g , F r e ita g  

u n d  S o n n ta g , 27. J u n i b is  20. A u g u st.

Sdiönsfe nord. Rundreise
die he rr l ich e  Felseninsel,  m i t te n  in d e r  Ostsee, die h o c h ­
in te re ssan te  M etropole  a m  Ö resund, a u f  W u n sch  auch  

d u rc h  Schweden, 
ab u n d  bis S a ß n i t z ,  I. Kl. Schiff, 

be lieb ig  gültig  bis 30. August,

billiges fertiges Rundreiseheft nur 39 Mk.

Alle F ah rkarten  sowie F ahrplan-B roschüre „NACH DEM NORDEN'* 
in  a l l e n  R e i s e b ü r o s  Nähere Auskünfte, auch betr. Hotel- 

arrangem ents, V ereins-'und  Gesellschaftsreisen erte ilt 
die G e n e r a l - V e r t r e t u n g :

„Bornholms Turistbureau“
R o l f  M u e l l e r ,  R ö ,  B o r n h o l m ,  ( D ä n e m a r k )

d a s  fü h r e n d e  au f  B ornho lm , — e in z ig e s  H aus fü r  m o d e rn e  A n­
sp rüche ,  m it  a l lem  Komfort,  u .a .  im  neu en  „P ark .P a la is“ 20 W o h ­
n u n g e n :  jed es  Schlafz im m er m i t  Hieß. W asse r  u n d  V erandasa lon , 
einige auch  m i t  P r iva t-B ad  — E igene  S eeb ad ean s ta l t  (Sandstrand).

G ro ß a r tig s te  L a g e  in  g a n z  S k a n d in a v ie n  
zw ischen den  B u inen  von H am iners lu is  u n d  d en  K lippen  von 
H äm m eren ,  m i t te n  im  h e r r l ic h e n  a l ten  Park . T enn isp la tz ,  4 G aragen  

Bootshafen. M ehrm als  w öch en t l ich  Tanz. 
U n v e r g le ic h lic h e , a l le r b e s te  V e r p f le g u n g ,

u. a. d e r  b e rü h m te ,  große .k a l te  S c h w e d e n t isc h “. P ens ionsp re is ,  
e inschließlich  Z im m er  in  Villa-Annex „Sjöljen“, von Kr. 9,—, im  
H au p tg eb äu d e  von Kr. 10,—, im  „ P a r k - P a l a i s 1 von Kr. 14,— an. 

Post-Adr.: Sandvig — Telegr.:-Adr. „Blanchhotel“, Rönne

U nte r  de rse lben  L e itung  w ie „B lanchs H o te l“ :

„STAMMERSHALDE“
an  d e r  b e r ü h m t e n  No  r d o s t k  ü s t  e , u n m i t t e lb a r  an d e r  See 

B o rn h o lm s sch ö n ster  F e r ie n p la tz ,
w ie kein  zw e ite r  geeignet zu r  E rh o lu n g  in  h e rr l ich  u n b e r ü h r t e r  
Natur. — M odern behaglich  e in g er ich te tes  Haus, u m g eb en  von 
a u sg e d e h n te n  G artenan lagen  u n d  N a tu rp a rk ,  Heide, K lippen, W a ld  
u n d  S tran d  (25 ha). E igene S eeb rücke  fü r  d ie  M otorboote  zw ischen 
Sandvig u n d  G udhjem . — Garagen. — Gute, re ichha lt ige  Verpflegung, 
P en s io n sp re is  e inschließlich  Z im m e r  in den  k le inen  D ependancen  

von K r..7,—, im  H a u p th o te l  von  Kr. 9,— an.
Posl-Adr.: Rö. — Eisenbahnstation Humledal 

Telegr.-Adr.: ,,StammershaldeRönne
Die (iaste m e in e r  b e id e n  Hotels  k ö n n e n  e inze lne  P e n s io n sm a h l­
zeiten im  ä n d e rn  Hause e in n e h m e n .  — E igene  Autos zu b illigen 
Ausflügen. — T r i n g g e l d a b l ö s u n g .  — B itte  d en  n eu en  P ro sp ek t

K zu ver langen .

Besitzer beider Hotels: Rolf M ueller.
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Vereinigung 
Sieifiner Qstseefreunde.

Viele O rganisationen und V ereinigungen verdanken  ihr 
E n ts tehen  in erster Linie dem  aus den N öten unserer Zeit 
geborenen  Z w ange zur Z usam m enfassung aller K räfte. 
Die V e r e i n i g u n g  S t e t t i n e r  O s t s e e  f r e u n d e  ist 
dagegen  von Stettiner Besuchern des O stseestrandes zu­
nächst im Ja h re  1923 nur in der  Absicht geg ründe t worden, 
den w ährend  der Som m erm onate  im Badeleben geschlossenen 
B eziehungen und F reundschaften  mit Landsleuten auch w äh­
rend  des W inters eine Fortse tzung  zu geben . Die sich bil­
dende  V ereinigung nahm  sich sa tzungsgem äß  das Ziel, das 
In teresse für den schönen O stseestrand  Pom m erns zu fördern  
und ihren M itgliedern bei d e ” W ahl des K urortes  und der  
U n terkunft  bera tend  zur Sei e zj  stehen. Info lgedessen  ist 
die V ereinigung in einem von J a n r  zu J a h r  steigenden U m ­
fange ein B i n d e g l i e d  z w i s c h e n  B a d e d i r e k t i o n  
u n d  E r h o l u n g s s u c h e n d e n  gew orden . D er s tarke 
Besuch de r  A usländer aus valu tastarken  L ändern  in den In ­
flationsjahren und seine Fo lgeerscheinungen  (übertriebene 
P re isfo rderungen  usw.) haben  Deutschen, besonders aus dem  
guten  Mittelstand, vielfach den Aufenthalt an der  O stsee ver­
leidet. Diese Kreise für den schönen H eim ats trand  w ieder­
zugew innen, ist ebenfalls eine der  H aup tau fgaben  der V er­
einigung Stettiner O stseefreunde.

Besonderes A ugenm erk  w urde in le tzter Zeit im H in ­
blick auf die B edrückung  der  D eutschen in dem  ehemals 
feindlichen Auslande dem  Besuch der B äder solcher Länder 
zugew andt.  Auch an dieser Stelle sei nochm als ein jeder  an 
die volkswirtschaftlichen und w ährungspolit ischen  Schädi­
gungen  erinnert, die unser V aterland durch die Reisen deu t­
scher E rho lungssuchender in das Ausland erleidet. E in  Gebot 
der vaterländischen Pflicht ist daher  die F o rd e ru n g : 

„Deutsche Besucht Deutsche Bäder!“
Als w irksam es K am pf- und P ropagandam itte l  in dieser 

Hinsicht b eg rü ß t die Vereinigung Ste ttiner O stseefreunde d a ­
her auch die H erau sg ab e  der  B ä d e r n u m m e r  d e s  , , 0 s t - 
s e e - H a n d e l “ . M öge die mühevolle Arbeit, der sich der 
„O stsee -H an d e l“ hierbei unterzieht, den  gew ünsch ten  Erfo lg  
bringen  und der  B ädernum m er eine dauernde  W iederkeh r  
sichern.

— G l ü c k a u f !  —
Der Vorsitzende der Vereinigung Stettiner Ostseefreunde:

W.  H e l l ,  Stettin, B ergs traße  5.

Das „Reichs-Bäder-Adreßbuch" nach  am tlichen Quellen 
bearbeitet ,  ist in seiner neuen Auflage 192(5 erschienen und 
bietet;allen In teressenten  eiin durch seine V o l l k o m m  e n h e; l t 
w ichtiges N achsch lagew erk . K reuz und quer durch die h e rr ­
lichsten P lätze des deutschen Landes w ird  der  Leser g e ­
führt. J e d e r  Ort ist durch  inhaltsreichen T ex t  und meistens 
auch durch Bild (auf K unstdruckpap ie r)  beschrieben. F ür 
die Aerzte ist das Buch ebenfalls ein w ichtiges N achsch lage­
w erk, da  die Kurmittel, Heilerfolge, K uranstalten  angegeben  
und die K rankheiten  genau  beschrieben sind, welche in den

betreffenden deutschen Heil- und Seebädern  behandelt w e r ­
den. Auch sind sämtliche U nterkunftsm öglichkeiten  und 
die m a ßgebenden  Geschäfte aufgeführt.  Alle V erkehrsäm ter ,  
Reise- und V erkehrsbüros, sowie sonstige Auskunftstellen 
haben dieses W erk  in Benutzung. Das A usw ärtige Amt des 
D eutschen Reiches hat w iederum  den V ersand des Reichs- 
B äder-A dreßbuches  an alle w ichtigen Stellen des gesam ten 
Auslandes übernom m en. D as „M inisterium für W issenschaft, 
Kunst- und V olksbildung“ hat die V erteilung m ehrerer  1000 
E x em plare  des W erkes  an die B ibliotheken der  höheren und 
Volksschulen übernom m en.

D urch  sachlichen Inhalt, O rganisation und W erbekräft  
träg t das in teressante W erk  auch im höchsten M aße z u r  
H e b u n g  d e r  g e s a m t e n  d e u t s c h e n  V o l k s w i r t ­
s c h a f t  b e i !  (N äheres  siehe Inserat).

J êise und Qeld.
Reisen, besonders  in frem de Länder, verlangen so rg ­

same V orbereitungen; nicht zuletzt spielt hierbei die F rage  
der Gelddispositionen eine wichtige Rolle. Die M i t n a h m e  
g r ö ß e r e r  B arbe träge  b irgt e r h e b l i c h e  G e f a h r e n  
in sich, auch die V ersorgung  mit Geldmitteln per  P o s t  
oder durch jeweilige t e l e g r a p h i s c h e  U e b e r w e i -  
s u n g e n  ist nicht em pfehlensw ert und verursacht unan ­
genehm e V erzögerungen. Ließ man sich bisher von seiner 
Bank accreditieren, so w ar  es notw endig , seinen Reiseplan  
im Voraus genau  festzulegen, man m ußte der  Bank an ­
geben, an w elchen P lätzen m an Geld zu erheben  w ünschte; 
bei plötzlicher A bänderung  der Reiseroute w ar anders  zu 
disponieren.

Alle diese M aßnahm en, insbesondere die N otw endigkeit 
der  M itnahm e g rö ß ere r  B arbe träge  sind nun überholt. Die 
Darmstädter und Nationalbank K om m anditgesellschaft auf 
Aktien g ib t w ieder Welt-Zirkular-Kreditbriefe aus, die das 
ideale G eldbeschaffungsm ittel auf Reisen jeglicher Art d a r ­
stellen. Diese W elt-Z irkular-K reditbriefe  sind an ca. 1500 
P lätzen der  ganzen  W elt ohne w eiteres Avis zahlbar, können 
aber auf W unsch auch nur in einzelnen Ländern  oder E r d ­
teilen zahlbar gestellt w erden . E s  ist also nicht m ehr no t­
w endig , daß  das reisende Publikum  bis ins einzelne seine 
Gelddispositionen im Voraus treffen muß, da dank  der
F re izüg igkeit  der  W elt-Z irkular-K reditbriefe  de r  Reisende 
sich überall, sei es im Inland oder A usland a n  a l l e n
g r ö ß e r e n  P l ä t z e n ,  sowie bekann teren  T o u r i s t e n -  
K u r -  u n d  B a d e o r t e n  mit Geld versehen kann.

Nicht nur für d en ' V e r g  n ü g u n g s - u n d  E r h o ­
l u n g s r e i s e n d e n ,  sondern  speziell auch für unsere 
K a u f l e u t e  sind diese Z irkular-K reditbriefe  von g roßem  
V orzug. D er Geschäftsmann, der heute  hier, m orgen  dort 
sein muß, w ird  nie in V erlegenheit kom m en, da er auf
G rund seines Z irkular-K reditbriefes seinen G eldbedarf stets 
ohne Schw ierigkeit decken  kann . Somit dürfte  diese E in ­
richtung A nspruch darauf haben, sich wie in früheren  Zeiten 
viele F reunde  zu erw erben, um som ehr, als die G ebühren  
für die M ühew altung  gering  sind. Die Filialen und  D e p o ­
sitenkassen der  D arm städ te r  und N ationalbank  sind gerne 
bereit, jede gew ünschte  Auskunft zu erteilen.

Moorbad Polzin i. Pom.

Conditorei und Cafe :: Carl Zell
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1. Etage die bekannte vornehme Unterhaltungsstätte

_______________Zell’s Diele-------  -----
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G E S E L L S C H A F T S H A U S  L U IS E N B A D  i
M it  dem  h iftorischen  S p ieg e lsa a l 

In fo lg e  s e i n e r  N a £ u rsc h ö n h e i£ e n  b e l i e b t e r  A u s f l u g s o r t

Im  herrlichen B u ch en w ald  ge legen  
T r effp u n k t säm tlicher B ad eherrschaften

M I T T W O C H S  F R E I K O N Z E R T J
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